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Die Weltpolitik des Deutſchen Reiches.
III.

Jtalien ſcheint das Feſthalten am Dreibunde bei
gewiſſen Konſtellationen der europäiſchen Lage ſchwer zu
ſein, aber es iſt anzunehmen, daß alle Verſuche, es vom
Dreibunde tatſächlich loszureißen, an dem größeren
Intereſſe Jtaliens, ſich ihn zu erhalten, ſcheitern werden.
Es gibt keine größeren Schwärmer für Italiens Alter
tümer, Kunſtſchätze und Naturſchönheiten als gerade die
Deutſchen, die in jedem Frühling in begeiſterten Scharen
herbeiſtrösmen. Geradezu angeboren iſt uns Deutſchen die
Liebe für das ſchöne Jtalien, und unſer großer Goethe, der
die Perſonifikation unſeres höchſten deutſchen Jdeals iſt,
hat erſt in Rom den Höhepunkt ſeiner Entwickelung ge

funden. u. er u re xAus politiſchen Gründen wird ſich aber Jtalien erſt
recht nicht von uns entfernen. Jtalien würde bei ſeiner
Schwenkung zu Frankreich Gefahr laufen, wieder wie
einſt zu deſſen Vaſallen herabzuſinken und ihm auf Gnade
oder Ungnade preisgegeben zu ſein wie in den napoleoni-
ſchen Zeiten, während es von den Dreibundmächten als
völlig gleichberechtigter Faktor behandelt wird. Von Eng
land kann aber Jtalien kaum eine größere Rückſicht
nahme erwarten, als es ſie jetzt ſchon genießt. Es iſt daher
zu hoffen, daß Jtalien den Rückhalt, den es am Dreibunde
beſitzt, nicht ſo ohne weiteres aufgeben wird; zu wünſchen
wäre aber, daß man ſich in Deutſchland mehr Mühe um
die italieniſche öffentliche Meinung geben
möchte, indem man, wie die Franzoſen es getan haben, eine
direkte Telephonverbindung und einen innigeren Gedanken-
austauſch mit der italieniſchen Preſſe ſchafft, denn nur
dann wird die Freundſchaft, die jetzt noch eine platoniſche
iſt, ſich inniger geſtalten können.

Unſerem Dreibund gegenüber ſteht der ruſſiſchfran
zöſiſche Zweibund. Rußland hat von ihm große
finanzielle Vorteile gehabt, aber politiſchen Gewinn hat
bis jetzt keiner der Kontrahenten aus ihm gezogen. Ruß
land hat mit uns ein Jahrhundert hindurch in tra-
ditioneller Freundſchaft gelebt und auch jetzt
an keinem Punkte der Erde Jntereſſen, die mit den
unſerigen kollidieren. An ſich ſollte es alſo nicht ſo ſchwierig
ſein, wieder innigere Beziehungen zum Zarenreiche her
zuſtellen, denn die panſlawiſtiſchen Provokationen in der
Preſſe braucht man nicht allzu ernſt zu nehmen. Die
Politik der Großmächte wird nicht von
Sentimentalitäten, ſondern von ihren
Jntereſſen beſtimmt. Es ſind alſo ſehr wohl
Eventualitäten der politiſchen Lage denkbar, wo es für
Rußland vorteilhaft erſcheinen würde, mit uns gemeinſam
vorzugehen. Nur müſſen wir unter allen Umſtänden nach
den gemachten Erfahrungen Rußland die Jnitiative über-
laſſen. Daß wir den von Caprivi gekündigten ſogenannten
Rückverſicherungsvertrag erneuern könnten,
iſt wohl ausgeſchloſſen. Dieſer Vertrag konnte damals trotz
Abſchluß der Allianz mit Rußland zuſtande kommen, weil
Rußland dieſe Allianz, durch die Oeſterreich verhindert
wurde, ſich mit damaligen Feinden Rußlands zu ver-
bünden, gar nicht ſo unangenehm empfand, als man ge-
wöhnlich anzunehmen pflegt. Jnzwiſchen hat ſich aber
durch das Zuſtandekommen des ruſſiſch-franzöſiſchen Zwei-
bundes und durch die Annäherung Rußlands an England
die Lage auf der Weltbühne ſo verändert, daß vorläufig für
Deutſchland an einen politiſchen Vertrag mit Rußland
nicht zu denken iſt. Es liegt aber im wohlverſtandenen
Intereſſe Deutſchlands, daß Rußland ſich möglichſt bald
von Wunden erhole, die ihm Krieg und Revolution ge-
ſchlagen haben; denn für die in Zukunft vielleicht zu er-
wartende große Auseinanderſetzung zwiſchen Europa und
Aſien würde ein ſtarkes und beſſer als jetzt gerüſtetes Ruß-
land ſelbſt dann ſchwer zu entbehren ſein, wenn wir an-
nehmen wollten, daß unſere kriegeriſchen Machtmittel in
derſelben Progreſſion wie bisher zunehmen werden.

Frankreich, der andere Partner des Zweibundes,
hat durch den Abſchluß des Marokkoabkommens mit uns
bewieſen, daß es auf ein freundliches Verhältnis zu Deutſch
land Wert legt. Die offene Ausſprache zwiſchen den Re
gierungen hat endlich die Reibungen und das Mißtrauen
der früheren Jahre beſeitigt und die Bahn frei gemacht für
eine ſpäter allgemeine deutſch-franzöſiſche Annäherung.
Immerhin hat die Revanche-Jdee zu lange Jahre den
Grundton im politiſchen Leben Frankreichs gebildet, als
daß in abſehbarer Zeit von einer deutſche franzöſiſchen
Freundſchaft die Rede ſein könnte. Alles aber, was dazu
beiträgt, uns unſerem weſtlichen Nachbarn näher zu
bringen, verdient die vollſte Berückſichtigung. Die Fran-
zoſen werden uns ſtets bereit finden, in kulturellen inter
nationalen Fragen mit ihnen Hand in Hand zu gehen.
Man darf aber nicht glauben, daß ſich die politiſche
Freundſchaft der nun einmal argwöhniſchen Franzoſen
pegn Liebenswürdigkeit erkaufen laſſe. Was einſt Wil

m der Große über die Franzoſen geſagt hat, man könne
ie mit Güte nicht gewinnen das trifft auch heute noch

zu und ſollte als goldene Regel bei allen offiziellen und
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offiziöſen Aeußerungen an die franzöſiſche Adreſſe beherzigt
werden. Wir werden eine politiſche Annäherung Frank-
reichs an uns nur dann bewirken können, wenn wir ihm
Zeit laſſen und eine günſtige Konſtellation abwarten. Die
Gegenſätze zwiſchen Frankreich und ſeinem alten Erb-
feinde England ſind keineswegs à tout jamais be-
graben und vergeſſen, ſondern zeigen ſich dem unterrichteten
Beobachter bei den verſchiedenſten Gelegenheiten. Sie
können ſehr wohl wieder den Grund zu ernſtlichen
Reibungen geben, während wir jetzt keinerlei Gegenſätze zu
Frankreich mehr haben. Eine ruhige, korrekte, ſachliche
Geſchäftspolitik ohne Animoſität und ohne Ueberſchweng-
lichkeit, ohne Ententenrummel und ohne Beſuchsaustauſche
wird daher zweifellos bald gute Früchte tragen und zu
einer innigeren deutſchffranzöſiſchen Annäherung
führen.
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Stimmungsbild aus dem Reichstage.
Die gut beſetzten Tribünen, auch die zahlreiche An

weſenheit von Regierungsvertretern deuteten am Montag
darauf hin, daß man eine intereſſante und wichtige Sitzung
erwartete, hat doch der Kieler Werftprozeß ſo
lange die Oeffentlichkeit beſchäftigt, daß man endlich nach
Klarheit verlangte. Und dieſe iſt gegeben worden, indem
nachgewieſen wurde, daß trotz mancher Mängel in der
Werftverwaltung unſere Flotte voll und ganz auf der Höhe
ſteht. Jm Gegenſatz zu vielen, die da meinten, daß es
gleich anfangs zu einer erregten Stimmung kommen
würde, verlief die Sitzung im allgemeinen ſachlich. Die
Jnterpellanten, Herr Leonhardt von der freiſinnigen
Volkspartei und Herr Legien von den Genoſſen,
ſprachen wider Erwarten ſehr ruhig und nüchtern, ſo daß
Herrn v. Tirpitz die Entgegnung nicht allzu ſchwer
wurde. Er erklärte, daß nur in Kiel beim Altmaterial Un
regelmäßigkeiten durch einen Beamten vorgekommen
ſeien, der das in ihn geſetzte Vertrauen nicht gerechtfertigt
habe. Es ſei Vorſorge getroffen worden, daß ſich ſolche
Vorkommniſſe nicht wiederholen könnten. Beſonders müſſe
die Unterſtellung zurückgewieſen werden, daß einzelne Be-
amte ſich beim Bau von Schiffen bereicherten. Die Bureau-
kratie habe gerade er beſeitigt und kaufmänniſcher Geiſt ſei
ſchon längſt eingezogen, ſoweit nicht militäriſche Rückſichten
dies verbieten. Es ſei eine neue Buchführung geſchaffen
worden, das Altmaterial werde ſo hoch wie möglich ver-
kauft. Die Leiſtungsfähigkeit der Werften ſeit fortdauernd
geſtiegen. Daß auch die höchſte Sparſamkeit erſtrebt werde,
beweiſe das Sinken der Unkoſtenziffern. Das Haus be-
ſchloß die Beſprechung der Jnterpellationen, Erſter Redner
war Abg. Kreth (Ekonſ.), der einer gewiſſen Preſſe vor-
warf, die öffentliche Aufmerkſamkeit von den Angeklagten
auf die Marineverwaltung abgelenkt zu haben. Den im
Prozeß vorgetragenen Unrichtigkeiten hätte der Staats-
ſekretär beizeiten die richtigen Angaben entgegenſtellen
ſollen, denn im letzten Jahre habe man die Verlogenheit
einer gewiſſen Preſſe hinreichend kennen gelernt. Die
Reformvorſchläge des Staatsſekretärs ſollten in der Budget-
kommiſſion eingehend geprüft werden. Mit den Steuer
mitteln des Volkes müſſe in äußerſter Sparſamkeit ge-
wirtſchaftet werden. Abg. Erzberger (Zentr.) warnte
davor, nach den beſchwichtigenden Angaben des Staats
ſekretärs über die aufgedeckten Mißſtände leichtherzig hin
wegzugehen. Die angekündigten Reformen genügten nicht.
Abg. Dr. Semler ((nl.) empfahl den von der Werft be
ſchäftigten Juriſten, ſelbſt ein Stück Kaufmann zu werden.
Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.) regte eine gründliche Er-
neuerung der Submiſſionsbedingungen an. Staatsſekretär
v. Tirpitz trat noch einzelnen Angaben des Abg. Erz-
berger kurz entgegen.

Ein falſcher Vorwurf.
Unter der Ueberſchrift „Zum Kapitel Sparſamkeit

oder unter ähnlichen Spitzmarken ſind in letzter Zeit über die
Höhe der Koſten des neuerlauten Dienſtwohnungsgebäudes für den
Oberlandesgerichtspräſidenten in Düſſeldorf in einer großen Zahl
von liberalen Zeitungen vielfach unrichtige, zum Teil ſtark über
triebene Angaben gemacht worden, ſo daß es geboten erſcheint, den
Sachverhalt klarzuſtellen. Nach Erkundigung an zuſtändiger Stelle
kann die „N. pol, Corr.“ folgendes berichtigend mitteilen: Die
Dienſtwohnung hat nicht, wie vielfach behauptet worden iſt, einen
Aufwand von 900 000 Mk. erfordert; vielmehr ſind für den Bau
durch die von dem Landtage genehmigten Etats für die Rechnungs
jahre 1907 und 1908 im ganzen 245 000 Mk. bereitgeſtellt
worden, von welcher Summe der Betrag von 192 000 Mk. auf das
eigentliche Wohngebäude entfällt, während der Reſt die Auf-
wendungen darſtellt, welche für die tiefere Fundierung auf dem
von der Stadt Düſſeldorf überlaſſenen Bauplatze, für die Neben
anlagen (darunter für die Umwehrung an den drei angrenzenden
Straßen), für die geſamte Bauleitung und für die Ausſtattung
eines Repräſentationsraumes erforderlich waren. Die Geſell
ſchaftsräume ſind nicht, wie in einzelnen Zeitungen angegeben, aus
erleſenſtem Materiale hergeſtellt, vielmehr ſind unter Jnnehaltung
der durch die Etats bewilligten Baukoſten die gus der Zweckbe
en des Gebäudes ſich ergebenden Grenzen gediegener Ein

chheit nirgends überſchritten. Möbel ſind auf Staatskoſten nicht
für mehrere Räume, ſondern, der Bewilligung durch den Etat
entſprechend, nur für den einen bereits erwähnten Repräſen
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tationsraum beſchafft worden. Gine Autogarage iſt über-
haupt nicht vorhanden. Die Bauleitung hat nicht, wie
von mehreren Zeitungen angegeben iſt, 200 000 Mk. „ver-
ſchlungen“, ſondern nur die angemeſſene Summe von 14 000 Mk.!
gekoſtet, welcher Betrag aber, wie ſchon erwähnt, in der oben
genannten Bauſumme von 246 000 Mk. bereits mitenthalten iſt.

Die Stadt Düſſeldorf hatte aus Anlaß der Errichtung
eines Oberlandesgerichts daſelbſt finanzielle Verpflichtungen in
Höhe von insgeſamt 1 800 000 Mk. der Juſtizverwaltung gegen
über übernommen. Dabei war von Anfang an vereinbart worden,
daß auf dieſen Betrag in Anrechnung kommen ſollte der vertrag-
lich feſtgelegte Wert des von der Stadt als Bauplatz für das Ge
ſchäftsgebäude des Oberlandesgerichts und das Dienſtwohnungs-
gebäude des Präſidenten beſtimmten, neben dem Bauplatze für
das neue Regierungsgebäude belegenen Grundſtücks am Rhein-
ufer. Die Wahl dieſes Geländes für den erwähnten
Zweck iſt alſo nicht aus freier Entſchließung derJuſtizver waltung hervorgegangen, ſondern
gehört, da die Stadt offenbar auf die Erſchließung dieſer Ge-
gend beſonderen Wert legte, zu den Bedingungen des
Vertrages und war für die Höhe der finanziellen Opfer der
Stadt mitbeſtimmend.

Bei dieſer Sachlage, bemerkt hierzu die „Neue pol. Corr.“,
iſt es ſchwer erklärlich, wie mehr als zwei Jahre nach der Be-
willigung der betreffenden Etatspoſitionen durch den Landtag den
beteiligten Staatsbehörden und den angeſehenſten Zeitungen durch
teils gänzlich unzutreffende, teils ſtark übertriebene Angaben der
Vorwurf einer Verſchleuderung von Staatsgeldern gemacht werden
kann, während lediglich das hauptſächlich mit Rückſicht auf die
hohen Opfer der Stadt Düſſeldorf in dieſer Weiſe geplante und
vom Landtage genehmigte Projekt ausgeführt
worden iſt.

Eine erfreuliche Aufklärung.
Die Mitteilungen des „Gil Blas“

„Conférence ſur l'amour“ der Pariſer Komödiantin
Jeanne Granier in Schloß Neudeck in Gegenwart des
deutſchen Kaiſers, von denen wir geſtern Mitteilung machen
mußten, erfahren erfreulicherweiſe heute eine Richtig-
ſtellung. Der „Jnf.“ wird nämlich von unterrichteter Seite
folgendes erklärt:

Der „Gil Blas“ hatte ſich den Scherz gemacht, über die Vor-
leſung der Pariſer Schauſpielerin Madame Granier vor dem
Kaiſer auf Schloß Neudeck einen entſtellenden, ſatiriſch ſein
ſollenden Bericht zu veröffentlichen, der echt ſchauſpieleriſch ge-
halten und von ſogenanntem franzöſiſchen Geiſte erfüllt war.
Zu dieſem recht humorloſen Streich iſt er wohl durch den Titel
des Vortrages verführt worden, der von André Beaunier ſtammt
und „Conférence ſur l'amour“ heißt. Tatſächlich iſt dieſer
Monolog nicht nur durchaus harmlos gehalten, ſondern das ge-
rade Gegenteil von dem, was die Veröffentlichung des „Gil Blas“
erwarten ließ. Während es nach dieſer den Anſchein hatte, als
ob vor dem Kaiſer eine franzöſiſche Schauſpielerin einen prickeln-
den Vortrag ziemlich lasciven Charakters gehalten hätte, iſt der
Monolog tatſächlich eine philoſophiſche Betrachtung, die eine an-
ſprechende lyriſche Form hat. Der Vortrag iſt ſeinerzeit vom
König und der Königin von England, die ihn beide von derſelben
Schauſpielerin gehört haben, „als eine entzückende Plauderei in
anmutigem Stile“ bezeichnet worden. Es liegt demgemäß auch
keinerlei Grund vor, ſich darüber aufzuregen. Wer den Kaiſer
kennt, weiß, daß er für Humor in jeder Form großen Sinn hat,
und daß ſehr oft ſchon Perſonen bei ihm dadurch ſich große Gunſt
verſchafften, daß ſie über einen trockenen, manchmal auch recht
ſcharfen Humor, verfügten. Aber ebenſo gern, wie er ein
treffendes Wort hört, ebenſo ſcharf weiß er ſich gegen Geſchmack-
loſigkeiten zu wenden. Es wäre von vornherein ausgeſchloſſen,
daß ein Vortrag, wie ihn der „Gil Blas“ wiedergibt, in Gegen-

des Kaiſers gehalten und bis zu Ende geſprochen werden
urfte.

Wir ſind überzeugt, daß dieſe Erklärungen der „Jnf.“
durchaus den Nagel auf den Kopf treffen. Und damit möge
die Auseinanderſetzung über das Thema erledigt ſein.

Dentſches Reich.
Zum neuen Reichstagspräſidium ſchreibt die „Konſerv.

Korreſp.“: Die Zuſammenſetzung des neuen Reichstags
präſidiums, wie ſie ſich in der letzten Woche vollzogen hat,
kann von konſervativer Seite nur durchaus gutgeheißen
werden und wird ſicherlich auch auf die Unterſtützung
unſerer politiſchen Freunde rechnen dürfen. Es prägt ſich
darin der Wille der Mehrheit des Reichstages zu poſi-
tiver Arbeit auf dem Boden und im Rahmen der Ge-
ſamtintereſſen des deutſchen Vaterlandes, ohne Rückſicht
auf das leidige Parteigezänk der letzten Monate, deutlich
aus. Die Wahl eines der Reichspartei zugehörigen
Mitgliedes insbeſondere ergab ſich bei dem Verſagen der
Linken von ſelbſt und iſt, ſoviel unſerer Partei offiziell be
kannt. geworden iſt wie wir abweichend von einer Notiz
der freikonſervativen Zeitung „Die Poſt“ bemerken
möchten ohne Vorbehalt erfolgt.

Der neue anhaltiſche Staatsminiſter Ernſt Laue,
deſſen Ernennung wir bereits mitgeteilt haben, iſt An
haltiner, wurde am 5. Auguſt 1855 in Lindau im Kreiſe
Zerbſt geboren, wo ſein Vater Propſt war.

Das Gymnaſium beſuchte er in Cöthen und ſtudierte dann
Rechts und Staatswiſſenſchaften auf den Univerſitäten Tübingen,
Leipgig und Halle. Nachdem ex Ende des e 1878 die
erſte furiſtiſhe Prüfung abgelegt hatte, trat er als Referendar
beim vormaligen Herzoglichen Kreisgericht zu Cöthen in den prak-
tiſchen Vorbereitungsdienſt ein, den er ſpäter in Bernburg, Deſſau
und Naumburg fortſetzte. Jm Frühjahr 1883 wurde er, nachdem
er die große Staatsprüfung vor der Juſtizprüfungskommiſſion in
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Berlin beſtanden hatte, Gerichtsaſſeſſor ernannt und ver
waltete als ſolcher die Staatsanwaltſchaft in Bernburg. Vom
1. Juli 1883 bis 1. Oktober 1885 bekleidete er eine Richterſtelle
beim Amtsgericht Ballenſtedt. Sodann trat er in den höheren
Verwaltungsdienſt über und wurde ſtimmführendes Mitglied der
herzoglichen Regierung, Abteilung des Jnnern und Abteilung für
das Schulweſen. Am 1. Juli 1890 erfolgte ſeine Beförderung zum
Regierungsrat, am 1. April 1893 ſeine Berufung als vortragender
Rat in das herzogliche Staatsminiſterium, wo er zum Geheimen
Regierungsrat und Geheimen Oberregierungsrat aufrückte. Jn
dieſer Stellung hat er an der Geſetzgebung des Landes regen An
teil genommen. Mit dem 1. Januar 1908 wurde er zum Stell
vertreter des Staatsminiſters ernannt; am 1. Januar 1905 über-
nahm er die Leitung des Regierungsreſſorts des Jnnern. Jn
dieſer Eigenſchaft erhielt er ſpäter den Titel Präſident.

Perſonalnachrichten. Der frühere Legationsſekretär bei
der Geſandtſchaft in Bukareſt, Legationsrat von Buch, iſt zum
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſter bei den. Republiken von Zentralamerika
mit dem Amtsſitze in Guatemala ernannt worden.

Die Stichwahlen zum weimariſchen Landtage finden
in den beteiligten Wahlkreiſen ſämtlich am 17. De z. ſtatt.

Die Jnterpellation Feith. Die bekannte Affäre
zwiſchen den Bonner Boruſſen und dem Ein-
jährigen Feith wird nach einer parlamentariſchen Kor-
reſpondenz nicht zum Gegenſtande einer Jnter-
pellation gemacht werden, ſondern bei der Beratung
des Militäretats ihre Erledigung finden.

Die Wertzuwachsſteuer. Der Landtag von Lippe-
Detmold hat in dritter Leſung den Geſetzentwurf betr.
die Wertzuwachsſteuer angenommen. Das
Geſetz führt die Steuer obligatoriſch für
den ganzen Staat ein.

Wertzuwachsſteuer. Die Konſervativen der Zweiten badij-
ſchen Kammer haben folgenden Antrag eingebracht: „Die Zweite
Kammer der hadiſchen Landſtände wolle beſchließen: Großherzog-
liche Regierung zu erſuchen, e genaueſte Erhebungen
darüber anzuſtellen, in welcher Höhe durch die neuen a hhotz
bauten in Durlach, Karlsruhe, Lahr-Dinglingen,
Offenburg, Vaſel uſw. der unverdiente Wertzuwachs im Preiſe
des Bahnhofsgeländes und des Geländes, welches in einem
e von einem Kilometer um den neuen Bahnhof liegt,
geſtiegen iſt.“ Dem Antrage ſind Angaben darüber beijgefügt,
nach welcher Richtung hin die Ermittelungen angeſtellt werden
ollen.

Sozialdemokratiſches. Die Bürgerſchaft in Lübeck wählte
in den Bürgerausſchuß zum erſten Male Sozialdemokraten, und
zwar zwei.

Die Sozialdemokratie in Meiningen. Der Herzog
von Meiningen hat dem „Berl. Tagebl.“ zufolge die Wahl
des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Wehder zum
Vizepräſidenten des Meininger Land-
tages beſtätigt. Wehder verpflichtete ſich
ſchriftlich zur Repräſentation des Land-
tage s bei offiziellen Gelegenheiten.

Die deutſchen Bildungsvereine in Rußland. Ein
Erlaß des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten ſchreibt allen Gou-
verneuren vor, ſämtliche fremdländiſchen Bildungsvereine
mit nationalen Beſtrebungen in Rußland, darunter auch
die deutſchen, allmählich zu ſchließen.

Zum deutſch-ſchweizeriſchen Mehlzollſtreit. Die Ausſichten
auf eine gütliche Beilegung des deutſch-ſchweizeriſchen Mehlzoll-
ſtreites ſchwinden immer mehr. Der ſchweizeriſche Bundesrat
hat in einer Note an die deutſche Regierung ſein Bedauern aus-
gedrückt, daß ſie die ſchiedsgerichtliche Entſcheidung des Streites
nach der von der Schweiz vorgeſchlagenen Frageſtellung abgelehnt
hat. Der Bundesrat behält ſich außerordentliche Maßnahmen vor.
Damit iſt der Notenwechſel erledigt.

Ausland.
Spanien und Marokko. Aus Melilla, 7. Dezember, wird

gemeldet: Die Reſerviſten der cataloniſchen Brigade haben ſich
geſtern nach Spanien eingeſchifft.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Schatzſekretär hat dem
Repräſentantenhauſe den üblichen Auszug aus dem Budget-
voranſchlag für das neue Fiskaljahr vorgelegt. Das Geſamt-
budget iſt auf 782 223 075 Dollars veranſchlagt, das ſind
123 066 493 Dollars weniger als das Budget des Vorjahres und
103 370 803 Dollars weniger als das Budget des laufenden
Fiskaljahres.

Griechenland. Zahlreiche Metallarbeiter hielten im
Piräus eine Verſammlung ab, in der die Forderung erhoben
wurde, daß die Regierung aus dem Auslande eingeführte Ma-
ſchinen und Werkzeuge mit einem ſtärkeren Zoll belege, dagegen
Rohſtoffe freilaſſe. Eine Abordnung der Arbeiter begab ſich nach
Athen, un der Deputiertenkammer den Beſchluß der Verſamm-
lung zu übermitteln.

Die Luftſchiffahrt.
Graf Zeppelin in Paris. Graf Zeppelin, der ſeit

einigen Tagen in Paris weilt, benutzte ſeine Zeit zu Be
ſuchen von verſchiedenen Werkſtätten für Aeroplane und
von Motorfabriken ſowie zur Beſichtigung der in der Um
gegend von Paris befindlichen Flugfelder. Der Graf be-
gibt ſich von Paris direkt nach Konſtanz zurück.

Neuer Parſeval-Typ. Jn den nächſten Tagen be-
ginnen in Bitterfeld unter Leitung des Oberleutnants
Stelling, des Führers des „P. 3“, die Verſuchs-
fahrten mit dem neuen Typ eines Parſevalluftſchiffes. Es
handelt ſich bekanntlich um einen Ballon von 1200 Kubik-
meter Jnhalt, der hauptſächlich für Sportzwecke erbaut
worden iſt. Jm Gegenſatz zu den früheren Konſtruktionen
wird die Höhenſteuerung nicht durch Ballonettwirkung,
ſondern durch ein am vorderen Ende des Ballons mon-
tiertes Horizontalſteuer bewirkt.

Von Gera nach Poſen. Der Ballon „Thüringen“
hat am Sonntag eine Fahrt von Gera nach Poſen unter-
nommen, bei der eine Strecke von 380 Kilometern zurückge-
legt wurde. Der Ballon landete am Nachmittag ohne Un-
fall bei einem Dorfe im poſenſchen Kreiſe Bomſt.

Die Mitrailleuſe im Monoplan. Der Abuviatiker
Hubert Latham wird, wie aus Paris gedrahtet wird,
nach eingehenden Unterhandlungen mit dem franzöſiſchen
Kriegsminiſterium bei dem nächſten Aufſtieg mit ſeinem
Monoplan eine Mitrailleuſe mitnehmen,

Ein Halleſcher Offizier in Deutſch Südweſtafrika.

Seit Beſtehen des r Feldartillerie- Regiments
Nr, 75 bis zu Beginn des deutſch-ſüdweſtafrikaniſchen Krieges

Ferte Herr Leutnant Grich Müller dieſem Regiment an.
e ſo viele ſeiner Kameraden meldete ſich dieſer wackere Offi-

ier ebenfalls zum Freier gegen die Herero und er zeichneterade ſo auüs, daß ihm der Kronenorden vierter Klaſſe mit
wertern verliehen wurde. Jm Dezember vorigen Jahres

ud uns der Oberſt zu e

hatte er auf Streifwache gegen die Hottentotten wieder Gelegen
heit, Geiſtesgegenwart, Mut und Entſchloſſenheit in beſonderem
Maße betätigen zu können, ſo zwar, ihm hierfür für„Dezemberleiſtungen“ der Rote Adlerorden vierter Klaſſe
mit Schwertern verliehen wurde. Von dieſem Offizier nun ſind
in der Heimat bei einer befreundeten Familie Briefe einge-
gangen, die neben Mitteilungen nichtdienſtlicher Natur auch
ſolche über das Leben des Offiziers in „Südweſt“ enthalten, die
den Duft der Urſprünglichkeit haben und darum wunderbar reiz-
voll wirken, weil dieſe Mitteilungen ſo ganz ohne alle Neben-
abſichten niedergeſchrieben worden ſind von einem ſcharf, aber
gewiſſermaßen mit dem Herzen beobachtenden Offizier. Durch
die freundliche Bereitwilligkeit des Empfängers dieſer Nachrichten
aus Südweſt, in denen helle Lichter aus das Tun und Treiben
unſerer deutſchen Heeresmacht nach dem Feldzuge geworfen
werden, ſind wir in der Lage, hier einiges aus den Briefen
wiedergeben zu können. Herr Leutnant E. Müller ſchreibt am
8. Juni d. J. aus Klipdam u. g.:

Die Zeit geht hier im Fluge dahin. Jch war vem
14. Mai bis geſtern unterwegs, erſt in Rietfontein bei der eng
liſchen Polizei, um über verſchiedene Grenzſachen zu beraten.
Nach Ausſage der Polizei z Simon Copper jetzt ruhig beiLihutitu (etwa 200 enguſhe eilen öſtlich Aminuir) ſitzen. Er
hat aber 200 bis 300 Mann, und wenn es ihm gefällt, kommt er
doch eines Tages mal wieder. Als ich von Rietfontein zurückkam,
mußte ich nach Nawte, ebenfalls im engliſchen Gebiet öſtlich
Dawignab, um einen Farmer zu vernehmen wegen ihm während
des Krieges geſtohlener Ochſen. Dawignab, das ich ſeit etwa drei
ren zum erſten Male wiederſah, ſieht troſtlos aus. Hier
(Klipdam) ſind die Dünen mit ſchönſtem Gras bewachſen, dort
aber wächſt kein Halm. Jn Dawignab verfallen und verwehen
etwa 150 neue Ochſenwagen. Die Wagen nach Keetmanshoop zu
ſchaffen, koſtet natürlich viel Mühe und Geld, und deshalb wird
der Abtransport immer hinausgeſchoben. Am 29. kehrte ichzurück und hoffte in Ruhe das Pfingſtfeſt zu begehen, aber es
kam anders. Denn noch abends erhielt ich ein dringendes Tele
gramm, daß ich ſofort in hab (110 Kilometer von hier) eine
Vernehmung m abe. Das ſind die Freuden des Ge-
richtssffiziers. So feierte ich denn Pfingſten on horse back
in den Dünen und traf am 1. Juni in Hudab ein, wo ich nach
Beendigung der Vernehmung einige ſehr nette Tage verlebte.
Von Huüdab ritt ich dann über Fonteinkluft Oasſchlucht hier-
her zurück und traf vorgeſtern abend hier ein, wo ich zu meiner
z Ften Freude ſehr viel nette Briefe vorfand. Jn drei Tagen

ekomme ich 20 neue Leute, die von Deutſchland gekommen ſind,
dafür gehen im Juli 20 nach Hauſe. Da gibt es natürlich viel
zu tun, und dann kommt die Ausbildung. Neulich ſaßen
wir auch mal wieder ſprungbereit. Es hieß, eine Hottentotten-
bande unter Morris wollte in deutſches Gebiet einfallen. Bis
Ihr iſt das noch nicht geſchehen, aber doch iſt Aufmerkſamkeit
geboten.

Unterm 17. Juni ſchreibt Herr Leutnant Müller aus Klipdam:
Jch ſitze am Petroleumofen und ſtärke mich während des

Schreibens an heißem Tee, denn es iſt jetzt empfindlich kalt;
während der Mittagsſtunden iſt eine angenehme Wärme, ſobald
die Sonne aber verſchwunden iſt, wird es kalt. Nun, es iſt aber
eine geſunde, trockene Kälte. Morgens, wenn die Sonne noch nicht
ſo recht heizt, reite ich zwei Stunden, dadurch kommt das Blut in
Wallung und man merkt die Kälte nicht. Geſtern habe ich 20 neue
Leute bekommen. Jetzt müßten die Hottentotten mal anfangen,
dann könnte man ſie gleich mit genügend Leuten verfolgen. Jch würde
mit 55 Mann ausrücken und immer noch 15 Mann zurücklaſſen
können. Das iſt doch eine ganz ſtattliche Streitmacht dafür
werden ſich aber die Hottentotten bedanken und werden jetzt lieber
ruhig an ihrem Feuer ſitzen. Ich habe nun natürlich viel zu tun,
denn die Leute müſſen alle für die hieſigen Verhältniſſe ausge
bildet werden. Das macht mir aber viel Spaß. Was nun eigent
lich aus unſerer Batterie wird, iſt immer noch nicht beſtimmt. Ein
mal heißt es, ſie wird aufgelöſt, und zwar ſoll dann der Hudaber
Zug als detachierter Zug zur 1. Batterie Narubis verſetzt werden,
aber hier bleiben. So hieß es vor zwei Wochen. Vor einigen
Dagen iſt nun aber wieder ein Telegramm gekommen, wonach die
Batterie ſicher bis April 1910 beſtehen bleibt. Jetzt übernimmt
während der Beurlaubung des Hauptmanns Oberleutnant
Trainer, Jhnen allen wohlbekannt, der zurzeit bei der 11. Komp.
in Warmbad iſt, die Führung der Batterie. Eins aber iſt bei
dieſem ungewiſſen Beſtehen der Batterie recht unangenehm, näm
lich, daß wir kein Material zum Bauen bekommen. Alle Truppen
teile haben oder bauen et ſchöne Kaſernen. Unſere Batterie
muß ſich aber immer noch ſo behelfen. Wir ſind ſeit etwa drei
Jahren nun in Klipdam und Hudab. Zur Abwechslung haben wir
im Juli bei Hudab einmal wieder Scharfſchießen und Gefechts
übungen, wozu Oberſt von Eſtorff kommt. So verbummelt man
auch hier nicht in militäriſcher Hinſicht und wird ſpäter noch einen
brauchbaren Frontoffizier für heimiſche Verhältniſſe abgeben
können. Ja, das Schießen in den Bergen iſt wunderbar, die klare
Beobachtung und der Widerhall ſind großartig. Die Hottentotten,
die in den Bergen ſitzen, werden wohl einen heilloſen Schrecken be
kommen und ſich wie die Mäuschen verkriechen

Jn einem Briefe vom 9, September heißt es: „Vielen herzlichen
Dank für Jhre lieben Zeilen vom 20. Juli, die ich bei meiner Ankunft
in Keetmanshoop am 19. Auguſt vorfand. Sie ſehen alſo daraus, daß
man in der Zentrale die Sachen ſchneller erhält als hier am Rande
der Kalahari. Trotzdem ſitze ich lieber hier echt afrikaniſch als in der
Halbkultur in Keetmanshoop. Außerdem kann man ſich hier in der
Wildnis noch Lorbeeren erringen.“ Der Offizier teilt nun mit, wie er
vor drei Tagen ein Telegramm des Kommandeurs des Südbezirks,
Herrn Major Baerecke, folgenden Jnhalts bekommen hat „Eſtorff
drahtet, daß Jhnen durch Ordre vom 24. 7. der Rote Adlerorden mit
Schwertern verliehen ſendet herzlichen Glückwunſch. Schließe mich von
Herzen an und bin hocherfreut, daß Jhre vortrefflichen Leiſtungen vom
Dezember ihren wohlverdienten Lohn gefunden haben. Baerecke,“
„Seit dem 27. Juli bin ich nun von hier fortgeweſen. Am 26. kamen
Oberſt von Eſtorff und Major Baerecke mit Generalſtabsoffizier und
Adjutanten hierher. Vormittags wurden die Garniſoneinrichtungen,
nachmittags einige Reitabteilungen beſichtigt, darunter die Auſtralier
(auſtraliſche Pferde). Die Vorgeſetzten waren mit den Reit-
leiſtungen ſehr zufrieden. Jn den nächſten Tagen fanden dann am
Rande der Karrasberge Felddienſtübungen ſtatt. Hierauf folgten Be-
ſichtigungen der geſamten Batterie in Hudab im Schießen, Exerzieren und
Unterricht, Sie ſehen alſo, daß auch hier feſte gebimſt wird. Mit
Ausnahme des Artillerieſchießens, was wegen der vielen neuen Leute
noch nicht recht klappte, war alles ſehr gut, Dann beſichtigte der
Oberſt die Kompagnie in Ukamar, Von dort ritt er an den Oranje
und kam dann nach Hudab zurück, von wo aus ich als Landeskundiger
mit dem Kommandenr durch die Karrasberge reiten mußte. Morgens
von 56 bis 7 Uhr ſaß Oberſt v. Eſtorff am Feuer, denn es war bitter
kalt; jeden Morgen war das Waſſer gefroren, Dann ritten wir bis
egen Mittag. Währ nd der Mittagspauſe mußte ich ihm aus einemVewhe über afrikaniſche Pflanzen vorleſen. Dann ritten wir bis gegen

5 Uhr und dann ſaßen wir bis 8 Uhr am Feuer, Die Verpflegung
war ſehr gut, es gab jedoch nichts als Kaffee und Tee zu trinken
Am 16. Auguſt kamen wir in Narubis, dem Sitz der 1, Batterie, an.
Nachmittags wurden die großartigen neuen Kaſernen beſichtigt, abendsſuex guten und reichlichen Bowle ein. Am

nächſten Morgen war Scharſſchießen und mittags ſauſte der Kommandeur
im Automobil nach Keetmanéhoop, während ich noch einen Tag blieb, um
mich zu reſtaurieren, Die Wäſche wollte endlich einmal gewaſchen ſein, die
Stieſel lechzten nach dem vielen Laufen in den Bergen nach friſchen Sohlen,
auch wünſchten die Roſſe friſche Schuhe. Nachdem dieſer Tag nutz
bringend angewandt war, ritt ich am nächſten Tage nach Keetmanshoop,
wo ich am 19, eintraf. Jch hatte dort einige Berichte nud viele

ſorgungen zu machen. So vergingen die Tage in der Hauptſtadt
des Südens ſehr ſchnell und am 265. fuhr ich im Automobil nach Koer,
Die öde Strecke von 140 Kilometern, zu der man mit Pferden zwei hie
drei Tage gebraucht, durcheilten wir in drei Stunden Jn Koer, wo die
14. Kompagnie liegt, verlebte ich einen ſehr netten Tag. Dann fuhr

ich durch eine wirklich ſchöne Steppe, durch viele Bäume,belebt von Straußen und Gemsböcken, nach Blumpütz. Hiet mnknis
nun das Auto mit Pferden tauſchen, denn die Dünen ſind zu ſchn
ür das Automob!l. Ich ritt dann über Hamur hierher. Hier lang
ch durch die lange Abweſenheit viel Poſt, allerdings auch viel Aben

vor. Zudem muß ich noch Pferde für die Truppe ankaufen und habt
ſchüeßiſch noch eine theoreitſche Arbeit über Eingeborenen Angele
heiten anzufertigen. So iſt für Beſchäftigung vollauf geſorgt. ſenJn einem der vorſtehend guegagsweſſe hier veröffentlichten Vri

teilt der Offizier noch mit, daß er „wohl ſchon im Februar r.
werde auf Urlaub fahren können, da dann ſeine zweite Verpflicht
abgelaufen ſei. Wir wünſchen dem im Dienſte der deutſchen toloniale
Sache tätigen Offizier ein fröhliches Wiederſehen mit der Heimat un

ſeinen Freunden. Glück auf! n
Vermiſchtes.

Schickſale eines Dampfers im Sturm. Der engliſche Dampfer
„Congreß“, der angeblich an der Küſte von Cornwall unter
gegangen ſein ſollte, traf am Freitag nach ſchweren Kämpfen
Falmouth ein. T Nüp Geſchick wird jetzt erzählt: un
2 Uhr in der Nacht zum Mittwoch auf Donnerslag bemerkte den
Dampfer „Bilbſter“ Notſignale und fand den „Congreß'“ in hilf
loſem Zuſtande. Die Beſatzung bat flehentlich, ſie von den
Schiffe zu nehmen. Kapitän Minto vom „vVilbſter“ ließ eit
Boot ausſetzen, und mit großen Schwierigkeiten wurden die e
Mann der Beſatzung gerettet. Kapitän Minto ſah, daß ſich der
„Congreß“ vielleicht noch retten ließ, und forderte Freiwillige
ſeiner eigenen Beſatzung auf, das Schiff zu bergen. Der erſte
Offizier, der zweite Ingenieur und ſechs Matroſen meldeten ſich
und gingen unter den größten Schwierigkeiten an Bord de
„Congreß“. Sie machten Dampf auf, und in Begleitung des
„Bilbſter“ traf der „Congreß“ am Freitag in Falmöuth ein d
Bei dem Sturm ſind der Kapitän und der erſte Offizier des „Con-
greß ertrunken. Ein Matroſe, der an der Küſte von Corn-
wall gerettet wurde, erzählte: Ich war mit dem Kapitän und
erſten Offizier zuſammen auf der Kommandobrücke, als auf der
Höhe von Pendeen Head eine ſchwere See über das Schiff herein
brach, und das nächſte, was ich wußte, war, daß ich im Waſſe-
lag. Es gelang mirx, mich an einem Boot, das von derſelben Ser
lesgeriſſen worden war, feſtzuhalten, und glücklicherweiſe fand
ich in dem Boot einen Strick. Jch hatte einen Rettungsgürtel um
und als ich das Deck des Kartenhauſes ſah, das ebenfalls über
Bord gegangen war, ſchwamm ich darauf zu, kletterte
hinauf und band mich mit dem Strick an einem Ringe feſt
Kurz darauf retteten ſich der Kapitän und der
erſte Offizier, die auch Schwimmgürtel hatten.
auf meinen Zufluchtsort. Die See ging ſehr ſchwer.
Nachdem wir ſtundenlang umhergetrieben waren, ſah ich plötzlich
den Kapitän die Arme in die Höhe recken, und im nächſten Augen.
blick war er im Waſſer verſchwunden. Kurz darauf
wuſch eine Welle auch den erſten Offizier fort. Jchſah ein Rettungsboot, das auf den „Congreß“ zuhielt, aber es
war zu weit entfernt, um mich bemerkbar zu machen. Auch der
„Congreß“ verſchwand in der Entfernung. Als das Boot zurüg-
kehrte, gelang es mir, mich bemerkbar zu machen, und ich wurde
an Bord genommen.“

W. Schrecklicher Eiſenbahnunfall. Aus Paris, 7. Dezember
kommt folgende Meldung: Ein Perſonenzug der Weſtbahn kreuzi
geſtern abend in der Nähe von Nantes einen in der entgegen
geſetzten Richtung fahrenden Güterzug, der mit Eiſenbahnſchienen
beladen war. Eine quer geladene Schiene durchſtieß die Wand
des letzten Wagens des Perſonenzuges und traf dabei zwei Rei-
ſende ſo unglücklich, daß der eine ſofort verſtarb und der andere
ſchwer verletzt wurde.

Noch immer die Juwelen des marokkaniſchen Exſultans. El
Mokri erklärte einem Pariſer Berichterſtatter, er habe die Ver
ſteigerung der von Abdul Aſis verpfändeten Gegenſtände im Auf-
trage Mulah Hafids verhindert, da dieſe Schmuckſachen dem Mach-
ſen gehörten, mit deſſen Geld ſie bezahlt ſeien und da die von El
Mokri als Bürgſchaft angebotene Summe von 116 Millionen
Francs von der Algeriſchen BVodenkreditbank vorgeſtredt
worden ſei.
M. Der Erzbiſchof von Beſancon, Monſignore Fulbert-Petit
iſt im Alter von 77 Jahren geſtorben.
W. Jn einem Pariſer Bankinſtitut wurde ein Engländer ver

haftet, als er mit einem überaus ſinnreich konſtruierten Spazier
ſtock einem Kaſſenboten ein Paket Banknoten ſtehlen
wollte. Jn der Wohnung des Verhafteten, der angeblich Golswey
heißt, wurden noch ein zweiter derartiger Stock ſowie eine Summe
von 20 000 Fr. beſchlagnahmt. Man glaubt, daß Golsweh an der
Spitze einer internationalen Diebesbande ſteht, die
auch in Deutſchland und Belgien ihr Unweſen treibt.

W. Vergifteter Kuchen. Man meldet uns aus Paris, 7. De
zember: Jn ClermontFerrand ſtarben die Frau, ein Sohn und
ein Neffe des Spiritusfabrikanten Genetins, die von einem von
der Frau Genetins gebackenen Kuchen gegeſſen hatten. Zwei
andere, die an dem Mahle teilgenommen hatten, ſind lebens-
gefährlich erkrankt. Die Unterſuchung ergab, daß der Kuchen
Arſenik enthielt.

W. Tödlicher Sturz. Der Vorſitzende des Schwurgerichts-
hofes in Vannes (Frankreich), Appellationsgerichtsrat Buffe,
ſtürzte geſtern kurz vor Eröffnung der Verhandlungen die Keller
treppe hinab und erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß er
kurze Zeit darauf verſtarb.

Opfer des Eiſes. Auf dem Gutsteiche in Radlin bei Jagot
ſchin in Poſen brachen vier Schulknaben, die ſich auf die dünne
Eisdecke des Teiches gewagt hatten, ein. Auf ihr Hilfegeſchre
eilte die Mutter des eingebrochenen elfjährigen Schülers Frajak
herbei. Der Frau gelang es auch, die drei fremden Knaben zu
erfaſſen, ihr eigener Sohn verſchwand jedoch vor ihren Augen
unter der Eisdecke und ertrank. Sie ſelbſt und die drei Knaben
er nur durch ſchnelles Eingreifen eines Arbeiters gerettet
werden.

W. Die Verſicherungsbehörde des Staates NewYork empfiehlt
die ſtrafrechtliche Verfolgung des Präſidenten und des
Direktors der Feuerverſicherungs geſellſchaft
Phönix in Brooklyn wegen Unregelmäßigkeiten bei der
Handhabung der Fonds der Geſellſchaft und wegen Fälſchung eines
darauf bezüglichen Berichtes an die Behörden.

Ein vielſeitiger Mann. Jn einer niederbayeriſchen Zeitung
iſt folgende Anzeige zu leſen: „Schneeſchaufler geſucht!
Vom Unterzeichneten verlangt „man“ ab Winter 1909,/1910 das
Schneeſchaufeln im Friedhof. Weil Unterfertigter anderweitig
als Mesner, Kantor, Organiſt, Gemeinde- und Standesamnts-
ſchreiber, auch als Lehrer hinreichende Beſchäftigung hat, wird die

Stelle eines e r hiermit zur Bewerbung aus
geſchrieben. neeſchaufel iſt mitzubringen. Anmeldungen und
Angebote (Stundenlohn) ſind zu richten an Obermesner Abel in
Mitterskirchen. Der vielſeitige Mann hat hoffentlich einen
Stellvertreter gefunden.

C. E. Ein Jahr von dreizehn Monaten. Auf dem
panamerikaniſchen wiſſenſchaftlichen Hongreß, der vor kurzem
in Santiago de Chile zu ernſten Beratungen zuſammentrat,
brachte der Delegierte Perus, Herr Heſſe, eine kühne Kalender-
reform in Vorſchlag: er möchte den alten Gregorianiſchen
Kalender, der ſich längſt überlebt hat, abſchaffen, um ihn durch
einen weniger willkürlichen und den Mondphaſen beſſer an
gepaßten Kalender zu erſetzen. „Nach dieſem Projekt“, ſo
ſchreibt die „American Review of Reviews“, „würde das Jahr
dreizehn Monate von je vier Wochen haben und dieſe e
würden dem Mondmonat entſprechen. Verſchwin in
würde alſo die gang unerklärliche Anomalie, die zur Folge
hat, daß nicht alle Monate eine gleiche Anzahl von Tagen d
außerdem würde zwiſchen dem Tage der Woche und dem Daku
das dieſer Tag im Monat führen würde, immer die richtige d
ziehung beſtehen der Montag z. B. würde immer der de
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8,, der 15. oder der 22. des Monats ſein, dek Dienstag der 2.,
der 9., der 16. oder der 23., der Mittwoch der 3., der 10., der
17., der 24. uſw. Kurz, man würde, wenn man ein beſtimmtes
Datum zu ermitteln hätte, auf der Stelle wiſſen, um welchen

der Woche es ſich handelt.“ Der Erfinder
Kalenders hat dem neuen Monat, den er einführen möchte,
auch ſchon einen Namen gegeben er nennt ihn Trezember. In
dem jetzt geltenden Kalender ſind die Namen der Monate teils
willkürlich, teils geradezu unbernünftig erſonnen. Der Monat
November z. B. iſt nicht der neunte, ſondern der 11, Monat des
Jahres, und der Monat Dezember iſt nicht der zehnte, ſondern
der zwölfte- Die Reform, die der peruaniſche Aſtronom vor
ſchlägt, ſucht bezüglich des neuen Monats dieſe Anomalie zu
hermeiden, denn der Name Trezember würde genau dem
13. Rang entſprechen, den der neue Monat im Jahre ein-
nehmen ſoll. Dreizehn Monate von je 28 Tagen ergeben zu
ſammen 364 Tage. Es würde alſo noch ein Tag übriz bleiben,
und Herr Heſſe möchte dieſen Tag, ver nicht datiert werden
ſoll, zu einem Weltfeiertag machen: in einem Schaltjahr müßte
es ſtatt eines zwei Weltfeiertage geben. Der neue Kalender

Huldigung und eine Verbeugung vor der Macht des
Die Entdeckungen der Wiſſenſchaft laſſen die große

Rolle, die dieſes Geſtirn im Leben der Erde ſpielt, immer
ſchärfer hervortreten. Die Gezeiten, die Temperatur-
ſchwankungen, der Wechſel von Regen und Sonnenſchein werden
ſetzt allgemein auf den Einfluß des Trabanten unſeres
Planeten zurückgeführt; nach den neueren Forſchungen ſollen
ſogar die Erdbeben dem Einfluß des Mondes zuzuſchreiben
ſein. Trotzdem dürfte die von den peruaniſchen Gelehrten vor
geſchlagene Kalenderreform noch recht lange auf ſich warten
laſſen. Die durch den gregorianiſchen Kalender ſanktionierten
Reuexungen ſtützten ſich auf die Autorität der Wiſſenſchaft und
die Aſtronomen des päpſtlichen Hofes hatten die von dem Juli-
aniſchen Kalender begangenen Jrrtümer mit mathematiſcher
Genauigkeit richtiggeſtellt, und trotzdem weigern ſich Rußland
und alle Pölker Oſteuropas, die dem griechiſch-orthodoxem Rhitus
anhängen, ſeit mehr als drei Jahrhunderten beharrlich eine
Kalenderreform durchzuführen. Man darf alſo annehmen, daß
eine vollſtändige Umwälzung aller Gewohnheiten der zivili-
ſierten Völker noch weit größern Schwierigkeiten begegnen
würde, deſſen wiſſenſchaftliche Daſeinsberechtigung durchaus nicht
exakt und lückenlos bewieſen werden könnte.

wäre eine
Mondes-

Halleſches Kunſtleben.
Mozartſaal: Konzert Vera Schmidt und Oswin Keller. Frl

Vera Schmidt, die Sängerin des Abends, ſang durchweg Lieder,
die ihrer Stimme zu hoch lagen, Jhre geſangliche Ausbildung zeigt
noch große Lücken, insbeſondere iſt die Höhe noch wenig geſchult, die
Intonation iſt oft unrein, auch zeigt ſich gelegentlich ein ſtörendes
Tremolo. Einigermaßen gleicht ſie dieſe Mängel durch gute Ausſprache
und verſtändigen Vortrag aus. Am beſten gelang ihr „Rosmarin“
von Robert Franz und „Auf dem See“ und das „Ständchen“ von
Brahms, auch traf ſie den Ton von „Gute Nacht“ gut, und mit den
reizenden „Geſchichten“ von Umlauft errang ſie viel Beifall, wenn auch
die drei Mädchen eine eindringlichere Charakteriſtik hätten vertragen
können. Jn dem „Krüglein“ von Volkmann verunglückte die Koloratur,
in dem graziöſen „Rokoko“ von Waldemar Sacks, deſſen volkstümliche
Lieder jetzt erfreulicherweiſe öfters im Konzertſaale erſcheinen, war die
Sängerin ſchon etwas angeſtrengt. Bei weiterem fleißigen Studium
dürfte es die junge Sängerin, der auch eine anmutige Erſcheinung zu
Gebote ſteht, noch zu etwas bringen. Herr Oswin Keller, wie
ich höre, Lehrer am Leipziger Konſervatorium, brachte den erſten Teil
ſeines Programms, die Es-dur-Rhapſodie zwei eigene Kompoſitionen
und eine Etüde in Walzerform von St. Sasns in befriedigender Weiſe
zu Gehör, auch in ſechs „lyriſchen Stücken“ von Grieg hatte er viel
ſchöne Momente, doch der P-dur-Polonaiſe und dem Fauſt-Walzer von
Liszt war er weder techniſch noch der Auffaſſung nach gewachſen, indem
er den Rhythmus gänzlich verfehlte und mit den Tempi in ganz eigen
artiger Weiſe umſprang, Durch den ſtarken Anſchlag der linken Hand
werden die zierlichen Figuren, die die rechte auszuführen hat, oft ganz
erdrückt. Auch wäre es von Vorteil geweſen, wenn Herr Keller auf
die Akuſtik des kleinen Mozartſaales, der bei einem Fortiſſimo donner
artig wiederhalt, etwas mehr Rückſicht genommen hätte.

Dr. P. geb.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Auf die am Mittwoch ſtattfindende einmalige Aufführung der ſtets
zugkräftigen Operette „Die Förſter-Chriſtl“ ſei nochmals hin
gewieſen. Donnerstag gelangt das diesjährige Weihnachtsmärchen
„Aſchenbrödel“ in der beliebten Görnerſchen Bearbeitung, von
Herrn Stahlberg inſzeniert, zur Erſtaufführung. Die Titelrolle
ſpielt Frl. Schlomka. Wie ſeit Jahren bekannt, macht die Direktion
für dieſe Weihnachtsvorſtellungen ſtets beſondere Aufwendungen, um
die Jnſzenierung recht glanzvoll zu geſtalten und den Kleinen die gatſze
Märchenpracht in verſchwenderiſcher Aufmachung vor Augen zu führen.
Selbſtredend wirken im „Aſchenbrödel“ die erſten Schauſpielkräfte
mit und auch der ganze Chor, das Ballett und ſämtliche Eleven,
Elevinnen und Kinder ſind beſchäftigt. Am Freitag findet eine Wieder
holung des Verdiſchen „Rigolekio“ mit Herrn Franz Frank
in der Titelrolle ſtatt. Sonnabend nachmittag 3 Uhr wird als

des neuen

6. Volksvorſtellung Hänſel und Gretel“ gegeben, um den
Kindern der arbeitenden Klaſſen den Genuß dieſer herrlichen Märchen
oper zu ermöglichen. (Preiſe 69, 40, 25 Pfg.). Die Ausgabe der

illetts erfolgt nur gegen Vorzugsſcheine, die heute bereits
zum Verſand gelangt ſind, am Mittwoch vormittag 10--12 Uhr
an der Theaterkaſſe. Die am Mittwoch nicht abgeholten Billetts werden
ab Donnerstag an jedermann verkauft. Jn Vorbereitung: „Der
fidele Bauer“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Beyerleins Drama „Zapfenſtreich“, welches bei ſeiner Erſtauf
führung den lebhaften Beifall des ausverkauften Hauſes erntete, wird
Dienstag wiederholt. Die Hauptrollen in Hermann Sudermanns
„Johannisfeuer“, welches Stück am Mittwoch (Familien-Abend
bei kleinen Preiſen) neu einſtudiert zur Aufführung gelangt, liegen die
Hauptrollen in den Händen der Damen Bensberg-Mauthner, Gersdorff,
Nähr und Brede, ſowie der Herren Gros, Dietrich und Pichon. Die
r Wiederholung von Oskar Blumenthals „Z wiſchen Ja und
Nein“ iſt auf Donnerstag feſtgeſetzt. Emil Meßthaler,
der Begründer des Münchener Jntimen Theaters, ſowie
des gaſtierenden JbſenTheaters, wird demnächſt hier am Neuen
Theater gaſtieren und zwar als Oswald in Henrik Jbſens
„Geſpenſter“ und als Willy Janikow in Sudermanns
„Sodoms Ende“, Der Beſuch dieſes Jbſen-Abends ſoll darüber
entſcheiden, ob die Direktion des Neuen Theaters wiederum wie bereits
vor vier Jahren einen Jbſen-Zyklus veranſtalten wird oder
nicht. Jn Ausſicht genommen ſind: „Stützen der Geſellſchaft“,
„Rosmersholm“, „Geſpenſter“, „Wildente“,„Nora“,
„Der Volksfeind', „Wenn wig. Toten erwachen“,
Baumeiſter Solneß“, „Hedda Gabler“ und „Die

Frau vom Meere“,
RislerKlengel-Beethovenabend. Nur ſelten kann es den

Muſikfreunden geboten werden, daß zwei Künſtlergrößen ſich zur ge
meinſchaſtlichen Löſung einer künſtleriſchen Aufgabe zuſammenfinden,
wie es hier am 6, Januar der Fall ſein ſoll, an welchem Tage der
Pianiſt Edouard Risler, ſeit einer Reihe von Jahren ſchon der
gefeierte Liebling der Halleſchen Konzertbeſucher, und der Violoncell
Virtuos Profeſſor Julius Klengel, der ſich erſt kürzlich wieder
hier in einem Symphoniekonzert als Meiſter ſeines Jnſtrumentes vor
ſteklte, in den „Kaiſerſälen“ die fünf Beethopenſchen Cello
ſo naten zur Wiedergabe bringen werden. Eine der berühmten beiden
Künſtler wahrhaft würdige Aufgabe, ein ebenſo ſeltenes, als hoch
bedeutendes künſtleriſches Ereignis! Billettverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Klavierabend von Alice Ripper. Die Konzertbeſucher werden
morgen abend im Saale der Loge zu den drei Degen eine der hervor
ragendſten Klaviervirtuoſinnen kennen lernen. Man ſteht bei Alice
Ripper vor einem außergewöhnlichen Klaviertalent. Jugendfriſches
Temperament, impulſive Kraft, ein wunderbar ſchattierungsfähiger
Anſchlag, eine ganz phänomenale Technik: das ſind die Vorzüge, mit
denen die Künſtlerin fertig bringt, was wenigen ihrer Kunſtgenoſſinnen
gelingt: die Hörer den ganzen Abend allein durch ihr Klavierſpiel nicht
nur zu feſſeln, ſondern ſie in helle Begeiſterung zu verſetzen. Karten
verkauf bei Heinrich Hothan.

Märchenabend von Franziska Ellmeureich. Es iſt als eine
glückliche Jdee zu bezeichnen, in der Weihnachtszeit gewiſſermaßen zur
Vorbereitung auf das Feſt eine Märchenvorleſung in Abwechſelung mit
Weihnachts und Kinderliedern zu veranſtalten und geradezu verdienſt
voll wird das Unternehmen, wenn eine ſo große Künſtlerin, eine ſo
berühmte Schauſpielerin wie Franziska Ellmenreich und eine
ſo warm von der Kritik empfohlene Konzertſängerin wie Klara
Werdermann ſich ihm widmen, Bekannte und neue Märchen
löſen einander ab und ſinnig ſind die vortrefflich gewählten Geſänge
eingeſtreut. Jn Hamburg gehört es förmlich zum guten Ton, daß
Mutter und Kinder der beſten Familien die Märchenabende der treff
lichen Darſtellerin klaſſiſcher Rollen, die ſich in ihren Märchenabenden
als eine gemütsvoll-heitere Erzählerin erweiſt, beſuchen. Hoffentlich
begegnet auch der hieſige, am 16. Dezember in der „Loge zu den fünf
Türmen“ ſtattfindende Märchenabend dem allgemeinen Jntereſſe, Billett
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe hat
jetzt eine überraſchende Fülle ſchöner Gemälde beſter Meiſter in ihren
Räumen zur Ausſtellung gebracht, bei deren Auswahl beſonderer Wert
darauf gelegt iſt, daß für jeden Geſchmack etwas Paſſendes zu finden
iſt. Landſchaften, Seeſtücke, Genrebilder, Studienköpfe, Jagdbilder und
Stilleben ſind in geſchmackvoller Anordnung vereinigt, ſo daß der Beſuch
der Ausſtellung gerade jetzt beſonders zu empfehlen iſt. Hierbei ſeien
auch die ausgeſtellten Bilder eines gebotenen Hallenſer Künſtlers,
Höpfner, erwähnt. Es ſind das „Blick auf die Wieſe an der Peißnitz“,
„die Kirche und Burgruine auf dem Petersberge“ und „Reils Grab-
ſtätte im Zoologiſchen Garten“. Der Maler hat darin Wertvolles ge
ſchaffen, das auch nicht nur um der uns Hallenſer beſonders intereſſierenden
Oertlichkeiten willen Beachtung verdient. Er bevorzugt nicht helle,
leuchtende Farben, ſondern es liegt auf der Landſchaft die Stimmung
eines bewölkten Tages. Wenn man ſich aber hineinverſenkt in die
Einzelheiten, dann findet man eine intereſſante Behandlung des Licht
problems, die zeigt, daß der Künſtler gute Naturbeobachtungsgabe beſitzt.
Es iſt für den Beſchauer nicht immer leicht, die vor Augen gebrachten
Wirkungen der gewählten Beleuchtung auf ihre Richtigkeit hin zu prüfen,
denn die Natur liebt es, Licht- und Schattenbilder zu entwerfen, die
jeder Vorausberechnung zu ſpotten ſcheinen. Von den Höpfnerſchen
Bildern aber hat man das Gefühl, daß hier ein Stück Wirklichkeit mit

einer gewiſſen maleriſchen Freiheit wiedergegeben iſt, wie man es bei
den großen Bildnismalern zu ſehen gewöhnt iſt. Auch die Technik des
Malers Höpiner befindet ſich auf beachtenswerter Höhe. Jntereſſan
für die Beſucher der Ausſtellung wird eine Vergleichung des Höpfnerſche
Bildes vom Petersberge mit einem ebenfalls ausgeſtellten Gemälde des
verſtorbenen Dresdner Malers G. F. Pappritz sen, ſein, das die Kirch
auf dem Petersberge vor ihrer Erneuerung darſtellt.

Leipziger Kunſtleben.
Kaufhaus. Böhmiſches Streichquartett am Sonntag, 12. Dezember,

abends 7 Uhr. Programm Reuß, Streichquartett d-mo'l.
Schubert, Klaviertrio EBs-dur Schumann, Streichquartett F-dor
Pianiſt: Herr Backhaus.

Kirchliche Nachrichten.
Pauluskirche Mittwoch, den 8. Dezember, vorm. 10 Uhr Wochen-

kommunion Paſtor von Broecker.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Dezember 1909,

Aufgeboten: Der Bäckermeiſter Ernſt Görike, Zenkerſtr. 4 und
Emilie Dahlheim, Bäckerſtr, 3. Der Arbeiter Richard Buttgereit, Wein-
gärten 40 und Marie Kloppe, Mauerſtr. 20, Der Schloſſer Otto Vönicke,
Jakobſtr, 20 und Martha Walther, Liebenauerſtr. 163. Der Hut-
machermeiſter Oskar Rau, Lauſigk und Eliſe Ludwig, Wegſcheiderſtr. 2.
Der Verſicherungsbeamte Karl Rückert, Kellnerſtr. 100 und Emma
Schmiedecke, Taubenſtr. 23.

Eheſchließungen Der Steinſetzer Bernhard Friedrich, Rittergaſſe

und h e Rittergaſſe 1.
eboren Dem Architekten Willy Söffing, Dorotheenſtr. 1, T. Dora.

Dem Arbeiter Auguſt Mangold, Schmeerſtr. 15, S. Alfred. Dem Bahn-
arbeiter Franz Schaaf aus Gollma S. Otto, Klinik. Dem Arbeiter
Richard Schönefeld, Spitze 16, S, Willy. Dem Arbeiter Max Seyde
witz, Spitze 15, S. Paul. Dem Schloſſer Oswald Schiefer, Sr. Stein
ſtraße 41, T. Charlotte. Dem Kaufmann Wilhelm Kohl, Krauſenſtr. 12,
T. Margarete, Dem Arbeiter Max Ulrich, Kl. Ulrichſtr. 14, T. Minna.

Geſtorben: Die Witwe Luiſe Reichardt geb, Beſſer, 74 J., Dies-
kauerſir. 3. Des Bierfahrers Joſef Rudolph S. Kurt, 1 J., Merſe
burgerſtr. 44. Des Arbeiters Friedrich Atzerodt T. Emma, 5 J.,
Böllbergerweg 63. Der Eiſenbahnwagenmeiſter Bernhard Jäger aus
Weißenfels, 64 J., Klinik. Des Kaufmanns Wilhelm Kohl T. Margarete,
2 Tage, Krauſenſtr. 12. Des Kaufmanns Karl Franke Ehefrau Emma
eb. Stolze, 37 J., Ludwigſtr. 7. Die Witwe Agnes Lehmann geb.
aenike, 67 J., Saalberg 1. Des Eiſenbahn-Zugführers Wilhelm

Schlickeiſen Ehefrau Cäcilie geb. Fernitz, 54 J., Anhalterſtr. 7. Die
Witwe Amalie Rennebeck geb. Gebenroth, 80 J., Friedrichſtr. 62. Des
Schloſſers Otto Schnabel S. Auguſt, 5 J., Torſtr. 58.

Auswärtige Aufgebote: Der Klempner F. H. Freyer, Ahlen und
A. P. E. Dieter, Strößen. Der Poſitbote K. H. J. Ehlers, Halle und
O. F. Koch, Oberröblingen. Der Arbeiter F. Fiſcher, Belleben und
Emma Strauß, Maliers. Der Friſeur K. F. B. Köllner, Halle und
M. M. A. Kunze, Frößnitz. Der Sattler Hermann Schröter, Klein
wülknitz und A. W. Bluſchke, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 6, Dezember 1908.
Eheſchließungen Der Hotelier Hermann Krauſe, Artern und

Hedwig Heſſe, Humboldtſtr. 49.
Geboren: Dem Fabrikarbeiter Gottlieb Adler, Bahnhofſtr. 2, S.

Heinrich. Dem Motorwagenführer Wilhelm Spanier, Talſtr. 24a, S.
Walter. Dem Arbeiter Otto Lemke, Gr. Goſenſtr. 14, S. Arthur. Dem
Maſchiniſten Richard Müller, Adolfſtr. 7, T. Lucie. Dem Stadtbahn-
ſchaffner Willi Piepkorn, Deſſauerſtr, 18, S. Gotthard. Dem Zimmer-
mann Wilhelm Tittmann, Eichendorffſtr. 16, S. Kurt.

Geſtorben Der Arbeiter Theodor Müller, 47 J., Burgſtr. 57.
Die Lehrerin a. D. Klotilde Schilling, 61 J., Albrechtſtr. 13.

n mVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemetnes, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
diedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für nunverlangt eingehende Manuſripte und Beiträge übernimmt die Redahtien
keinerlei Berpflichtungen,
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Umgegend die ergebene Mitteilung, dass ich morgen, Mittwoch, den 8. Dezember,

nachmittags 5 Uhr mein

Meiner werten Kundschaft sowie einem geehrten Publikum von Halle ung

Kolonialwaren- und
r

s

Delikatessengeschäft

S fſ een w. in meinem neuerbauten Haans h es 80600 t SI Grosse UIIrichstrasxäli h i
eröffne.

ne i di it sei i r viu ar Bei dieser Gelegenheit sei es mir gestattet, für das mir bisher entgegen-
J gebrachte Wohlwollen und Vertrauen bestens zu danken und zu bitten, mich auch

2 e in meinen neuen Geschäftslokalitäten freundlichst unterstützen zu wollen.
Ich werde wie bisher stets bestrebt sein, die mich Beehrenden mit nur guten

Waren bei billigster Preisstellung und aufmerksamster Bedienung 2zufrieden zu stellen,

Hochachtungsvoll

A. Trautwein,
Grosse Ulrichstrasse 31,

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins

Telephon 2530.

Innungs-Ausschuss Halle a. S.
S Donnerstag, den 9. Dezember 1909, abends 8 Uhr Win der „Kaiſer-Wilhelmshalle“, Neue Promenade 8,

Portrag von Herrn Kgl. Baurat Enke, Leipzig:
„Gesetz betreffend Sicherung der Bauforderungen“.

Wir laden hierdurch unſere Mitglieder und alle ſelbſtändige am Bau beſchäftigten
Gewerbetreibenden und ſonſtige Jntereſſenten zu dieſem wichtigen Vortrag ganz
ergebenſt ein. Kgl. u. ſtädt. Behörden ſowie Vertreter der hieſigen Bürgervereine
ſind ebenfalls eingeladen.

Um weitere Anmeldungen von Verluſten an Bauten an Unterzeichneten wird
wird dringend gebeten. Der Vorſtand
8954] C. Grecke., Vorſitzender.
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1. Beilage zu Nr. 57 3 der Halleſchen Zeitung S. Dezember 1909

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,
Gedenktage,.
8. Dezember.

Chr. Der römiſche Dichter Horagz geboren.
Der Geſchichtsmaler Adolf von Menzel geboren.
Der Technolog Friedrich Siemens geboren.
Der norwegiſche Dichter Björnſtjerne Björnſon geboren.

Der Bildhauer Johann Heinrich von Dannecker geſtorben.
Papſt Pius IX. verkündet das Dogma der unbefleckten
Empfängnis Marias.
Der HerzogRegent von Braunſchweig Johann Albrecht zu
Mecklenburg geboren.
Eröffnung des Vatikaniſchen Konzils in Rom.
Entſetzlicher Brand des Ringtheaters in Wien, bei dem
400 Menſchen ums Leben kamen.
Der engliſche Philoſoph Herbert Spencer geſtorben.

Tagesſpruch: Tadel mußt du lernen tragen,
Dir die Wahrheit laſſen ſagen.

Rückert.

Bürgerliche Wähler der III. Abteilung!
Es gilt, den Sieg der Sozialdemokratie zu vereiteln,

deshalb gebe jeder Wähler aus dem geeinken bürger-
lichen Lager ſeine Stimme den Kandidaten

des
Rur morgen, Mittwoch, iſt noch Wahltag.

Der 3. kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hielt geſtern
abend eine gut beſuchte Verſammlung ab. Zunächſt wurde in eine
Beſprechuug über die Stadtverordneten Stichwahlen eingetreten und
hervorgehoben,

Mit Einſtimmigkeit wurde den getroffenen Vereinbarungen zuge-ſei.

ſtimmt. 2bergerwege beſprochen.
von Schnee und Eis von den Straßen und verlangte, daß nicht fremde,
ſondern
Eismaſſen erhielten

Fuhre,
hätte d
ſollen.
weiteren beſchäftigte man ſich mit der Frage der Abhaltung eines
Wintervergnügens in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“. Dasſelbe ſoll Anſang
Februar ſtattfinden.

Die ſelbſtändigen Schuhmacher waren für geſtern, Montag,
nach den „Kaiſerſälen“ zu einer Sitzung eingeladen worden. Herr
Verbandsdirektor Flen der Düſſeldorf hielt den ſehr zahlreich
erſchienenen Meiſtern einen Vortrag über Die jetzige Lage
des Handwerks.
gültigkeit violer Schuhmacher gegen. ber ihrer Lage. Viele könnten
nicht rechnen, bei vielen haperte es auch mit der fachlichen Aus
bildung. Weiter bemängelte der Redner eine ebenfalls ſtark her
vortretende Gleichgültigleit gegenüber der Orga.iſation des Hand
werks.
ſellen,
von Halle die Mahnung, ſie ſollen ſich in der Jnnung organiſieren,
damit ein anderes Leben, ein anderer Geiſt in die Kollegenſchaft
komme.

fremd gegenüberſtehen, ſie ſollten Fachblätter leſen.
örterung des Genoſſenſchaftsweſens berührte der Redner auch das
Borgweſen, das großgezogen worden iſt, weil der Handwerker ſein
Soll und Haben nicht recht auseinanderhält, weil er im Rechnung
ſchreiben ſäumig iſt. Jſt der Meiſter in der Genoſſenſchaft, dann
werde er genötigt,
Kunden übermäßig lange zu borgen.
teile des Genoſſenſchaftsweſens näher auseinander um daran die
Aufforderung zu richten, daß alle Schuhmacher der Rohſtoff-Ge-
noſſenſchaft beitreten.
Standesbewußtſein zur Hebung des Schuhmacherhandwerkes. Als
Vertreter der Handwerlskammer
der Genoſſenſchaften nahm Herr Klempnerobermeiſter Grecke
das Wort, um auf die Bedeutung des Handwerks für das Wirt-
ſchafts
ſierung zu betonen.
erforderliche Zuſammenſchließung der Schuhmacher noch nicht ge-
lungen ſei.
ſchaft,
den Organiſationen.
bar einkaufen möge und zwar auf dem Wege des Anſchluſſes an
die Genoſſenſchaft.
rige Preisangebote hieſiger Schuhwarenhandlungen hin, die ver-
führeriſch auf das Publikum und nachteilig auf das Schuhmacher-
handwerk einwirkten.
Sachlage aufzuklären und namentlich darauf hinzuweiſen, daß im
Lederhandel ſeit Jahren fortwährend Preisſteigerungen feſtzu
ſtellen waren, unter denen beſonders das Schuhmacherhandwerk zu
leiden hat.
PreisAufwärtsbewegung noch lange nicht am Ende, deshalb müſſe
der Schuhmacher auch an eine kleine Erhöhung ſeiner Preiſe
denken. Andere Redner gingen in Einzelheiten der angeſchnittenen
Fragen ein.
woraus zu folgern iſt, daß die Anregungen auf guten Boden ge
fallen ſind.
u. Vortrag über das Geſetz betr. Sicherung der Banforderungen.
Am Donnerstag, den 9. Dez., abends 8 Uhr veranſtaltet, wie ſchon
mitgeteilt, der Jnnungsausſchuß Halle a. S. in der Kaiſer-Wilhelms-
ha lle,

Enke aus Leipzig, welcher das Geſetz betr. Sicherung der Baufor-
derungen behandeln wird.
Bau beſchäftigten Gewerbetreibenden, ſonſtige Intereſſenten ſowie die
kgl. und ſtädt. Behörden und Vertreter der hieſigen Bürgervereine ſind
zu dieſem Vortrage eingeladen. Um weitere Anmeldungen von Ver
luſten

C. Grecke, wird dringend gebeten.

Letzter Vortrag
vereins.
genig und Medeg, behandelte der Vortragende in ſeiner Schluß-
betrachtung.
höchſter weiblicher Schönheit fort.
eine Gottheit von nur örtlicher Bedeutung verehrt, als Schön

leben hinzuweiſen und die Notwendigkeit ſeiner Organi-

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Dezember.

Zur StadtverordnetenStichwahl.

Halleſchen Bürgervereins.

daß der Frieden in beiden bürgerlichen Lagern geſichert

Sodann wurden die Zuſtände auf dem Stadtgute am Böll-
Ferner forderte man die rechtzeitige Beſeitigung

hieſige Fuhrhalter den Auftrag auf Abfahren der Schnee und
Allerdings könnten dieſe nicht für 1,30 Mk. pro

wie es der auswärtige Unternehmer tut, abſchließen. Man
eren Forderungen auf 1,60 oder 1,65 Mk. pro Fuhre akzeptieren

Eine dahingehende Reſolution wurde angenommen. Des

Der Redner geißelte zunächſt die Gleich

Wären die Handwerker ſo gut organiſiert wie die Ge-
dann wäre es für ſie beſſer. Er richtete an die Kollegen

Sie ſollten ferner dem Genoſſenſchaftsweſen nicht mehr
Bei der Er

auf Kredit verzichten zu müſſen, noch den
Der Redner ſetzte die Vor

Ferner empfahl er den Meiſtern mehr

und des Reviſionsverbandes

Er beklagte es, daß in Halle die unbedingt

Der Geſchäftsführer der hieſigen Rohſtoff-Genoſſen
Herr Fabig bat ebenfalls um Anſchluß an die beſtehen

Daran knüpfte er die Mahnung, daß man

Herr Obermeiſter Arndt wies auf nied-

Darum gelte es, das Publikum über die

Und, wie der Verbandsdirektor bemerkte, ſei die

Die Ausführungen fanden allgemeinen Beifall,

Neue Promenade 8, einen Vortrag des Herrn Kgl. Baurats

Die Mitglieder und alle ſelbſtändigen am

an Bauten an den Vorſitzenden des Jnnungs-Ausſchuſſes, Herrn

zum Beſten des Lauchſtedter Theater
Prof. Dr. Robert. Drei Heroinen, Helena, Jphi-

Heleng lebt in unſerer Vorſtellung als das Jdeal
Urſprünglich wurde ſie als

heitsſpenderin. Jn der epiſchen Poeſie erſcheint ihr Charakter
keineswegs einheitlich, und die attiſche Poeſie ſteht der Helena
nicht freundlich gegenüber. Aeſchylos feiert zwar ihre Schönheit,
aber er flucht ihr auch, weil ſie über Tauſende Tod und Verderben
gebracht. Vaſenbilder zeigten die Hauptmerkmale des Mythos,
Entführung durch Paris, Rückkehr zu Menelaos nach der Erobe-
rung von Troja uſw. Nach anderen Annahmen habe Paris nur
ein Scheinbild der Heleng entführt, während dieſe ſelbſt nach
Egypten gebracht worden ſei. Auch ihre geheimnisvolle Geburt

Bilder an. Als Tochter der Nemeſis und des Zeus ent
ſchlüpfte ſie einem Ei, das von einem Adler bewacht wurde.
Jphigeniag, die Tochter Agamemnons, nach älterer Lesart eine
Tochter der Helenag und des Theſeus, iſt urſprünglich auch eine
Erſcheinungsform der Artemis. Die beiden Hauptzüge ihres
Mhthos, ihre Opferung in Aulis und ihre Rückkehr von Taurien,
zeigten Vaſenbilder, pompejaniſche Wandmalereien und Reliefs
von Sarkophagen. Durch Aeſchylos und Euripides wurde die Sage
dramatiſiert. Des letzteren „Jphigenia in Aulis“ überſetzte
Schiller. Der franzöſiſche Dramatiker Racine behandelte die
Sage der auliſchen Jphigeniag, und Goethe die tauriſche Sage in
ſeiner „Jphigenig auf Tauris“. Gluck verarbeitete den Stoff
zu zwei Opern. Medea: Bei dieſer Geſtalt iſt noch mehr als
bei der vorhergehenden der Einfluß des Dramatikers zu fühlen.
Urſprünglich wurde Medega als Göttin in Korinth verehrt. Sie
war eine Nebenbuhlerin der Hera, und durch deren Schuld ſtarben
die Kinder der Medeg. Auch als große Zauberin tritt ſie hervor.
Durch Euripides erſt wird Medeg zur Kindesmörderin. Berühmt
war das Gemälde des Timomachos, „die auf den Kindermord
ſinnende Medea“, von dem pompejaniſche Wandmalereien einen
ſchwachen Abglanz gaben. Dramatiſch wurde dieſer Sagenſtoff
außer von Euripides noch von Seneca und Grillparzer behandelt.

Damit endete die Reihe intereſſanter Vorträge, die einen Ein
blick gewährten in dunkle Zeitalter, deren Spuren zum Teil nur
in Tonſcherben zu verfolgen ſind und die dem geſchärften Auge
des Archäologen oft ſo wichtige Aufſchlüſſe gewähren. Der an-
dauernd gute Beſuch der Vorleſungen war ein Beweis für das
rege Jntereſſe, das den Stoffen entgegengebracht wurde.

Mozartvorträge von Profeſſor Dr. Abert. Jm geſtrigen
Vortrage ging Herr Profeſſor Dr. Abert zuerſt auf Mozarts
Vorgänger und ihren Einfluß auf den Meiſter näher ein. Dann
zerpflückte der Vortragende die Redensart von dem „Kinde“
Mozart. Der Meiſter habe wohl eine Kindlichkeit, aber die des
Genies gleich Beethoven und Bach. Was Wolfgang Amadeus vor
anderen Tonkünſtlern, Joſef Hahdn nicht ausgenommen, aus-
zeichnet, iſt der ſittliche Adel ſeiner Perſönlichkeit. Aus ihm
heraus verklärte ſich ſelbſt das Allzumenſchliche und Allerbedenk-
lichſte in ſeinen Werken. Wer Mozart ſpielen will, muß ſelbſt
ein Sonntagskind ſein, ein Stück Mozartſchen Jdealismus in der
Seele tragen. Das hat Mozarts Trennung von der italieniſchen
Schule ja gerade herbeigeführt und ihn hoch über ſie erhoben, daß
er den warmen Herzensanteil, die deutſche Gemütstiefe in die
Opernmuſik einführte und nicht nur Witz und Geiſt wie bei der
blendenden italieniſchen Kunſt gelten ließ. Dieſe vollendete
Miſchung des Komiſchen und Tragiſchen, die Shakeſpeareſche
Züge trägt, iſt dem Meiſter aber nicht etwa in froher Lebensluſt
gelungen, er iſt im Gegenteil nicht der ewig-heitere Götter-
jüngling, als der er meiſt ſo falſch geſchildert wird, ſondern eine
tief elegiſche Stimmung hat ihn ebenſo oft beherrſcht wie ſeinen
Nachfolger Franz Schubert, und das ſpricht ſich auch in ſeinen
Werken aus. Nach einem Hinweiſe, daß in den Jugendwerken
das Ernſte und Heitere noch nicht zu einer höheren Einheit ver-
ſchmolzen ſeien, ſondern unvermittelt nebeneinander treten, be
ſprach der Redner „Figaro“, einen der Sturmvögel der fran-
zöſiſchen Revolution und zeigte an ſeinen Perſonen die große
Menſchenkenntnis des Meiſters.

Die Literariſche Geſellſchaft ſah geſtern den Wiener
Hermann Bahr als Gaſt. Mit wallendem Haupt- und
Barthaar macht Bahr eher den Eindruck eines phantaſtiſchen
Schwarmgeiſtes, als den eines modernen Mannes der Feder,
der er iſt. Bahr war an Wiener Zeitungen als Theaterkritiker
und Feuilletonredakteur tätig und lebt jetzt als freier Schrift-
ſteller in Wien. Er begann mit einem hiſtoriſchen Ueberblick,
um das geiſtige Leben Oeſterreichs und die daraus hervorgehende
Schule der Dichter des jungen Oeſterreichs zu kennzeichnen. Von
dieſen nannte er nur als Vertreter Arthur Schnitzler und ſich
ſelbſt, freilich etwas wenig. Bis zum Beginn der Reformation
nahm auch Oeſterreich an der reichen Städtekultur in Deutſch-
land teil. Mit der Niederwerfung der neuen Lehre begann für
das Land eine lange Zeit der Abſonderung und Vereinſamung.
Die Bemühungen Kaiſer Joſefs, dieſe Mauern der geiſtigen Ab-
ſonderung zu brechen, mußten mißlingen. Erſt mit dem Er-
wachen des Bürgertums in den 48er Jahren erwachte auch das
Geiſtesleben Oeſterreichs zu neuem Streben. Da man aber nur
fremde Formen importierte, wie es z. B. in der Baukunſt geſchah
und deren abſchreckendes lebendiges Zeugnis die neuentſtandene
Ringſtraße iſt, ſo konnte dies noch nicht zu einem bewußten
nationalen Ausdruck führen. Das heranwachſende Geſchlecht
empfand auch den Widerſpruch zwiſchen dieſen fremden Ein-
flüſſen und der guten alten Ueberlieferung. Beeinflußt durch
die Geiſtesſtrömungen der 90er Jahre, entſtanden nun ver-
ſchiedene Gruppen, die man das junge Oeſterreich benannte und
in denen das Streben herrſchte, wohl zu allen Mitteln der
modernen Technik zu greifen, aber dabei feſt auf dem eigenen
Boden ſtehen zu bleiben. Man wollte für das verleugnete alte
Oeſterreich den künſtleriſchen Ausdruck finden. Nicht kopieren,
ſondern die alte Stammesart ausdrücken, die Eigenart bewahren
und ſie den Söhnen bereichert zu hinterlaſſen, ſei das Beſtreben
dieſer öſterreichiſchen Sezeſſion. So annehmbar auch dieſe
hiſtoriſche Entwickelung klingt, ſo wenig konnten die beiden ge-
botenen Proben charakteriſtiſche Belege für ein beſonderes
geiſtiges Klima ſein. Hierfür müßte die Auswahl wohl weiter-
gehen und auch die übrigen Zweige der Dichtkunſt, Lyrik und
Drama, berückſichtigt werden. Was und wie aber Bahr nun las,
war feſſelnd und wurde mit Dankbarkeit aufgenommen. Die
Schnitzlerſche Novelle „Die Toten ſchweigen“ zeigte den Wiener
Arzt als feinfühligen Erzähler, der mit zarter Hand den
Empfindungen einer geängſtigten Frauenſeele nachgeht und die
durch den beſeelten Vortrag Bahrs zu greifbarer Deutlichkeit er-
ſtand. Zwang dieſes Seelengemälde die atemloſen Hörer ganz
in ſeinen Bann, ſo löſte Bahrs humoriſtiſche Schilderung von
„Der ſchönen Frau“ herzliches Lachen aus, beſonders auch bei
den zahlloſen Damen. Es klang wie ein Zugeſtändnis, das ſie
dem feinironiſierenden Dichter machten, der die allgemeine
Schwäche der Frau, bewundert zu werden, und ſei es, von wem
es wolle, zum Gegenſtand ſeiner Betrachtung machte.

Der Frauenverein für Armen- und Krankenpflege hielt
geſtern in der Kleinkinderbewahranſtalt ſeine Generalverſammlung ab.
Aus dem Jahresbericht des Vorſtehers, Herrn Superint. D. Wächtler,

DD

ging hervor, daß die Zahl der Unterſtützungen auf 2409 Fälle zurück
gegangen iſt, da verſchiedene Fälle dem neuen beſonderen Pflegeverein
überwieſen werden konnten. Die vom Rendanten gelegte Jahres-
rechnung hatte eine Einnahme von 38 562,02 Mk. und eine Ausgabe
von 40 145,72 Mk. zu verzeichnen. Dem Vorſtande wurde Entlaſſung
erteilt. Der Haushaltplan für das neue Geſchäftsjahr wurde in Ein
nahme und Ausgabe auf 20000 Mk. feſtgeſetzt. Jn den Vorſtand
wurden wiedergewählt die Damen Frau Rentier Hund und Frau
Konſiſtorialrat D. Neuenhaus, neugewählt Frau Oberbürgermeiſter
Dr. Rive und an Stelle des verſtorbenen Herrn Archidiakonus Pfanne
Herr Konſiſtorialrat Joſeſſon von der Domgemeinde. Der Frauen
verein iſt einer der ſegensreich wirkenden Vereine unſerer Stadt. Jn
den langen Jahren ſeines Beſtehens hat er Tauſende und Abertauſende
kleine Kinder in ſeine Obhut genommen und ebenſoviel Tauſende von
Armen nach Kräften unterſtützt und die Kranken gepflegt.

Halleſcher Dürerbund. Jn der kürzlich abgehaltenen Mitglieder
verſammlung wurde ein Vorbericht über die diesjährige Tätigkeit des
Vereins gegeben und die Neuwahl des Arbeiteausſchuſſes für 1910
erledigt. Einer früheren Anregung zuſolge, die Unzuträglichkeiten, welche
im Betriebe mancher Kinematographentheater zu Tage treten, in einer
öffentlichen Verſammlung zu belenchten, wurde erneut gebeten, weiteres
Material zu ſammeln. Die intimen Abende ſollen in raſcherer Folge
als bisher ſtattfinden. Am 10. Dezember abends 8 Uhr findet im
„Kronprinz“ ein ſolcher Abend ſtatt. Hier ſoll auf die Flugſchriften
des „Dürerbundes“ hingewieſen und einiges daraus vorgeleſen werden.
Sodann ſoll Carl Spittelers entzückende Kindernovelle „Dic Mädchen
feinde“ zur Vorleſung kommen. Gäſte ſind willkommen

T Kunſtgewerbeverein. Am Mittwoch, den 8. Dez., abends s Uhr
wird im oberen Saale der „Tulpe“ Vortrag mit Lichtbildern über
„Die äſthetiſche Kultur der Gegenwart“ von Herrn Dr. Wolff, Direktor
des Statiſt. Amtes in Halle, gehalten werden. Näheres ſiehe Jnſerat.

S Deutſch-evangeliſcher Frauenbund. Nochmals ſei auf den
Vortrag hingewieſen, den Herr Konſiſtorialrot Joſephſon zum
Beſten des hieſigen Marienheims am Freitag, den 10 De z.,
nachmittags 6 Uhr im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27, über
das Thema „Ein Geſpenſt“ halten wird. Der Beſuch ſei um des
intereſſanten Vortrages wie um des guten Zweckes willen warm
einpfohlen. Eintritttskarten zu 1 A. ſind am Eingange des Saales
zu haben.

Die Photographiſche Geſellſchaft hält morgen Mittwoch
abends 8 Uhr im oberen Saale des Reichshofes, Alte Promenade 6,
eine Sitzung ab, in welcher Herr Dr. W. Thiem: Praktiſche Er
fahrungen mit der Photographie in natürlichen Farben (Lumière-
platten) nebſt Projektion von etwa 60 Lumièreaufnahmen vor
führen wird. Ferner werden neue Apparate und Utenſilien ge-
zeigt, Mitteilungen aus der Praxis gegeben und Bilder aus-
geſtellt werden. Gäſte, auch Damen, ſind willkommen.

Der OrcheſterMuſikverein hält Vereinsabende an folgen-
den Montagen ab: 3., 17. und 31. Januar, 14. und 28. Februar,
14. März im Evangeliſchen Vereinshauſe (Hotel Kronprinz).

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend nahm
in ſeiner Dezemberverſammlung im „Weißbierſalon“ nach Erledigung
geſchäftlicher Angelegenheiten den Bericht über die gemeinſchaftliche
Sitzung des Vereins mit den Brauereivereinigungen entgegen. Leider
hätten die Verhandlungen kein Ergebnis gehabt wegen mangelnden
Entgegenkommens der Brauereien. Lebhafte Klagen wurden laut wegen

der zweierlei Preiſe. Es ſoll zum letzten Male mit den Brauereien
in Verbindung getreten werden, um eine gütliche Einigung zu erzielen
Den Bericht über die gaſtwirtliche Ausſtellung in Quedlinburg erſlattete
der Vorſitzende, Herr Hotelier Käppel, der dort als Preisrichter tätig
war. Wiederum, wie alljährlich vor Weihnachten, wurden Unterſtützungen
an kranke und ſieche Fachgenoſſen bewilligt.

Verein der Saalbeſitzer von Halle u. Umg. Jn der De-
zemberverſammlung wurde Mitteilung gemacht von der behörd-
lich beabſichtigten Verlegung dreier Tanzſonntage
im Gebiet des Saalkreiſes. Man will in dieſer Ange
legenheit die Vermittelung des Herrn Landrats erbitten. Sodann
wurde Bericht erſtattet über den bisher ergebnisloſen Verlauf der
neuerlichen Verhandlungen mit den Halleſchen Brauereien wegen
Herabſetzung der Faßbierpreiſe aus Anlaß der in
zwiſchen erfolgten Ermäßigung der Flaſchenbierpreiſe. Es wurde
beſchloſſen, in Gemeinſchaft der Kollegenvereine mit einer be
ſtimmten Forderung an die Halleſchen Brauereien heranzutreten.

Die vom Kartellverband der Halleſchen Kellnervereine bean-
tragte prinzipielle Anerkennung eines beſtimmten Lohntarifs
wurde infolge der großen Verſchiedenheit der Saal- und Garten
geſchäfte abgelehnt. Die Höhe der Umſatzprozente ſoll nach wie
vor der einzelnen Abmachung überlaſſen bleiben. Die Verſamm-
lung genehmigte den Entwurf des Vertrages zwiſchen dem Saal-
beſitzerverein und dem Mitglied Herrn Herm. Kluge wegen Be
zugs von Kohlenſäure unter Zubilligung eines Rabatts an
die Sterbeunterſtützungskaſſe des Vereins. Jnfolge der Er
höhung des Stempelſteuerſatzes für öffentliche Luſtbarkeiten ſoll
bei der Halleſchen Polizeiverwaltung die Abſtufung der
Stempelſteuer nach der Größe des Lokals erbeten werden.

Neu aufgenommen in den Verein wurden je ein Kollege aus
Halle und aus dem Saalkreiſe.

Jm Calvinverein Mittwoch abend 8 Uhr Hotel zum
Kronprinz wird der Vorſitzende einen Rückblick auf die General-
ſynode und ihre für das Gemeindeleben wichtigſten Beſchlüſſe
geben. Jedes ſelbſtändige männliche Mitglied der Domgemeinde
iſt herzlich willkommen. Der Calbvbinverein iſt eine völlig zwang-
loſe Vereinigung. Beiträge werden nicht erhoben.

Volksbildungsverein. Der Abend des 9. Dezember wird
„Konſtantinopel, die Königin der Städte“ in Wort und Bild zeigen.
Herr Pfarrer Stier-Alten, welcher den Vortrag halten wird, iſt als
tüchtiger Redner bekannt und verfügt über vorzügliche Bilder. Er hat
die Türkei bereiſt und Konſtantinopel vor und nach der Umwälzung
beſucht, ſodaß er ſeinen Hörern einen gewiß intereſſanten Vergleich
zwiſchen dem alten und neuen Konſtantinopel vorführen wird.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter Paſtor
Heintke). Die Weihnachtsfeier findet am Montag, den 13. De-
zember, abends 8 Uhr im großen Saale des „Wintergartens“
ſtatt. Deklamationen, Sologeſänge, Chorlieder und ein Vortrag
ſowie ein größeres weihnachtliches Schauſpiel wechſeln einander
ab. Einladungskarten ſind bei Herrn Paſtor Heintke zu haben.

Jm neuen Heim. Man ſchreibt uns: „Das Kolonialwaren-
geſchäft von A. Trautwein, welches ſich infolge ſeiner vortrefflichen
Waren bei billigſter Preisſtellung während der 35 Jahre ſeines
Beſtehens weit über unſere Stadtgrenzen hinaus einen ſehr guten Ruf
erworben hat, iſt mit heutigem Tage in das neuerbaute Geſchäftshaus
Große Ulrichſtraße 31 zurückverlegt worden. Der rührige Jnhaber hat
durch Hinzunahme von Delikateſſen das Geſchäft bedeutend erweitert.
Auch iſt die Firma durch Aufſtellung eines modernen elektriſchen Kaffee
röſtapparates in der Lage ſtändig Ia friſchen Kaffee zu liefern.“

Zum Beſten des Erholungsheims. Wir weiſen noch einmal
auf den Vortrag zum Beſten des Erholungsheims hin, der
am Mittwoch, den 8. Dez., 5 Uhr im Erholungsheim, Weidenplan 20,
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ſtattfindet. Herr Profeſſor Dr. O. Kern wird üher die Nusgrabungenvon et ſprechen. Lichthilder werden den Vortrag
begleiten. Eintrittskarten zu 1.50 AC., für Studierende zu 1 c ſind
am Eingang des Saales zu haben.

Gew. org. Verein erwerbender evangeliſcher Frauen und
Mädchen. Am Mittwoch, 8. Dezember, abends 40 Uhr wird im
Saal des Erholungsheims, Weidenplan 20, ein Vortrag mit Licht-
bildern über Nervenheilanſtalten er werden. Zum Schluß
werden Löweſche Balladen und Weihnachtslieder vorgetragen. Ein
tritt 15 Pfg. Für Pereinsmitglieder frei.

S und Tierſchutz. Es wird uns geſchrieben:
In zahlreichen Schriften iſt nachgewieſen worden, daß die Tier
quälerei die Menſchen auch roh und grauſam gegen ihre Mitmenſchen macht, und daß daher alle Kämpfer u eine höhere

Geſittung den Tierſchutz fördern ſollten. Nur ſehr ſelten haben
aher die Tierſchützer darauf hingewieſen, daß auch umgekehrt die
Roheit und Ungerechtigkeit gegen Menſchen das Mitleid mit
den Tieren abſtumpft und daß daher die Tierſchützer auch den
Kampf für Menſchenrecht und Menſchenwohl unterſtützen ſollten.
Auf dem großen Jnternationalen Tierſchutzkongreß in London
im Juli dieſes Jahres hat nun der bekannte Berliner
Tierſchutzagitator Magnus Schwantje in einer bemerkens-
werten Rede die Tierſchützer aufgefordert, nicht nur von
den andern ethiſchen Vereinen die Mitarbeit am Tierſchutz zu
verlangen, ſondern auch mit größerem Eifer die Beſtrebungen
dieſer Vereine zu fördern. Am Mittwoch, den 8. Dezem-
ber wird dieſer Vortrag in den Kaiſerſälen in einer
um 389 Uhr beginnenden Verſammlung der
„Ortsgruppe Halle des Weltbundes zum Schutze der Tiere und
gegen die Viviſektion“ wiederholt werden. Alle Freunde ethiſcher
Beſtrebungen, insbeſondere die Anhänger der Friedens
bewegung, die Alkoholgegner, die Kämpfer für
gerechtere ſoziale Zuſtände, für Strafrechts-
reformen, für Kinderſchutz, für Frauenrecht,
die Mitglieder der chriſtlichen, theoſophiſchen und moniſtiſchen
Vereine uſw. werden zu dieſer Verſammlung herzlich ein-
geladen. Eintritt frei.

Walhallatheater. Mittwoch 4 Uhr findet wieder Kindervor-
ſtellung ſtatt, wobei der Kinematograph mit den neueſten und
intereſſanteſten Bildern aufwarten wird. Abends wird zum neunten
Male „Eine Haremsnacht“ aufgeführt.

Hochwaſſer. Die Saale hat die großen Wieſenflächen bei
Paſſendorf überſchwemmt. Die Pfännerſchaftliche Kohlenbahn
nach Alt-Zſcherben hat ſchon erheblich mit Verkehrshinderniſſen
zu kämpfen.

Ein Beamter mit dem Halleſchen Polizeihund „Grethe“
weilte am Sonntag in Nietleben, um die Diebe zu ermitteln, die,
wie gemeldet, bei dem Arbeiter Lehrmann ein Schwein geſtohlen
haben. Der Hund ſprang aus der Räucherkammer durchs Fenſter
in den Garten, ſetzte über Mauer und Pfeiler und nahm ſeinen
Weg durch die Schwelerei bis zum Kohlenmeſſerhäuschen. Jeden-
falls durch den ſtarken Geruch der Paraffinfabrik verlor das Tier
hier leider die Spur, auch dürften die Menſchenmaſſen, die ſich an
geſammelt hatten und der Kieferngeruch aus der Dölauer Heide
zum Mißlingen beigetragen haben.

Arbeitsvermittlung für Ausbeſſerinnen uſw. Der Gewerk-
verein der Heimarbeiterinnen macht die Hausfrauen der Stadt
erneut auf ſeine Arbeitsvermittlung aufmerkſam. Es werdentüchtige Arbeiterinnen in und außer dem Hauſe nachgewieſen für

Ausbeſſereien jeder Art an Kleidern, Wäſche und Strümpfen, für
Anfertigung von Wäſche und Schürzen, Kinderkonfektion,
Stickereien, Strickarbeiten (Strümpfe, Golfjacken), auch zum
Puppenanziehen. Alle Anfragen und Beſtellungen ſind zu richten
an die Sekretärin Frl. Schrecker, Kaiſerſtraße 21 II.

Klavierſchwindel. Man ſchreibt uns: Unter dem Deck
mantel „Gelegenheitskauf“, „Umſtände halber“, „Konkursausver

f“ uſw. werden dem hieſigen Publikum Klaviere mit den her-kauf
vorragendſten Eigenſchaften zu unglaublich billigen Preiſen an
geboten. Mit beſonderer Regelmäßigkeit erſcheinen dieſe Offerten
von angeblichen Privatleuten der „Drhanderſtraße“, „Leipziger
ſtraße“, „Fürſtental“, „Jakobſtraße“, „Bertramſtraße“, „Großen
Ulrichſtrafße“ uſw. Der Verband deutſcher Klavierhändler, jur.
Perſon, der zum Schutze des reellen Klavierhandels ins Leben
gerufen iſt und dem in der Ortsgruppe Halle die FirmenBalthaſar Döllk, Albert Joffmann, Oskar
Kaufmann, Reinhold Koch, C. Rich. Ritter ange
hören, hat feſtgeſtellt, daß in allen den oben angeführten Fällen
die Offerierenden einen verſteckten, gewerbsmäßigen Klavier
handel betreiben und daß die daſelbſt angebotenen Fabrikate
(meiſt ohne Namensnennung) Jnſtrumente minderwertigſter
Sorte ſind. Unter der Vorſpiegelung, daß dieſe Jnſtrumente
einen enormen Neuwert gehabt hätten, wegen Abtragung einer
großen Schuld hätten übernommen werden müſſen uſw. werden
dieſe Klaviere dem gutgläubigen Käufer aufgehängt. Von irgend
welcher Garantie iſt natürlich bei ſolchen Geſchäften keine Rede,
und ſo kommt es denn, daß der neue Eigentümer ſehr bald,
jedoch zu ſpät, ſeinen Reinfall entdeckt. Fälle, in denen Käuferr verhältnismäßig hohe Preiſe derartige Pianinos erſtanden

haben und dann nach kurzer Zeit genötigt geweſen ſind, ihr neu
gekauftes Pianino von fachmänniſcher Seite reparieren zu laſſen,
ſtehen nicht vereinzelt da. Solche Klaviere bleiben minderwertig
und koſten dann ebenſo viel, als der Hineingefallene für dasſelbe
Geld ein erſtklaſſiges Jnſtrument mit langjähriger Garantie be
kommen hätte, wenn er ein ſolides Geſchäft betraut hätte. Alſo

Wo vor WerTittels Wandkalender, ein in vielen Familien von Halle und
Umgebung gern geſehener Gaſt, ſtellt ſich jetzt, wie alljährlich um dieſe
g. wieder ein. Herr Juwelier Tittel hier verſchickt ihn in elſter

uflage zu 23 000 Stlick an ſeine zahlreichen Kunden in Stadt und
Land. Der hübſch ausgeſtattete Kalender, der wieder in der hieſigen

lithographiſchen Anſtalt von Gebr. Keil hergeſtellt iſt und unſerem
heimiſch n Kunſtgewerbe zur Ehre gereicht, zeigt auf der einen Seite
das Geſchäftshaus der bekannten Juwelen- und Goldwarenfirma
F. R. Tittel, auf der anderen Seite den vielbeſuchten Ausſichtsturm,
den Kolkturm, auf dem Biſchofsberge in unſerer Heide.

AltWandervogel. Sonnabend, den 11. Nach
mittagswanderung durch die Heide mit Kaffee in der „Tanne“,
Abmarſch *23 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof. Nächſten Sonntag
Tagesfahrt ohne Abkochen nach Hohenthurm und Landsberg.
Koſten 50 Pfg., Abmarſch 8 Uhr vom Riebeckplatz. Tagesfahrt
mit Abkochen nach Merſeburg. Koſten 50 Pfg. Anmeldungen
nach Triftſtraße 4 an H. Eichler erbeten. Sonnabend, den
11. Dezember, abends 8 Uhr Generalverſammlung im Evangel.
Vereinshaus. rer Anzeige.)

Fußballſport. Halle 96 Britannia- Halle 71.
Eine angenehme Enttäuſchung bereiteten die 96er am Sonntag ihren
Anhängern durch das von Anfang bis Ende überkegen
Spiel gegen die hieſigen Britannen. Hatte man nach dem Verſagen
der Elf acpen Boruſſia, die ihrerſeits ſich den Britannen im Verbands

51ſpiel mit atten beugen miiſſen, ein knappes Ergebnis, wenn nicht
gar eine neue Niederlage erwartet, ſo ſah man ſich darin en ge
täuſcht. Uebrigens konnte das Spiel nicht als Verbandsſpiel aus
getragen werden, weil der Schiedsrichter nicht erſchienen war, es muß
deshalb wiederholt werden, Vielleicht findet dieſe Wiederholung ſchon
am kommenden Sonntag auf dem Platze der 96er ſtatt.

Wagenzuſammenſtoß. Geſtern wurde in der Mansfelver-
ſtraße ein Motorwagen der Stadtbahn von einem von der linken
nach der rechten Straßenſeite hinüberbiegenden Laſtfuhrwerk am
Vorderperron leicht geſtreift

Unfall eines Radlers. Heute vormittag wollte ein Rad
fahrer in der Gr. Steinſtraße einem Straßenbahnwagen aus
weichen. Hierbei fuhr er gegen eine Bordſchwelle, flog vom Rade
und wurde derart verletzt, daß er ſich ſofort in ärztliche Behand
lung begeben mußte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Der Geheime

Medizinalrat Dr. mee Bernſtein, Direktordes phyſiologiſchen ituts an der Univerſität
Halle a. S., feiert am 8. ds. ſeinen 70. Geburtstag.
Sein Hauptlehrer war du Bois-Reymond, 1865 erwirkte
er ſeine Salaſſimg, als Privatdozent an der Univerſi-
tät Heidelberg. er Jahre ſpäter wurde er a, o, Pro-
feſſor an der RupertoCarola und ſiedelte 1871 an die Ber
liner Univerſität über. 1872 wurde er Ordinarius der
Phyſiologie in Halle a. S. Außer kleineren Abhandlungen
verfaßte er „Unterſuchungen über den Erregungsvorgang
im Nerven und Muskelſyſtem“ (1871), „Die fünf Sinne
des Menſchen“ (1875), „Lehrbuch der Phyſiologie des
tieriſchen Organismus, im ſpeziellen des Menſchen“
(1894).

be Hochſchuluachrichten, Der techniſche Referent beim Miniſterium
des großh, badiſchen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten in
Karlsruhe Oberingenieur Heinrich Baumann wurde zum Do
zenten für Lokomotivbau an der techniſchen Hochſchule daſelbſt be
rufen. Die Aſſiſtenten Dr. phil, Karl Hagen am Muſeum für
Völkerkunde in Hamburg und Dr. Richard Stettiner am
Muſeum für Kunſt und Gewerbe daſelbſt wurden zu Profeſſoren er
nannt. Profeſſor Dr. phil, et jur. Karl Kindermann, der ſeit
dem Herbſt 1906 als Nachfolger von Prof. Dr. Harms das Ordinariat
für Volkswirtſchaftslehre an der württemb. landwirtſchaftlichen 85
ſchule zu Hohen heim verwaltet, hat nunmehr auch einen Lehr
auftrag für das gleiche Fach an der techniſchen Hochſchule zu Stutt
gart an Stelle von Prof. Dr. F. C. Huber erhalten. Dr. Kinder
mann geb. 1860 zu Magdeburg) war von 1894--1906 an der Uni
verſität Heidelberg tätig. Dem ordentlichen Profeſſor und Direktor
des mineralogiſchen Jnſſituts an der Univerſität Breslau Dr. Karl

tz e wurde der Charakter als „Geheimer Regierungsrat“ verliehen.
eheimrat Hintze iſt ein geborener Breslauer (1851). Zum Lektor

der italieniſchen Sprache an der Univerſität Freiburg i. Br. wurde
an Stelle des nach Heidelberg gegangenen Dr. Lionardo Olſchki
Dr. Angelo Milli aus Londa (Jtalien) berufen. Dr. Joſeph
Reſt (aus Münchweier in Baden) wurde zum wiſſenſchaftlichen Hilfs-
arbeiter an der Univerſitätsbibliothek in Freiburg i. Br. ernannt.
Jn der e philoſophiſchen Fakultät hat ſich Dr. phil.
Johannes von Halban (aus Wien) als Privatdozent habilitiert.

W. Prag, 7. Dezember. Der akademiſche Senat wies
geſtern die von Profeſſor Wahrmund eingelegte Berufung
gegen die Erklärung des Profeſſorenkollegiums der Fakultät, wilche die
Abmachungen Wahrmunds mit dem Unterrichtsminiſter verurteilt,
zurück und lehnte die Einleitung einer Disziplinar-
unterſuchung aus Mangel an Anlaß ab.

Heer und Marine.

Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.
Neues Palais, den 2. Dezember 1909. v. Uslar, Gen. der Jnf.
und Gouverneur der Feſtung Ulm, in Genehmigung ſeines Ab
ſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.
v. Boehn, Gen. der Jnf. und Kommandeur der 18. Div., zum
Gouverneur der Feſtung Ulm auf beiden Donauufern ernannt.

v. Barnekow, Major und Lehrer am MilitärReitinſtitut, von
dieſer Stellung enthoben und unter Belaſſung ſeiner bisherigen
Uniform zur Dienſtleiſtung bei dem Herzog von SachſenAlten
burg kommandiert. Die nachbenannten türkiſchen Offiziere als
Lts. à l. s, der Armee, ohne Vorbehalt der Prüfungen angeſtellt
und vom 1. Januar 1910 ab folgenden Truppenteilen, deren
Uniform ſie zu tragen haben, zur Dienſtleiſtung überwieſen:

Hurrem Huſſein, Vizemajor, dem Jnf. Regt. 83, Haſſan
Reuf, Hauptm., dem Jnf. Regt. 46, Ahmed Hamdi, Hauptm.,
dem Jnf.-Regt. 169, Tahſin Huſſni, Oberlt., dem Jnf. Regt.
Nr. 113 Hakki Ali, Lt., dem Jnf.Regt. 158, Ali Wefik,
Lt., dem LeibGren.Regt. 109, Awni Muharrem, Hauptm.,
dem Huſ.Regt. 12, Huſſameddin Wahid, Hauptm., dem Ulan.
Regt. 5, Mehmed Emin, Hauptm., dem Feldart.Regt. 3,

Nedjib Bekir, Hauptm., dem Feldart.Regt. 17, Mahmud
Nedim, Oberlt., dem Feldart.Regt. 19, Mehmed Halid, Haupt-
mann, dem Fußart.Regt. 4, Kiazim Ferhad, Hauptm., dem
Pion.Bat. 11, Fuad Mehmed, Oberlt., dem Telegr. Bat. 2.
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Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsgerichtsrat Karl Pleſſe zu

Weißenſee i. Th. der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Gräflich von
der Schulenburgſchen Förſter Adolf Oſchmann zu Forſthaus Buktum
im Kreiſe Wolmirſtedt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem
Tiſchlergeſellen Karl Gebensleben zu Wolmirſtedt das Allgemeine
Ehrenzeichen. Jnfolge der von der Stadtverordnetenverſammlung
zu Halberſtadt getroffenen Wahl iſt der Direktor der ſtädtiſchen Steuer
verwaltung Hans Weißenborn in Charlottenburg als beſoldeter
Beigeordneter (Zweiter Bürgermeiſter) der Stadt Halberſtadt ſür die
eſeßliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt. Zum Steuer
nfpektor ernannt iſt Kataſterkontrolleur Bachſtel z in Oſchersleben.

Börſen- und Handelsteil.
WochenMarktberichte.

Produktenbörſe in Leipzig am 7. Dezbr. Durch den Börſen-
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich freiLeipzig gegen bare Zahlung v Peden. (Ailles netto und für 1000 kg.

wo nichts anderes bemerkt.) itterung: ſchön. Weizen inländ.
neuer 207,90--213,00 bz. u. Br., argent. 241 -248 bz. u. Br.
ruſſ. 239,00 248,00 bz. u. Br. Tendenz beh. Roggen: inl.
157--162 bz. u, Br. preuß. 160--164 bz. u, Vr., Poſener

ausländ. 186--192 Br., Tendenz: ſtill. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 170--180 bz. u. Vr., feinſte über Notiz, auswärt.
174--184 .4 bz. u. Br., SaaleGerſte A. bz. u. Bf.,
ſeinſie über Notiz Mahl- u. Futterware 133--165 bz. u Br.
Hafer: inländiſcher bis bz. u. Br., neuer 163 bis
170, ausl, bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

runder 159--165 A bz. Br., Cinquantin 180 196 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 t13,75 bis 14,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Fa
flüſſiges 54,60 Bf., gefrorenes Vf., Tendenz: ſtill.

Mehlpreiſe, in Leipzig am 7. Dezbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,50 AC., Roggenmehl 01 283,75 per 100 kg netto exkl. Sack.

Viehmärkte.

Bericht der r am ſtädtiſchenSchlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
6. Dezember 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: O ch di höchſter

reis 62 niedrigſter Preis 56 häufigſter Preis 60
ullen: höchſter Preis 60 niedrigſter Prets 56 häufigſter

Preis 58 C Kühe: höchſter Preis 59 AC, niedrigſter Preis 48
häufigſter Je A.; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 64 niedrigſter Preis 98
häufigſter Preis 61 Schafet 1. Lämmer und Maſthammel 69
2. Schafe! höchſter Preis 63 niedrigſter Preis 08 häufigſter
Preis 60 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames h Magen, Darm,
Mittel lut chweine: höchſter Preis 77 .4, niedrigſſer
Preis 73 häufigſter Preis 75 C

Köln, 6. Dezember. (Viehmarkt.) Aufgetri460 Ochſen, 632 Färſen. Kühe und Jungvieh, 10s Bl e
31 Schafe, 3138 Schweine. Preiſe für 50 kg Ochſen: a) Le
g 4020 Shhlachtgewicht 83—84, 42 (75
i geſen, Kühe und Junge3 43 44 39 42 (70--72), 3437 (6.bis 67), H 30--22 (59--62),

Bullen: a) 43--46 (69--71), b) 36 40 (67 69), e) (68-
4) (556--58) Schlachtgewichtpreiſe ſür Großvieh verſtehe
ſich überwiegend als Schätzungspreiſe uach den getätigten Stüchhe
käufen, Geſchäft langſam bei fraglicher Räumung. Kälber: Preſſe
für 509 kg Schlachtgewicht a) (100--106), e

a Kn W 0)afe; Preiſe für g:Schweine: Bezahlt für 50 a) vollfleiſchige bis 2 Zir, reden
55 57 Schl. 70--72 b) vollfleiſchige über 2 Itr. Lebendgewicht
5556 Schl. 70--71 vollfleiſchige über 227
gewicht 552-56 Schl. 70--71 Fettſchweine Über 3 tr
Lebendgewicht Schl. AC, 0) gering entwickelte 49 53 c
Schl. 62--67 Sauen und geſchnittene Eber 51 34 Schl,
64--68 ruhig. Großhandelspreiſe für friſche Fleiſch das
Kilo am 6, Dezember: a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,40--1 42
Ila 1,30 1,34 IIIa Kühe Ia 1,28-—-1,50 r
IIa 1,22-1,24 III 1,16--1,290 b) Schweinefleiſch: Ia 1,50
bis 1,52 IIa 1,42--1,48 III Speck 1,52 1,54
Geſchäft lebhaft. Eingeführtes Fleiſch am 6. Dezember 164
Großvieh Viertel. 52 Kälber und 71 Schweine. Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,14-1,18 IIa 1,12 IIIa 1,02 bie
1,06 Kalbfleiſch Ia 1,30— 1,36 II 1,20 24
IIIa Schweinefleiſch: Ia 1,380 1,34 II c
lebhaft. Hüute und Fettpreiſe am 6. Dezember Stierhäut:
100 5, Kuh und Rinderhäute 109 rothaarige Ochſenhäute von 45 re
aufwärts 121 desgl. von 40 bis 44 kg 121 9, flache Berline
Ochſenhäute 112 Kalbfell mit Kopf 158 ohne Kopf 145 Fett
58--68 9, Nieren bis 78--80 4 das Kilo.

Halle g. S. 7. D Front wo Kil
alle a. 8 ez r. re s pro 0 11,90 r.frei hier in Leihſäcken waggon

tr. Lebend

22

Kursberieht der Bankfirmen eu Halle ga, S.
vow 7, Dezewber 1909.

riethze Dividende ine
ten vor. lahle in üars

Stadtauleihen, Ptuudbriete usw.
Fallesche canv, 49 StadtAnleihe von 1832 V 10 96,006Mallerche 33 Theafer- Anleihe von 1883 /4 1. i 83
Hallerche 83 ctsdt- Anleihe von 1886 V u. o 835 92,0006
Halarche 852 Stadt-Auleibe von 1892 r 28 22.096
Hallezme 490 Stadi-Anleibe v. 1900, Serie Ia. Il u. 4 100,75b
Uohlerche 39 9 Stadt- Anleihe v. 1900, Serſa Hii o. 292,900
Uallesche 490 StadtAnleihe v. 1900, Serie V do. 4 1160506

o. do. Serie V do. 4 100,500Eallesche 490 Stadi-Ameſte von 1005, Serie

ankündbar bis 1912 a. 10 00,806Ktädtische Toolog Garten -Anleire do. 2 22,906Atever 338 9 ſtait- Anleihe u. neErfurter 39 90 Stadt-Anleite v. 1888 a. 1901 9. o 38 9do. do. V. 1893 u. 1901 T ho,
Erlaurier Staät-Anleihe II von 4808 /4 u. 10 4 11100,250
Ertorter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 a u. o 4 100,256
Erfurter Stadtanleſhe v. 1908, Zug 6 u. o oUalbemtödter 35 90 StadtAnleihe rerzchied z 0922.500
Haumburger 858 90 Sſadf- Anleihe u. 35682000Nordhäuser Stadtanleſhe v. 1998 r.
Zerbsfer 39 90 Fitadi- Anleihe do. z 77Landschaftliche 892 90 Zemiroi-Pfandbriaſe a. 39 91,600Lendschaftliche 3 90 Zanfrai-Pfanäbriete u.
Jichiiche 490 landschaftliche Plandbrieſs r 713zäöſsthe 49. Jandschaftlirha Pfandbriefe (neue) n v. 100 ob
louiiche 252 90 landechafiſiche lanädeieis W r 38
Alchzirche 3 90 londschaftſiche Plandbrieſe Se 70B
Sachsische Fentendriefe rertchled. 25 91,750Slchsische 89 Provinzſal-Anleſhe verschied
Untirut-Regu. 893 90 Obiig. (Sreiſ.-Hebra) a.
Weissenfelter Stadtanleihe v, 1907 u. 10 100006
Weissenfglser Stadtanſeihe v. 1909 do. 4100,506Anleihen industr. Gesellsehaſten,
Ammendorfer Paplerfabrik 4 90 Anleihe u. 87000
p do. 4 Anlelhe rüctt. 103 m a. 101,260ernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctt. 103 96 e.
öruckdorf-Nletlebener Derghag-erein 4 90 In

ß leihe unkündbar bis 1910 e. o 97.506net eſehenet Brgbau-Obl. rHelſerche Pfännerrchafit- Anleihe lo. 3352i lwitrer n. 49 ypoth.-Anelhe v. 7 97.500enburgerkaftun-Manuf. 19 90 ſ.-b. r. 102 90 o 44 1100,250
kirenacher a gginnerel 454 Hyp. -Anl

rüdm, m Iö2 u. o 4 100,2560ab r e rn e ha 9800172 A. rücht. mit 108 m v. (10dtube Oäuul 48 Anſee n tes e a 7
oittried Undner- Anleihe a. o 10078BAlle-Hetictedter Eb, Anl. 74 u. 10 7 S 006oſſe-etiritäſer 418 90 k. in

eiche Srabendahn 4 90 n. n 3 7 572 l

ten a. nefer bauende Cewer

kisle Anleihe ed. d. do, b 7 l 4Maumburger Braunkohlen ab. Hypeth.-An, o 7 zmburger Bra inkeh'en-Vnſ, u. l it h 101.45bne Braunkohl.-Verw, 4 90 Anleihe u. 97,000auch. Fhür. Brauvit,-Vorw. j. An rüdtz, 102 n

n raunt -Verw. An rüct, 102 V u. Vio 101 hJelagler Braunkohſen 4 90 Aneſhe o i 1.etschen Peissenf. Braunkohien rüctz. 102 lo. z
deren Eradnt, 49 Anſeſſe r. 1800 n. 4 97.506h Frauot, 40 Anfeſbe r. 18995 e. o
z än. Welbenf. Fraont, 4 96 Anleihe r. 1002 e. 7 1

rer Poraff. u. Joſaräſfabrſt Anleine l 97 sou. do. tücr. m. 1020/0 u. 4101,256

Aktion 9Enleiche Badtreraiv-Attier i o J 4Spor- und Vorrchodbeni Aäſlen 9
Amwendorfer Papferſabrit- Allen W 22Lerndäcger Hateh)nenſabtit-Atiſen 2 225kräiwiiter Papier biit Aulie en atten 11 h 2606t-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind.- yörttawite-Raftmannsdorſer 5 8 4 3Lüiendurger Haftun-Manuſattor-Atſſes 9 3 41100.606
klenwerk Brünner- Aſien i 12 4 75e Zuckerfabrik Aktien o 12 118 4 162,606miſe vie küinmdatn-Ahnen a. 1. 55 e

0. 9. 3 WHollazche Aktion-bierbraverei-Abtien a 40 5 4 79,00B
aſſetche Naschineniabrit-Atſieo

al erche Stratenbahn- Aktien i 59 434 3elſesche Portiand-Cementfabrik Aktien d u t
üldebrandiche Mählenwerto-Altien r 1859 12 4 I165,600
Köchisdorfer Luckerfabrit-Aäfſee I SKrfthäuserhüſſe Abſſen r 6 6 h randsbecner Matzfadrit-Abtien s 9 w 1 129n r en t z 145,006auntehleg- Aktien wyUiemnberger An -Atien i 9 9 4 129,098
Klenburger Schloßmälzerei -Attlen d 5 mre enamne ln z z 1s5,5.-Ihbür. Braunkoblen- St. Iktion 77ar Thir. Du km. 8 3008c n i. ta s 06Veldager Braunkebito Ab t 1337Fefeſſn 3 hüdugt- her d
andas- Voilooſolter drasdiedier Kinee s u

i en aZehter Poroſſin- und Solatcltabtit- Aktien u 3 o
an un rennn un uruäert a Bemwru-rernimr- Kurt t 7Hall. Conzeſſa. PFändenchafis- Kurs 35.4 424 3810,00B

junge 152,90 B.

MESsSSse R.
Aus Fee.THEE-

e s S2009 Hobete Grust Ocnse, Kaffee-Gross-Rösterel Mertrur“. fernspr.

Z.

r.
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Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhwarenhändler Joſef Wagner in Jlversgehofen b. Erfurt.

Schuhmacher Chriſtian Rohde in Magdeburg. Kaufmann Mo
Süß, Jnhaber der Firma Heinrich Karguth Nachf. in Naumburg a, S.

Salpetervreiſe am 7, Dezember 1909,
Sofort: Hamburg 8,65 Magdeburg 8,85

bruar März 1910 Hamburg 8 85 Magdeburg 9,05gern därz 1911: Hamburg 9,00 Magdeburg 6,20
Tendenz ruhig-

n eburg, 7. Dezbr. gener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.Jene 88 ohne Sack 12,05--12,25. Tendenz matt 8
Rachprodukte 75 o ohne Sack 10,50-10,65.

Brotrafſtnade l. ohne Faß 22,50 22,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gein. Raffinade mit Sack 22,25--22,50,
Gem. Melis mit Sack 21,75 22,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Dezember 12 47226 252 V. Mai 12,756G. 12,77 B.
Januar 12,556 12 57 B. Auguſt 12,90G, 12,92 B.
März 12 650, 12,67 V. Ott.Dez. 10,85G, 10,87 B.

Tendenz: matt.
Hamburg 7. Dezbr, (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 12,456. Mai 12,706.
anuar 12.506G. Auguſt 12,85

März 12,606. Okt.-Dez. 10,856G.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Kafferbericht.
Hamburg, 7. Dezbr. (Vormittagébericht.) Kaffee, good average Santoß.,

Dezember 36 Mai 36März 365 September 35 Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe vom 7. Dezbr. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen ber Dez. 220 00 Mai 217,00 Juli
Roggen per Dez. 167,75 Mai 174 50 Juli M
Hafer per Dez. 155,25 Mai 160 25
Mais per Dez. 151,50 Mai 151,75 A.
Rüböl per Dezbr. Mai Juli

Börſe von Berlin vom 7. Dezbr. (Eigener Drahtbericht.)
Die Spekulation wie auch das Privatpublikum fuhren

heute fort, die in der letzten Zeit eingegangenen Hauſſe-
verpflichtungen angeſichts der zur Jahreswende zu erwar-
tendew Geldanſpannung zu vermindern, ſodaß bei recht
ſtillem Verkehr eine weitere Ermäßigung des Kursniveaus
zu verzeichnen war. Eine Reihe günſtiger Momente, die

unker anderen Verhältniſſen der Spekulation Anvegung ge
boten hätten, wie die feſte Haltung des Londoner Metall
marktes, das in Paris fortbeſtehende Intereſſe für inter
nationale Rentenwerte, der günſtige Bericht vom Eſſener
Kohlenmarkt und die Erwartung einer Diskontherabſetzung
in London am kommenden Donnerstag blieben daher ohne
Wirkung. Stärker wurden wiederum Montanwerte reali-
ſiert, von denen Bochumer und Rheinſtahl erheblicher nach
gaben. Am Bankenmarkte waren ebenfalls leichte Kursein
bußen zu verzeichnen. Amerikaner lagen auf NewYork
etwas ſchwächer. Von anderen Bahnwerten gaben Orient-
bahn ſtärker nach, wogegen ſich für WarſchauWiener einige
Kaufluſt zeigte. Für Ruſſenwerte erhielt ſich das Inter
eſſe bei gut behauptetem Kursſtande. Mäßige Rückgänge
hatten Schiffahrts- und Elektrizitätsaktien zu verzeichnen.
Feſt und etwas höher waren lediglich Ediſonaktien. Jm
ſpäteren Verlaufe konnten ſich die Kurſe bei anhaltend
ſtillem Verkehr und nur geringfügigen Aenderungen gut be-
haupten. Tägl. Geld 4 Prozt und darunter. Privatdiskont
436 Proz.

ſetzte Draht- und Fernſprech-Uachrichten.

Aus dem Reichstage.
Berlin, 7. Dezember. Am Bundesratstiſche die Staats

ſekretäre Delbrück, v. Tirpitz und v. Schön.
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 15 Min. Das Haus ſetzt die Beſprechungen der
Jnterpellationen über den Werftbetrieb
in Kiell fort. Abg. Lattmann (wirtſch. Vag.) führt
aus: Wenn der Staatsſekretär geſtern einige Fehler bei.
der Verwaltung der Werft anerkannt hat, ſo haben wir die
Auffaſſung, daß es wertvoller geweſen wäré, wenn dieſe
Anerkennung etwas freimütiger und ſchärfer zum Ausdruck
gekommen wäre. Denn draußen im Volke könnte es ſo
aufgefaßt werden, als wenn die Marineverwaltung allzu
viel hätte beſchönigen wollen.

Preußiſche Klaſſenlotterie,
Berlin, 7. Dez. (Vormittagsziehung.) Es fielen:

10 000 Mk. auf Nr. 84 798; 5000 Mk. auf Nrn. 928 58 783 89 370
166 088 194 061 275 370; 3000 Mk. auf Nrn. 16 736 23 172 44 866
52 852 66 755 71 675 73 374 78 968 81 369 95 464 95 789 103 432
129 254 132 297 133 129 137 871 139 989 156 750 160 095 165 881
166 518 169 677 172 853 182 136 191 955 199 479 205 234 206 880

mmKursnotiesrungen der Berliner Börse vom 7. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel Cisenbahn-AKtien.
erscheint in der Fräh- Ausgabe ſſaſterstedſ-bſantentarg v. 1909. r

Nu eilte 7825Wechsel-K urse- Privatdiskont 4 i e i
ine un T773.- s kleide fſeutebn 12110
Zrüöscel o. 30.80 Front Berliner Stradenbahn 187.00

n r e 8 ,69 c r h e 720openhagen do. T en el.C(hects auf london 20.465Canada-Prufie abe. 190,70W 7 rn e rer W e erecks zuf Paris 1 9. eimegrgnn h Z.Schweiz Kurt 81,05 ILaxemb. Prinz Rrinnichhahn 133,80
n kart s 70 Wesfsizilianische Eizendahn 89,50
en Rotäio de Janeiro auf lopdon 15i a Kisenbahn- Obligationen

Geldsorten. 490 Hordbauren-Weraigerott,

in 25.456p W i mee 162,15 Ciseubakn-Prioritäten,merikanische Nofen

III III 80.,80 Bökm. Nordb, Gols od. IIIIIII 58

e r Se e r. 7.:.f imröticha C. 31.15 260 40 Seetr. Hombartes Pr. 88

ne r e 19373 e r Pr. e22e2222 e R ätan IIIIIIIdeiner o. 8480 s à Fr. 4060Fussische o. 2165,95 4 kas 1897 Pr. 389,25ſchweirer Jg. n er J Pr. 1029. F. e 50Deutsche Anleihen 9 a W 72,80t. er k. e e 749 Deuſsche Schaſranweitungen 150,10 3 vor. khend. i. I986. es .20
490 do. Reſchranleſhe 102,40 4,62 Süd lial. Eiz. O.

üo. do v. 1909 4 9 hoerth.-Pat. Pr. Lien.
3 9420 42 lauis u. 5. Fr. Ref. 1951. 86.40390 loo. 85,10nracsiche aiamwekunden 1200 Sobitſahrts- Aktien

(e. onsols o e er49 do. FJol v. 1909. 102 Ue „Amerit. Pskett., h 133 609
z do. 9420 feréteulscher LUleye III 103 75
970 0. 0. e e 85 10318 Bed. Staats An 1904 u. 12 9350 bank-Aktien,

Maver. Siauts-An. e. s tot 0

un 9 1g0n 93.70 e r r7 19035 81,60 erimner Ha a. ,90z S lamderg. Staats-Renſe 9450 do (Kypeſt.-Dunni Ift. A. 136, 10

7 J Kut r n raafs-Anl. v. 86. armrtüétar a arttt. e 13Er, I Staahz-Anl, 99 ant, 09 Desseuer landes- aut e 114.16
le 1896 1905 82,10 Deufrche Oank 246,103

III SinaftRento 6480 do. Veherses- Bank 168,75kelſrerit: 8 a. 4 on 92 26 Uizkonte-Kommendit-Ant. 196, 10
39 0 28 mee r 92,40 Areséaer t e IIIIIIIIIIIIII 160,80u 9 henige 1882 7--98 94,76 Eusener Hradit 168,60E. rin 1893 1901 hen35 70 o. 16893, 3. 1901 r 94 30 Leipui er Kredit alt. 175,00

Hagdoburger Bantrvereit 113, 90
bfiva an 126.00

III [119, 79i Wardebetger 1891, 1910 100.80 Natlanaldank für Uertschland 130.20
i (o. 1876 1 95,99 Oerterr. Kredſt-Anrial! alf. 2160,30

Netzedere 1901 anc. 10. kecferebumyer Diekonta-Bant 179,00
9 herwberg 1897/1900 e. 9270 Freufieche Boden Krait- Bank 184, 00

Pkandhbriefe,
4d. Tenfral-Boden-Rredlt e 193,26

mr vnt r2 96 k.

5270
Helle 1900 1 g. 2 chur, 100,60

Reichebent 151.00Fache Bank F. ausw. Nagel e 168 76

l agftdagn, Hankrervit 146,20z l. (e, 5 n n rer 160.00d m lawdsch.-Pfähr. Alte). 100 10 Fiauer Bantwaraia hl 88.60
e. re o 10 5i r Sragerei AktienWe

4 e 844 l Paitenefer 2 1.30a inlisehe Staatspapiere. r tritt i.
55 Chnered 1896 t. 102,90 er sbr. Arters h u

o do. 1898 90 50e m Menovo 47 39 Iadastrie-Papiere,
e c. 46 80

I e un j. ſo

4 z 37 40 Artumuirtermn-fannt 224.86n re do do erbet. 801 vo5 Hetiever r eue, h e e m4 Derfe j du ba mwmendo avierfad IIIIIIIIII 3P r alen r 9979 An ſo Kontigtetal-Gumne 110,40
4 d9 zche Koblanwerke 139,90a 60.

e
4 a apferrt Arteme, em. farrn LIIIIIIIIIIIIIII a v

Perlagiesen anſt, b 60 deer 3 II E—IIILIIIIIIIIIII

9 III e 8 25ſeniie imin 94.90 ind wie i4 e 99,50 Boriner Ehertrizifatr-Ferke 173,4 m 77 tie h eeceen 91 80 do. III SAurrt. 250.40
902 Meséigen4 Fräwriet i. 8 60 Hielrfeidet e e 41n mit W eg. Ieaener darin 289.76m kö 8,.00 chw. II M. F.f. III 7960 IIIIIIIIIIIIIII1 h 9230 Ken u..r ee. kizer. N. An er rre 77 CölaBuoe o r III 103,90 I IIIIIIIIIII 260,IV.

IIIIIIIE Schaitt 413,650Cotfharer Vasth. 87,25Cröllwitrer Papierfabrit 13,75
III u.. 186 00 Rembacher Hütte 176,76Derfach. luxemb, V.-A. 211 60 Resitzer Braunkeblen h 214,00

W Ati. hohe m Iockerfabrik 116,60eht. t s.- Thür. Brau eeeeeeeessesee 102,90I Waffen un 357,60 do. l. W n i1200
Dennetsmarct-ütie konv 315,80 Seine Jaſrangen [114,50
u lit. C. e 95.70 Sangerhöuser Mesdh. o eeereeees e 139,50

in m. Uit. b. 753 Schering, Chem. Fabr. 222,5079,90 Schles. Berghb. e akivſcaa er. 455 t Fwenl. e eeeeeeeeee 1333
kletira re 87.76 e 131100Zürich. e 198.00 Siemens Elaz hätten o 269.79

er III 200,40 Slatt. Chem. Fahrit hl 129.00kern un e e 15 3 Portl. Jement. M 5e e. Veltan he 216,60 Stelberg. Linkh. nene 149,804 T t h 77 W x h 13345zen l. elektr. rie. 157.00 i. v e 12270
r n e 1 Thüringer n 75 90ü e e e eesesee es s de Weogelin III Masd. 205 00

in 71o0 r hen 216,70awwer. Huth. Sſ.- Pr. A. W. a 60

Abein. -Ha3 295,00Rhein. Stahlwerte., e eeeeeseeesese 184,25
Aebeck Kontanw. e 9eeeeeereeee 158,00

e 185.00üo. Stahſw. 76,90Wiener III e 228 90Vrede, MHerei. 74 00Wurm-Revlet 7Zeitzer Kaschinenfehr. 198.00Hemmoer Foril and. 12480
h

III 3 9, 0Aörker St. Pr Sohluss-Kurse,Hönt. kies a. Sitz n G
II Lergbau III 452.76Aaorac; A (0. 105. 60

Tandenm: ruhig

210,25

bar. ante sſche 181,40Berasfüdter an 137,00Oeutsche Bank 248.40Diteoms-Rommandit 196.76
Drescnar Bank e 161,40
Matienalbank für denſschland e 130,26
Dererr. Slattz bahn e 168.75

i 46 a 23,10III ahnen rie IIIIIII—I et kann. 120,90 Halien. AMittelmeerbahn LIIIIIIIIIIII 78 25
oper all. 739,00 Pe F. I III 137.25l A. St. Pr. 116,75 IIIIIIE Ehe 86,105 Uive t le IIIIIIIIIII- 289 50 Koch er Guüttahl. 250,50ad Fata 119,00 Deolsch-lurend, V. A. 211,75ren Pr. Akt. 186 Dortmugder Volen- C. 145 40

IIIIIIIIIIIIIIO aura e III 6,IIIIII h 197,00 4 77len Eed. 157,90Niederl, Kokieaw. h 216,00
Horéstern Steintoh en eeerereeere

I Ficesb. Bed. 113,80
Iome edelsenkircheaer Bergwerk 216,75
Herpaner 206 50a r 13330e hge, E. nd -Rare- H. 108.30 le Ueyd 105 75

III 17 IIIIIIIIIII 222n Riee F.voeääöäööäövvoveeeKursnotierungen der Leipziger Börse vom 7, Dezember, 1 Obr.

Mitgeteiit vom Bankhauge Paul Schauseil 8 Go., Male a. 8.
Lividende vorigo Ietrke Friede voriye letrie3 90 FSläckäe erie 584,600 Grete ltipriger n i Iot,s00

3 Stanisenl. 958,406falſercie rer s 45 99.2003 lehnh. Fiactanleie 094.306 er Eiettr. Kroden bahn 6 I16, ob3 o. 1904 94.300 Iri ürar s 147,60049 Crällu. Papturtavr. u. 97.500 (rüwit n 13 12
4 all. Sirabenhain ödig. m len 2 1 26,006
4 9 U. fewert. 9. 29260 e. e. fen. 5 6 00B4 e. e. 1893 97,4020Hleſchertsche Braunkehl. A. 10 10 147,00b
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4 ar legt miee Letpriger Kierkeerern ebe a 9 174006v an. bis r l100,000 tie i in e 185,500ar Moitfebr.4 i a 95,750 e Kurs n inun r irdantehiena i on men n e Pagetir à Ce, ſanngenty. 14 12 je10,000

G e r naus. Aungin ſ.(IAi6) 128, Leere 13 16 1B5 60
c n. i. i8 Iäe. 288 d an4 z re Aal, rer laläiet ſto ſ1o0 148,000a nene d o ſrrv,250 u Vanrnin 19 ſo
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en.Arel Art im 20 a 2321000
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200 774 219 781 224 808 226 945 280 706 247 122 240 8656 270 600
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Myſteriöſer Fund.
Berlin, 7. Dezember. Auf dem Tempelhofer Felde

ſind heute morgen gegenüber der Schultheißbrauerei zwei
in ein ſchwarzes Jackett gewickelte Frauenarme ge-
funden worden. Ob der Fund mit der Auffindung des
zerſtückelten Rumpfes am Sonntag zuſammenhängt, iſt noch
nicht aufgeklärt.

Einbrecher Braun verhaftet.
Greiz, 7. Dezember. Der „Greiz. Ztg.“ zufolge hat

die hieſige Polizei den von den Staatsanwälten in Apoldo,
Weimar und Chemnitz ſowie vom Polizeiamt in Zwickan
ſteckhrieflich verfolgten Einbrecher Braun, der in den letzten
Tagen eine Anzahl ſchwerer Diebſtähle verübt hat, ver-
haftet.

Tod durch Ueberfahren.
Chemnitz, 7. Dezember. Geſtern abend gingen in dem

Stadtteile Gablenz, wie die „Allg. Ztg.“ meldet, die Pferde
des Kutſchers Seitz mann durch. Seitzmann geriet da
bei unter den Wagen und erlitt ſo ſchwere Verletzungen,
daß der Tod alsbald eintrat.

Eiſenbahnunfall.
Minchen, 7. Dezember. Auf dem hieſigen Bahnhofe
ſtießen geſtern abend eine Leerlokomotive und ein ein-
fahrender Vorortzug zuſammen. Beide Lokomotiven ent
gleiſten. Nach einer amtlichen Meldung erlitten fünf
Reiſende, die beiden Lokomotivführer und zwei Heizer Ver
letzungen; doch ſind ſämtliche Verletzungen leichterer Art.
Die Störung war nachts 3 Uhr jedoch vollſtändig beſeitigt.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 7. Dezember. Der Chef des General-
ſtabes Jſſet Paſcha iſt, wie die Blätter melden, zum
Wali von Jemen ernannt worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. Dezember, früh 7 Uhr.

,;„,„F 77Luft Tempe emperatur G 29 S 3Ort deu ratur Wind Wetter eöchſter jniedrigt s
Stand Stand

Halle!) 49,9 4 S 2 woltig 6 2 0Torgau?) 750,0 4 W 1 bedeckt 3 O
Nordhauſens) 7409,6 2 SW 2 heiter 4 1 0
Magdeburg) 748,7 3 S8W 2 bedeckt 5 2 0
Gardelegen) 748,8 1 s0 1 wolkig 5 -0 0
Brocken S S S u S S1) Geſtern geringe Niederſchläge. 2) Vorm. geringe Niederſchläge.
8) Nachmittags geringe Niederſchläge. Geſtern abend ſchwacher
Regen. 5) Vorm, geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das umfangreiche Tiefdruckgebiet hat ſeinen Ort nur wenig

verändert, an Tiefe aber abgenommen. Auf ſeiner Vorderſeite
hatte unſer Bezirk wolkiges, mildes Wetter; nur in den weſtlichen
Gebietsteilen ſind ſtärkere Niederſchläge gefallen. Da die Wetter-
lage auch morgen keine nennenswerte Aendergng erfahren dürfte,
ſo müſſen wir mit der Fortdauer der wolkigen, milden Witterung
und ſtellenweiſe mit etwas Regen rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch 8. Dezember Mäßiger Südweſt, wolkig, mild, ſtellen-
weiſe Regen.

e

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 7. Dezember, morgens 5 Uhr: Das Tief im
Norden entfernt ſich langſam nordwärts, auch ein geſtern über Weſt
england erſchienenes neues Minimum iſt nur wenig unſerer Gegend
näher gekommen, weil es nordoſtwärts fortſchritt. Niederſchläge ſind
deshalb in Deutſchland hauptſächlich nur in den weſtlichen Teilen vor
gekommen das Wetter iſt ſonſt wechſelnd bewölkt und vielfach ein
wenig wärmer. Eine durchgreifende Witterungsänderung iſt weder
nach der guten noch nach der ſchlechten Seite hin zu erwarten. Ein
Hoch liegt andauernd im Südoſten.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Dezember: Wechſelnd bewölktes
Wetter bei wenig veränderter, alſo milder Temperatur und zeitweiſe
ſtärkerein Winde ſtellenweiſe etwas Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Dezember: Teilweiſe heiteres,
vielfach wolkiges, ziemlich mildes, windiges Wetter mit etwas Nieder
ſchlägen.

Waſsſſerſtände am 7. Dezember:
Saale: Halle Untp. 3,36, Obp. Trotha Untp. 5,18,

Grochliz 3.92, Bernburg Untp. 3,99, Kalbe Obp. 2.76, Kalbe
Untp. 3,98. El be: Leitmeritz 0,73, Außig 1,07, Dresden

0,34, Torgau 1,59, Wittenberg 2,42, Roßlau 4 209,
Barby 306, Magdeburg 2,50 Tangermünde 3,24 Witten
berge 2,58, Hohnſtorf 1,72,. Mulde: Düben 1,54.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 7. Dezember.
Mitgeteilt von der Flliale der

NMittel deutschen Privat-Bank, A. G., Halle a. S-

u u an mar rnt e awz2-Sſlbarberg 3500 bIII z. W aftert-Vort.-4 len 1o0 102d v 162 Aelädarg- Amen c rIII 3 Heldrangen 2050 2125Aſererderthel 9899 10100 an i 2050 212-
-ieiien z I üemenm 3075 3125tiete 6650 5960 umſt. 16500) 1h än 85 686 fmmnerrode 4550 4050

re 14250 14400 Jehennes ha 44009 4600i 6200 7200 Indwigrhall 96 98Ceniun 400 430 Krügershall-Attlen volle u9 i 162
Derde mens Tvo0 iel 525 675Dei Hal- Alten 130 132 en-bleſcheroäe- in 128 I
Degkhland 4150 4350 Pertdieter Kah-ktilen 183 1029
Einigheit 7 Regie Urnurkeohlen 2223 2275kEwlſen hell S Ro 2400 260kried richt Akten. 9620 98 äcaren- Meiner 350 4900

h T 1 r rIII achten g d 521 30u 4376 4475 jganroda 4450 4600auer. Uni-Alilen h b frienſe-itt. 125 125Tendenz fest,

(or82)

Apollino- s
T W.00

Bankhaus Pauſ Schauseſſ Co., Halle 8., Bitterkeld, Delltzzen, Bllenburg. e



helegenheit.
Ein großer Poſten fein angekl.

Gelenkpuppen,
bis 80 em ſowie

Lederbülge, Delluloidköpie
u. derglei en werden, ſolange

Vorrat reicht, zu ſpott-billigen Preiſen verkauft.
Großes Lager in

Lederwaren,
land- und Beivetasehen,
Akteumappen,

hrtemonnaies,
eiehalleu-ſlandtäschehen,

rie.
Reiso- und Blusenkoffer

und dergleichen
W ſtaunend billig. W

P. Fenner,
Gr. Ulrichſtr. 33

neben Pottel Broskowskl.

Alt-Wandervogel
Ortsgruppe Halle a. S.

Sonnabend, den 11. Dezember,
abends 8 Uhr

Generalverſammlung
im „Evang Vereinshaus“. Tages-
ordnung Satzungsänderungen.

Der Vorſtand.
Morgen,Hier Schlachtetestb. Gustav lanbe, Hermannſtr. 13.

Räuchern wird angenommen.

Damenhüte

Backlivseh- und Kinderhüte 2

von 1,50--10 Mk.
Pel-lüte und Togues

von 6—30 Mk.
Handschunhe,

Ballshaus, Fächer, Hadeln,
Sehleifen, Büschen, Sehärpen,

Korsetten,
Kapuzen, Mäppis. Ritzen

von 30 Pfg. bis 5 Mk.
Sämtliche Waren vintsſt C

zum3 Weihnachts- Ah

extra 3 Rabatt. 2

Lindenſtraße 53.

probeſtollen
im Ausſchnitt empfiehlt

W

Hofkonditorei Dietze,

Am Ecke Mühlweg.
haberargeugnenl

Metze 74 Pfg.
Drnst Weinhold, tam Markt.Mitgl. des Rabatt Srar-Vereins.

Cingewachſene Nagel und

Hühneraugen-Operation werd,da 20jähr. Erfahr., gut ausgeführt

Friedrichſtr. 26 Ed. Neumann.

Das meiste Gold
zahlt ſtets für

ganze Naehlasse von IIöbeln

Laden-, Kontor- u. Reſtau-
rationseinrichtungen ſowie
Geldſchränke, Pianinos e.

5 allPriedr. Poileke, weiſe es.

Telephon 2450.
Kaufe ſtets ganze Lager neuer

Möbel. [8957

Clara ben S

2

3 r
e

9000000000000 2

9000000 2992
6

2000000000000000000000000000

Meine diesjährigeeihnachts-Ausstellu

ist eröffnet, ich lade zu deren Besichtigung hiermit höflichst ein.

900009

00000000000
9

Die in den Ausstellungsräumen meines Geschäfts-

hauses zur Schau gestellten Waren sind auf
grossen Tafeln übersichtlich geordnet und mit

We

Weihnachts-Katalog steht portofrei zu Diensten.

Wedudy Pömicke

3
deutlichen Preisen versehen

2

Leiuenhans Wävsehetabrix Gardinen Teppiche Betten.

900000000000000000000000000000000000000000000000000000000

M Total- Ausverkauf
nur noch kurze Zeit von

wegen e

U 30--40 Rabatt.
Beſte Gelegenheit, gut und billig zu kaufen.

Juwelier,

Ladeneinrichtung zu verkaufen.
Gegründet 1863.

Richard Flemming
empfiehlt als passende

Weihnachts-Geschenke

Operngläser, Feldstecher
rein achromatisch

Brililen und Klemmer
M mit Ia. Rathenower Brillengläsern,
Barometer, Thermomekter,

Reisszeuge, [8942
Modell Bampfmaschinen
und Betriehsmodelle dazu,

Laterna magiea,
DF Kinematographen.

dw u. Emaille-Porträts
erden nach jeder Photographie

künſtleriſch angefertigt.
Reizende Heuheiten

in Broschen, Armbändern, Herren- u.
Damen-Medaillons, Mansohetten-
Knöpfen und Krawatten-Nadeln.

Aufträge für Weihnachten werden
bis 15. Dezember erbeten.

Robert Koch,
Uhren, Gold u. Silberwaren,

nur Leipzigerstr. 44.
Mitglied des Rabattſparvereins.

2ziehung unbecdin S 17. Dezember 1909.Badische Pferde Lotterie

rtte12 100000 4440001

I TIIIE III1 J 650 I.1. S 1500 Du.Lose à 1 M., M Los e 10 M. 7orto und Liete Ptennie-
r kriyh. lotterie-kinnehmern en een. See
General -Debit: Lose-Vortriob s-Ges. Kgl. Preuss. Lotterie-Elnnehm. G. m. b. H.,
Serlin, Monbiſjoupiatz 2; A. Molling, Hannover u. A. Molling, Berlin, Vossstr. IT7.

Patentanwalt Eyclk,
Tel. 3457.Leipzigerstr. 55. Halle a. S.

Bhriststollen
beste Dresdener schwere Qualität

drei Sorten

C. Zorn, e
Das 6. Pommerſche Jnufan v Stig Nr. 49 wird ſein 222.2 z50 in ähriges Beſtehen z

am 4. Juli 1910 feiern. eAlle ehemaligen Offiziere, Reſerve Soffiziere, Sanitätsoffiziere, Beamte, s SUnteroffiziereund Mannſchaften des 22
Regiments, welche an der Feier teil 8nehmen wollen, werden gebeten, 2 rihre Adreſſe unter Angabe der eDienſtzeit, des damaligen Dienſt-
verhältniſſes und der jetzigen
Stellung Unteroffiziere und
Mannſchaften auch unter Angabe
der Kompagnie) baldmöglichſt, aber
ſpäteſtens bis zum 15. Januar 1910,
an das Regiments Geſchäftszimmer
in Gneſen einzuſenden.

Die Mitglieder von Regiments
Krieger- und Militär Vereinen
werden gebeten, die Anmeldungen
durch deren Vorſtände bewirken
zu wollen.

Beſtellungen auf die in der
Bearbeitung begriffene neue Re
gimentsgeſchichte und eine Regi-
ments-Stammliſte werden gleiche
zeitig entgegengenommen. Weitere
Mitteilungen gehen ſpäter zu.
6. Pommerſches Jnfanterie-

Regiment Nr. 49.

Hochfeine

Makronen
empfiehlt täglich frisch

Curt Ehrenberg,
Gr. Steinstr. II.

II Billige Zöpfe
T Großes Lager

in allen Farben billig.
Von ausgekämmtem Haar werden
die ſchönſten Flechten angefertigt.

Frau ſierecke, Harz 25.
Zu ſprechen von früh 8 Uhr

bis abends 9 Uhr. [8973
Aelt. Herr od. Damed. beſſ. Stände

m. eig. Möb. find. z. 1. od. 15. April
1910 behagl. Heim b. alleinſt. Dame
in ruh. geſ. Geg., Nähe Wittekind.
Bei Wohnungswechſel wird Rück
ſicht gen. reis nach Uebereink.
Beſte Ref. Gefl. Off. u. Z. e. 929
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

grr
Du

IUWELIER

Weihnachtsbitte
für die Anſtalten des Frauenvereins zur Armen und

Krankenpflege.
Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes bitten wir wiederum

alte und neue Gönner und Freunde unſerer Anſtalten um Gaben
der Liebe zur Beſcherung für unſere Kinder. Die 150 Kleinen
der Bewahranſtalt, die 240 Mädchen der Strick- und Flickſchule,
und die 50 Knaben der Nachhilfeſchule bedürfen alle der Unter
ſtützung; manche von ihnen entbehren oft der allernotwendigſten
Kleidungsſtücke. Außer den Gaben an Geld ſind uns daher
Wäſche und Kleiderſtoffe, getragene Kleider, Herrenanzüge,
Schuhe, Nähſachen, Bücher, Spielzeug u. a. hochwillkommen, und
wir werden jede kleine Gabe dankbar und gewiſſenhaft derwenden.,Jm Uaſtrage des Vorſtandes ſind Fr Annahme bereit:

Frau Geheimrat Riedel, Advokatenwe SuperintendentWächtler, Kl. Brauhausſtraße 26. ca eheimrat Wagner,
Albrechtſtraße 8. Fräulein Magdalene Pfanne, Bernburgerſtr. 2,
ſowie die Hausmutter der Bewahranſtalt, Schweſter Anna Herz-

berg, Martinsberg 21.,

m

J Kaloderma-Tolletten-Seife,
à Stock 50 Pfg., 3Stok. 1 40

Kaloderma- Resler-geffe,

à Stück I, Mk.Kaloderma-Cröme,
à Tube 25 Pfg., 50 Pfg. u. 1M.

Kaloderma-Puder, 6 Pfg.
FritzMischke Coiffeur

Während menes Neubaues

nur Barfüsserstrasse 9.
Mitglied des R.-Sp.-Vereins.

m Jelephon 3146.

v a RFeine elegante

Krawatten
villig, willig bei

Otto Blankenstein,
3 Gesehbäfte.

59 in Rabattsparmarken.

Infolge häufiger Nachfrage neu
aufgenommen:

Herren- und Damen-
VUhren

in Gold und Silber,
nur beste Vabrikate,

in großer Auswahl.
Juwelier Tättel, Schmeerſtr. 12.

Grich ßeine,

Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35

Eckbaus Alte Promenade,
bager und Werkstatt

Von

Weihmaehts-Cevehenben

in Gold und Silber
Boldplattierte und
versilberte Waren.

Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

e

Die glückliche Geburt eineS gesunden Mädchens woigen

hocherfreut an

x J. Kersten I. kern
prakt. Tierarzt

Döblitz b. Wettin.
h

Verlobt: Frl. Hildegard vonSiemens mit Herrn Ernſt
Frhrn. von Münchhaufen
(Berlin). Fräulein HerthaScherbening mit Herrn
Gerichtsaſſeſſor Johann Georg
Brettſchneider (Breslau-
Gollnow i. Pomm.) Fräulein
Luiſe Heine mit Herrn Leut-
nant Adolf Klop p (Garde-
legen Butzbach). Frl. Eliſabeth

u
c S e

von Treskow mit Herrn
Walter von Geldern
Criſpendorf GBlaſewitz-
Dresden Tanga, DeutſchOſt
afrika). Fräulein Martha von
Thaer mit Hrn. Regierungs

rat Curt Aſſig r
O.-S. Breslau. Beatavon Pritzelwitz t Herrn
Leutnant Freiherrn Johannes
von Reibnitz (Schwerin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Ober Poſtinſpektor Bahlcke
(Potsdam). Hrn. H. v. BorckeMolſtow Woiſtow b. Star-

ordt, Kr. Regenwalde). Hrn.
farrer Sander (Vorgholz-

o i. W. Eineochter: Hrn. Oberamtmann
Jahns (Wiebrechtshauſen).
Hrn. Sanne Rittergut Bries-
nitz bei Croſſen a. Oder). Hrn.
De ant Tamms Lyck

Oſtpr.). Hrn. AmtsrichterHreßler (Sandau).
Geſtorben: Hr. Rechnungsrat

Paul Weck Magdeburg Hr.
Amtsrat Feodor Pitzſchke(Weimar). Hr. Max Sch midi

von Schmiedeseck Königs
berg i. Pr.). Hr. Privatmann
Friedrich Bringezu(Deſſau)
Hr. Carl Große-Leege
S n bei Lenningſen
i. rau Laura verwr Reißmann id Anna Weißenbor:(Dalkerſtadt
Du dartha Meyer geb.

Herbig (Wüſtermarke).
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.

P ſett au die gDie Königliche Regierung in Merſeburg hat jetzt an die Kreisu d pehieren eine Verfügung erlaſſen, nach der jeder Lehrer
a ufordern iſt, gemäß H 58 des neuen Lehrerbeſoldungsgeſetzes

rllaren, ob er bei der bisherigen Beſoldungsordnung ver
iben oder ſich den Beſtimmungen des neuen Geſetzes vom

v Mai 1909 unterwerfen will. Dieſes r ſteht auch den
7 igen Lehrperſonen zu, welche bei Ausführung des Geſetzes vomken arg 1897 erklärt hatten, bei der alten Ordnung verbleiben zu
ollen, ferner den Jnhabern der mit Kirchendienſt dauernd ver
z ndenen Schulſtellen, dagegen nicht den nur auftrags-
Meiſe beſchäftigten Lehrperſonen. 8

Die vorgenannten Lehrperſonen ſind durch die Schulvorſtände
w. Schuldeputationen aufzufordern, binnen vier Wochen nach Zu

s der Aufforderung zu erklären, ob ſie bei der bisherigen
ehaltsordnung verbleiben oder ſich den Beſtimmungen des neuen
Lehrerbeſoldungsgeſetzes unterwerfen wollen. Zu dieſem Zwecke
iſt ein auszufüllendes Formular beigegeben.
Die Schulvorſtände und Schuldeputationen haben den Tag der

gangenen Aufforderung amtlich zu vermerken. Wird innerhalb
e Wochen, von dieſem Zeitpunkte ab, keine Erklärung
egeben, ſo wird die Unterwerfung unter die neue Ord
n g angenommen. Im übrigen ſind die Erklärungen ſchrift

ch zu erſtatten und laſſen keinen Widerruf gut.
Die nach Ablauf der Friſt vorliegenden Erklärungen ſind, ſo
veit ſie die bedingungsloſe Unterwerfung unter die neue Ordnung
Iusſprechen, von den Ortsſchulbehörden in amtliche Verwahrung
nehmen. Nur diejenigen Erklärungen, welche die alte
Frdnung wählen oder welche Bedingungen ent-
halten bezw. ſonſt z u Zweifeln Anlaß geben, ſind
von den Kreisſchulinſpektoren durch die Hand des zuſtändigen
Landrats an die Königliche Regierung einzureichen.

v

Aus dem Saalkreiſe, 7. Dez. (Kirchliche Wahlen.)
In Eismanns dorf bei Niemberg ſind gewählt in die kirch
ſche Gemeindevertretung: Gutsbeſitzer Paul Brandt, Gutspächter
Paul Jaſper, Aufſeher Gottfried Gerber, Fleiſchermeiſter Ernſt
Relius. Vom Patronat iſt für den Gemeindekirchenrat beſtimmt
vorden Schmiedemeiſter Franz Bretzel jun., nachdem deſſen Vater
vegen vorgerückten Alters eine Wiederwahl abgelehnt hat. Jn
petersberg wurden gewählt: Rentier Bly, Gutsbeſitzer
Kerkamm in Den Gemeindekirchenrat; Steuererheber Hennig,
häusler Becker, Maurer Nitzer, Gutsbeſitzer Oehmicke, Gutsbeſiter
Henze, Mühlenbeſitzer Krebs, Rentier Deckert, Landwirt Rudloff
in die Gemeindevertretung. Jn Wallwitz: Gutsbeſitzer
Knoche in den Gemeindekirchenrat, Schneidermeiſter Brandt, Koſſat
Hartmann, Maurer Kannegießer in die Gemeindevertretung.
In Merkewitz: Gemeindevorſteher Mehne in den Gemeinde
irchenrat; Rentier Elze, Arbeiter Horn, Maurermeiſter Becker,
Stellmachermeiſter Kohlmann, Gaſtwirt Trenſch, Maurer Schotte
in die Gemeindevertretung. Das Patronat ernannte zum
Patronatsälteſten auf fernere ſechs Jahre den Domänenpächter

BWeh Aus dem Saalkreiſe, 7. Dez. (Landwirtſchaft-
liche s.) Die froſtfreie Witterung kam unſeren Landwirten
wie gewünſcht. Mehrfach konnten noch Mohrrüben, die durch das
frühzeitig einſetzende Froſtwetter ſtecken bleiben mußten gerodet
und geerntet werden. Vor allem aber konnte das Pflügen der
Aecker, das jene Witterung unmöglich machte, wieder aufge
nommen werden. Die Saaten haben ein gutes Ausſehen; die
frühzeitige Saat hat ſich zu üppig entwickelt, ſo daß ſie ſich zu
überwachſen droht. Allmählich neigen die Ackerarbeiten zum
Abſchluß und der Ausdruſch des Ernteſegens reiht ſich an.

g. Dieskau (Saalkreis), 7. Dez. (Gewitterſt ürme.)
Um Mitternacht vom Freitag zum Sonnabend ballte ſich am Süd-
weſthimmel das Gewölk zu drohenden Gewitterwolken zuſammen,
wie dies nach ſchwülen Tagen öfter im Sommer geſchieht. Ein
heftiger Sturm brach los und wütete orkanartig. Vom Sturme
gepeifſcht, praſſelte ein heftiger Regen nieder, auch elektriſche Ent
ladungen wurden beobachtet, doch konnte Donner bei dem Toben
des Sturmes nicht vernommen werden. Fenſterſcheiben ſind zer-
ſchlagen, Ziegel heruntergeriſſen und Baumäſte abgebrochen. An
der Starkſtromleitung der Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik
waren verſchiedene Maſte umgebogen. Auch anderweitig richtete
der Sturm Schaden an.

g. Lochau (Saalkreis), 7. Dez. (Beſetzung. Ab-
normität.) Die durch den Weggang des Herrn Lehrers
Hörburger am 1. Dezember vakant gewordene zweite Lehrerſtelle
iſt neu beſetzt worden. Die Lehrerin Fräulein Unger hat ſeit
Freitag den Unterricht übernommen. Jn unſerer Feldmark
befindet ſich ein Sprung Rehe von 14 Stück, die auch bisweilen
nach den Revieren Dieskau, Bennewitz und Raßnitz wechſeln.
Während 13 ein normales, rehfarbenes Ausſehen haben, ſieht
das letzte tief dunkel, faſt ſchwarz aus. Dieſe Ricke wird ſchon
ſeit einigen Jahren beobachtet und fiel ſchon als Kalb vor drei
Jahren durch die eigenartige Färbung auf.

J Diemitz, 6. Dez. (Das Stiftungsfeſt der frei-
willigen Feuerwehr) am 4. Dezember im „Deutſchen
Kaiſer“ fand unter reger Teilnahme der freiwilligen Feuer-
wehren von Ammendorf, Dölau und Trotha ſtatt. Beſonders er-
freulich war der rege Beſuch ſeitens der Gemeinde Diemitz ſelbſt.
Die Darbietungen der Vereinsmitglieder fanden ungeteilten Bei-
fall. Der Kreisbrandmeiſter Fingerhuth wies mit kurzen,
packenden Worten darauf hin, daß das bisher Erreichte ein An-
ſborn ſein müſſe, Hinderniſſe durch Wohlwollen einerſeits, durch
tatkräftige Arbeit andererſeits überwinden zu helfen.

Weſenitz (Saalkreis), 7. Dez. (Zum Hochwaſſer.)
Die Weiße Elſter iſt ſeit Mittwoch beſtändig geſtiegen, trat
Freitag aus den Ufern und überflutete die weiten Wieſenflächen,
die jetzt einen großen See bilden, aus dem vereinzelte Jnſel-gruppen herausragen; auch Sonnabend ſtieg das Waſſer noch

einen Zoll und ſeit Sonntag iſt Stillſtand eingetreten. An Höhe
bleibt das jetzige Hochwaſſer gegen das Februarhochwaſſer nur
unbedeutend zurück. Schaden hat dasſelbe nicht verurſacht, viel
mehr den Wieſen Fruchtbarkeit und Dung gebracht.

g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 7. Dez. Wildenten.) DasUeberſchwemmungsgebiet der Elſter und Luppe bildet jetzt den
Sammelpunkt von Hunderten und Aberhunderten von Wildenten,

die ſich auf den vom Winde gepeitſchten Wellen tummeln. Den
e iſt es indeſſen unmöglich, Beute zu machen; denn ſchon
auf weite Entfernung erhebt ſich das Wild beim Nahen eines
Kahnes in die Lüfte und ſetzt ſich außer Bereich der Schußwaffen,
um dann an einer entlegeneren Stelle wieder einzufallen.

8. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 7. Dez. Verkehrsſt örung.) Durch das eingetretene Hochwaſſer ſind die von hier
nach Merſeburg führenden Straßen, der Fürſtendamm und die
Lützenerſtraße, in den Talmulden wieder unter Waſſer geſetzt
und auch für den Wagenverkehr nicht r Nur ſtunden-
weite Umwege über Ammendorf oder euditz ermöglichen für
die Bewohner der diesſeitigen Elſtertaldörfer die
mit Merſeburg.

Stumsdorf, 6. Dez. (Kohlengasvergiftung in der
Kirche.) Jn der hieſigen Kirche wurden während der Abendmahls
feier Kinder infolge Einatmens von Kohlengas, das der Heißluft
Feuerungsanlage entſtrömte, auf den Emporen bewußtlos. Einige
mußten in die elterlichen Wohnungen getragen werden, andere konnten
noch gehen, ſie klagten aber über Uebelkeit und Kopſſchmerzen.

sp. Holleben (Kr. Merſ.), 5. Dez. (Viehzählung.) Unter
den 135 Gehöften unſeres Dorfes waren 114 mit Viehbeſtand.
Die Zahl der viehbeſitzenden Haushaltungen betrug 169. Es
waren vorhanden 137 Pferde, 362 Rinder, 523 Schafe und
683 Schweine.

Delitzſch, 6. Dez. (Ueberfahren und getötet.
r Beſitzwechſel.) Von ſeinem Geſchirr überfahren und
ſofort getötet wurde der Knecht Schmidt vom Rittergute
Storckwi tz. Die in Wehlitz beſtehende Papier- und
Pappenfabrik iſt durch Kauf in die Hände des bisherigen
Direktors der Fabrik, Herrn Preller, und des Fabrikanten
Schroeder in Grimma übergegangen.

Querfurt, 6. Dez. (Verſchiedenes.) Bei der Vieh
zählung am 1, Dezember wurden in hieſiger Stadt gezählt: Ge
höfte überhaupt 559, Gehöfte mit Viehbeſtand 330, viehhaltende
Haushaltungen 474, Pferde 269, Rinder 348, Schafe 395,
Schweine 1120. Geſtern wurde der im beſten Mannesalter
ſtehende Kaufmann Friedrich Vondran zu Grabe getragen. Der
Heimgegangene war als Stadtverordneter, als Schriftführer beim
Kreiskriegerverbande Querfurt und lärg re Jahre als Vorſitzender
des Kriegervereins Querfurt, gegründet 1860, tätig. Jhn betrauern noch vier unmündige Kinder. Als M iglieder des
Kreistages wurden die ausſcheidenden fünf Abgeordneten, nämlich
die Herren von Helldorff auf St. Ulrich, Oekonomierat Lücke-Ob-
hauſenJohannis, Rittmeiſter BötherObhauſenNikolai, Land
rat a. D. Weidlich Querfurt und von Helldorff-Gleing für die

erbindung

nächſten ſechs Jahre wiedergewählt. Wiedergewählt in den
Aufſichtsrat des hieſigen Vorſchußvereins wurden die Herren Kon
rektor Jfland, Kaufmann Petzold und Stadtgutsbeſitzer Paul
Vogt. Jm nächſten Frühjahre ſoll eine Lehrlingsarbeiten- und
Geſellenſtücks Ausſtellung für den Kreis Querfurt in Roßleben
veranſtaltet werden. In Neumark feierten die Keilſchen Ehe
leute das Feſt der goldenen Hochzeit.

J Wippra, 6. Dez. (Das Neue Schloß.) Dem reiſenden
Publikum ſind die mit Kiefern beſtandenen hohen Eröwälle und Gräben
am „Neuen Schloß“ oberhalb Wippra wohlbekannt. Entgegen einer
früheren Erörterung der Rammelburger Chronik, wonach letzteres als
ein Etappenlager aus der Karolingerzeit und ſeines 1533 genannten
Namens niaslos oder nislos (Neuſchloß), d. h. „ſtarkes feſtes Gehege“
wegen als eine aus der Keltenzeit herrührende Zufluchtsſtätte anzuſehen
ſei, bringt ein ſpäterer Nachtrag genannter Chronik folgende aus der
im Jahre 1572 erſchienenen und von Magiſter Cyrianus Spangenberg
verfaßten Mansfelder Chronik“ entſtammende Aeußerung über das
„Neue Schloß“: „Herr Albrecht von Mangsfeld iſt Willens geweſen, dahin
ein Schloß zu bauen, hat auch allbereit die Gräben aufgeworfen,
Gewölbe und Keller verfertigt und einen Wall darüber geſchüttet.
Aber als ſolches die Fürſten von Anhalt und andere Nachbarn
inne worden, haben ſie bei dem Reiche Jnhibition eingebracht, daß der
Graf des Orts eine Feſtung zu bauen nicht fortfahren dürfe. Darauf
doch allbereit viel 000 fl. gangen.“

S Weißenfels, 7. Dez. (Die Hochwaſſergefahr iſt
Während der Waſſerſtand der Saale geſtern nochvorüber.)

im Steigen begriffen war, iſt er über Nacht wieder gegen einen
halben Meter gefallen. Die Schneewäſſer haben ſich anſcheinend
ſchon verlaufen, oder ſind durch die trockene Witterung zum Still
ſtand gekommen.

W. Erfurt, 6. Dezember. (Aufgehobenes Urteil.) Das
Reichsgericht hab, auf die Reviſion des Angeklagten, das Urteil des
Schwurgerichts Erfurt vom 19. Oktober dieſes Jahres auf, durch
welches der Glasbläſer Auguſt Lutz wegen Ermordung
des Jagdaufſehers Walter am ö6. September dieſes Jahres
zum Tode verurteilt worden war.
t Heiligenſtadt, 5. Dez. (Ein Unglücksjahr für die
Eichsfelder Landwirte. Ueberlandzentrale.)
Wie der Vorſitzende der Landwirtſchaftlichen Kreisvertretung,
Herr v. Chriſten Werleshauſen, in der geſtrigen Hauptver
ſammlung in ſeinem Jahresbericht ausführte, haben die eichs
feldiſchen Landwirte im Jahre 1909 eine ſo
ſchwere Zeit durch,gemacht, wie noch ſelten z u
vor. Es war ein Jahr voller Mühe, Sorge und Arbeit. Zwei-
mal wurden weite Flächen vom Hochwaſſer überſchwemmt.
Dazu die große Trockenheit im Frühjahr. Wider alles
Erwarten hat ſich aber ein Teil der Feldfrüchte doch noch gut ent
wickelt, beſonders Hafer und Kartoffeln. Durch den immer
währenden Regen im Spätſommer iſt aber die
Futterernte total verdorben, ſo daß jetzt großer Futtermangel
herrſcht. Viele Landwirte ſind ſehr ſchwer geſchä digt
worden und in eine ſchwierige Lage geraten. Manche von
ihnen werden den Schaden kaum überwinden können. Das
Projekt einer elektrichen Ueberlandzentrale für den Kreis Heiligen-
ſtadt bezw. der Anſchluß der Ortſchaften des Kreiſes an eine be
nachbarte Zentrale wird jetzt ernſtlich erwogen. Jn der geſtrigen
Hauptverſammlung des Landwirtſchaftlichen Kreisvereins hielt
Oberingenieur Vietze aus Halle g. S. einen inſtruktiven Vor
trag über die Verwendung der Elektrizität in der
Land wirtſchaft. Landrat Dr. von Chriſten hob die
Wichtigkeit der Sache für den Kreis Heiligenſtadt hervor. Ueber
den Stand der UeberlandzentralenProjekte in Mühlhauſen und
Göttingen teilte der Landrat Näheres mit. Es wird den Ort-
ſchaften des Kreiſes Heiligenſtadt möglich ſein, ſowohl in Mühl
hauſen wie in Göttingen ſich anzuſchließen. Jn der Debatte
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ſprach man ſich allgemein gegen die Errichtung einer eigenen
Ueberlandzentrale und für den Anſchluß an
eine benachbarte Zentrale aus.

W. Worbis, 6. Dez. (Die Schußwaffein Kinderhand.)
Geſtern nachmittag wurde hier die 16jährige Tochter des Gendarmen
Ritter, die im Hauſe einer befreundeten Familie weilte, durch einen
Knaben, der ſich mit einem geladenen Gewehre zu ſchaffen machte, durch
den Hals geſchoſſen. Die Schwerverletzte wurde mit dem nächſten Zuge
von hier nach der Klinik in Göttingen übergeführt.

x

n. Cöthen, 6. Dez. (Zwei große Ausſtellungen.)
W unſerer Stadt hatten ſich geſtern die Freunde der gefiederten
Welt zuſammengefunden, zwei große Ausſteklungen
tagten in Cöthens Mauern. Jm „Schützenhauſe“ hatte der hieſige
Verein „Kanaria“ die 1. Bundesausſtellung der
Kanarienzüchtervereine für die Provinz Sachſen, An
halt und die thüringiſchen Staaten arrangiert, die außerordent-
lich ſtark beſchickt war. Neben den hieſigen Züchtern hatten
namentlich ſolche aus dem Harz, aus Thüringen und aus Halle
ausgeſtellt. Das vorhandene Material war durchweg erſtklaſſig.
Trotz ſchärfſter Wertung waren faſt ſämtliche ausgeſtellten Vögel
mit erſten und zweiten Preiſen bedacht worden. Die Staats
medaille wurde S. Schlein- Quedlinburg zugeſprochen; in der all
gemeinen Klaſſe erhielten weiter die große goldene Vereins-
medaille Georg Bieder-Beeſedau, die kleine Konrad Brandes-
Veltheim, den Stadtehrenpreis Hermann Rabe Cöthen. Jn der
Selbſtzuchtklaſſe erhielten Max Lehmann- Cöthen die goldene,
Märtens und Sandberg je eine ſilberne Medaille. Jn der Bundes
klaſſe wurde die goldene Medaille Wenzel Sedlacek-Halle, je eine
ſilberne H. HammelmannHalle und Otto Maywald-Halberſtadt
zugeſprochen. Ferner fand die unter dem Protektorat des
Prinzen Eduard von Anhalt ſtehende Große allgemeine
Geflügelausſtellung des Vereins für Geflög kzucht ſtatt,
zu der Züchter aus ganz Deutſchland erſtklaſſiges Material geſandt
hatten. Ausgeſtellt waren 4 Stämme Gänſe, 27 Stämme Enten,
9 Stämme Puten, 293 Sämme Hühner, 285 Paar Tauben. Zu-
gelaſſen war nur diesjähriges Geflügel. Die Ausſtellung war in
jeder Weiſe wohlgelungen und gab ein anſchauliches Bild von dem
hohen Stande der deutſchen Geflügelzucht. Namentlich die
Hühnerklaſſe, der Kernpunkt der Geflügelzucht, war ganz hervor-
ragend beſchickt. Von den ſchweren Schlägen fielen beſonders
Orpingtons, Wyandottes, Plymouths und Minorka in allen
Farbenſchlägen auf; es waren durchweg ſchöne, typiſche Raſſetiere.
Stark vertreten waren auch Jtaliener und Hamburger. Auch die
Taubenklaſſe enthielt ausnahmslos ſchönes Material. Römer,
Luchstauben, Malteſer, Kröpfer, Trommler, Brieftauben und

Tümmler waren beſonders zahlreich und in ſchönen Exemplaren
vertreten. Die Preisrichter hatten dieſer Menge von Material
gegenüber einen ſchweren Stand. Es gelangten zur Verteilung
65 erſte, 83 zweite, 75 dritte Preiſe und weiter noch eine große
Zahl vierter Preiſe und lobende Anerkennungen. Jn Verbindung
mit den erſten Preiſen wurden weiter zahlreiche wertvolle Ehren
preiſe vergeben. Die ſilberne Staatsmedaille erhielt Friedrich
Werner-Aken auf Römer-Enten, die bronzene Rudolf Wagner-
Brotterode auf weiße Jtaliener, den Vereinsehrenpreis A. Klus
mann-Gramkermoor bei Bremen auf weiße Plhmouth.

Koswig in Anhalt, 6. Dez. (Tod infolge An-
ſchießens.) Knaben, die mit einem Teſching hantierten,
hatten neulich den in der Nähe vorübergehenden Gerichts-
aſſiſtenten Klotzſch angeſchoſſen. Die Verletzung erſchien zwar
nur leicht, Klotzſch iſt aber jetzt geſtorben. Man nimmt an,
daß der Tod mit der Schußverletzung in Zuſammenhang ſteht.

W. Jena, 6. Dez. (Das Hochwaſſer der Saale iſt
im Laufe des Sonntags etwas zurückgegangen, ſo daß eine un-
mittelbare Gefahr nicht mehr beſteht. Die Notbrücken in der
Gerbergaſſe müſſen noch immer benutzt werden.

W. Jena, 6. Dezember. (Referendarprüfung.) Vor dem
hieſigen Oberlandesgericht legten am Sonnabend drei Rechtskandidaten
aus dem Königreich Preußen, einer aus dem Fürſtentum Schwarzburg-
Sondershauſen und einer aus dem Herzogtum Sachſen-Gotha die
Referendarprüfung ab. Sämmtliche haben die Prüfung beſtanden, und
zwar einer mit Auszeichung, zwei mit gut und zwei mit ausreichend.

W. Weimar, 6. Dez. (Der Thüringer Kangrien-
zucht-Vogelſchutzverband) hält am 11. und 12. De-
zember ſeine erſte Verbandsausſtellung mit Prämiierung in
Weimar ab.

Weimar, 6. Dez. (Vom Bankhaus Schulze in
Weimar.) Schulze iſt noch nicht zurückgekehrt, es iſt anzu-
nehmen, daß er flüchtig iſt. Die Verbind lichkeiten
ſind groß; es ſollen nur vermögende Leute in Frage kommen.
Das Bankhaus hatte auch Zahlſtellen für mehrere Wohltätigkeits-
anſtalten. Die Zahlungsſchwierigkeiten ſind zumeiſt entſtanden
durch verfehlte Spekulationen in Bergwerksanlagen.

W. Eiſenach, 6. Dez. (Der ſiebente Lehrgangfür
landwirtſchaftliche Wanderlehrer) findet vom
31. März bis 6. April nächſten Jahres in der „Erholung“ hier
ſtatt.

R. Waltershauſen, 6. Dez. (Gasanſtalt.) Die ſtädti-
ſchen Kollegien faßten den Beſchluß, die der Thüringer Gasgeſell
ſchaft in Leipzig gehörende hieſige Gasanſtalt für die Summe von
350 000 Mk. zu erwerben. Die genannte Geſellſchaft bleibt noch
auf zehn Jahre Pächterin für jährlich 23 500 Mk. Zur Auf-
bringung des Kaufpreiſes wird eine ſtädtiſche Anleihe aufge-
nommen werden, welche mit 4 Prozent verzinſt und mit 1 Proz.
amortiſiert werden ſoll.

W. Gera Reuß), 6. Dezember. (Großfeuer.) Jn Tann a
brannten die Gehöfte des Schuhmachers Kuhn und des Händlers
Graumann bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Das Feuer ſoll
durch Fahrläſſigkeit entſtanden ſein.

Sonneberg, 6. Dez. (Vom ſachſenemeiningiſchen
Hofe.) Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen
begaben ſich zum Wintrraufenthalt nach Cannes in Südfra kreich.

Greiz, 6. Dez. (Reſolution.) Jm Gemeinderate
kam es heute bei der Beratung des Haushaltplanes, und zwar
beim Kapitel Gymnaſium, zu einer Ausſprache. Es wurde
einſtimmig eine Reſolution angenommen, die dahin geht, den
Regenten zu bitten, daß die W frrr wegen Uebernahme
des Gymnaſiums auf den Staat mit der Stadt in Ver-
handlungen trete.
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n Luitpold“ Sonntag von Gibraltar ab. „Lothringen“ Montag in Engliſche Wollwaren-Manufaktur (vorm.e La idwirtſchaftli ches. e Brisbane an. „Greifswald“ Sonntag in Adelaide an. „Kleiſt“ Blakelei) in Grünberg i. Schl. Die S e e W. u.
Beſchäftigung ausländiſcher land wirtſchaftlicher Arbeiter. Sontag in Singapur an. „Aachen“ Sonntag in Antwerpen an. die Jntereſſengemeinſchaft mit der Schleſiſchen Tuchfabrit e ehwiotKürzlich hat wiederum eine Konferenz der an dem Be „Breslau“ Sonntag Dover paſſ. „Prinz Ludwig“ Montag in Aktiengeſel haft in Grünberg ſowie die dadurch notwendige Erht oiff

zuge ausländiſcher Arbeiter für die Landwirtſchaft inter Hiogo an. „Würzburg“ Sonnabend in Bahia an. „Goeben“ des Grundkapitals bis um 720 000 Die neuen Akti höhung
eſſierten Verbände ſtattgefunden, in welcher viele mit Montag in Schanghai an. für 1910 dividendenberechtigt. en ſinddieſem Bezuge im en Fehden Fergen er WoermannLinie. Hamburg, 6. Dezember. „Martha Ein Antrag auf Verſtaatlichung der Buſchtiehrader
örtert wurden Eine beſonders eingehende B handl Woermann“ Sonntag von Rotterdam ab. „Linda Woermann“ Aunuſſig-Teplitzer Bahn wurde, wie aus Prag gemeldet wird v und
fand dabei unter Hi i 2 ehandlung Sonntag Maasluis paſſ. „Swakopmund“ Sonntag in Hamburg Prager Handelskamnir im Staatseiſenbahnrate eingebracht er
fand dabei unter Hinzuziehung zahlreicher Sachverſtändiger an. „Alexandra Woermann“ Sonntag von Madeira ab. „Edea Dividendenſchätzungen für 1909. BaſaltAkti
a W m r n Weg Ja den heute in Teneriffa an. „Thekla Bohlen“ heute Cuxhaven paſſ. Virder 5 h wic 55 Kiſen ger wieder 0. lange
und Deputatſätze. Es liegt im Jntereſſe jedes landwirt- werke 14--15 (i. V. 12 Ruetgerwerke miſchaftlichen Arbeitgebers, ſich über das Ergebnis dieſer Jagd und Sport. u Baumwollſpinnerei Unterhauſen wieder d
Erörterungen zu unterrichten, einerlei auf welchem Wege Jagdergebniſſe. Bei der kürzlich von Herrn Amtmann Lehmann- T. r I ger iser Se ttenwerke nach neuer
er ſeinen Bedarf an ausländiſchen Arbeitskräften zu decken Weßmar in dem von ihm gepachteten Auengelände, Holzbeſtand und den Frre x (i. de T Lbemiſche Fabrik Buckau-
gewohnt iſt. Er wird mit Hilfe einer ſolchen ſach- Weidenanlagen, veranſtälteten Faſanenjagd wurden, wie uns aus agdeburg wieder 12 Proz.
verſtändige ratu her in der Raßnitz gemeldet wird, insgeſamt 25 Hähne zur Strecke gebracht WochenMarktberichte.s W d Argen zu ſaneen b die mißliche Witterung beeinträchtigte das Jagen ungemein, da ſonſt bei Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und de
gemeinen Lage des Arbeit tsmarktes keine Ven J De dem zahlreichen Faſanenbeſtande das Reſultat weit beſſer hätte aus Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und
g s s grundung fallen müſſen. Bei der in Stößener Flur im Jagdrevier des Hülſenfrüchte vom 2. bis 7. Dezember 1909.finden. Es kann daher nur empfohlen werden, daß jeder Herrn Th. Körner abgehaltenen Treibjagd wurden von 31 Jägern 176
Arbeitgeber, der ſich zur Beſchäftigung ausländiſcher Haſen erlegt. reits vo 129 Kilog rammArbeiter genötigt ſieht, ſich zunächſt durch eine Anfrage bei z Burgsdorf bei Rottelsdorf, 5. Dezbr. (Jagdverpach Kreis u t g Erbſen
ſeiner Landwirtſchaftskammer oder der ſonſt für ſeinen W u c e e n r T rBezirk zuſtändigen landwirtſchaftlichen Jntereſſen- r „Semeinde Durgo dorf (ca. orgen) bot Gutsbeſiger H. Stier Sücnere 20,00- 21,00 16,00. 1660 16,50 17,00 16,0
vertretun wo ſolche icht nd ſind t 1615 Mark und Gutsbeſitzer H. Danneel 1616 Mark. Der Zuſchlag Fardelegen 2100 1590 16 30 Srtretung, wo ſolche nicht vorhanden. ſind, bei der wurde erſterem auf zehn Jahre erteilt. Di W ig und i “16,70n 15,80-16,40 85,60Deutſchen Feldarbeiter-Zentralſtelle über die in d t z Die Herren W. Hennig und Stendal, Stadt [20,40--21,20 16,40-16,80 13,50--15,707 15,80—-16,40 85,00. 12 002
De 5 en Feldarbeiter-gentralſtelle über die in der Lage H. Danneel ſind Mitpächter. Jn der letzten Pachtperiode brachte die Jerichow II 3582, 14,60 16,00 16,00--15,50 b
des Arbeitsmarktes begründete Abmeſſung der Lohnbezüge Jagd pro Jahr nur 180 Mark, 30 Jahre lang pro Jahr nur 150 Mark. S. eleben 21,38 i J re o
e rer er e ehe Schritte zur Deckung Aſcheräeven, &t. 37-20 12201 1s,50 17, 505 15,50-17,90 28 00-30 00
ſeines Arbeiterbedarfes unternehme. r 5 H alberſtadt, Stadt 16. 00--21. 40 165,60--15,00 16,0010 h 1600 00 2300--26Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt Börſen und andelsteil. dec San S e is b
I e v 4. J d e n e Maul und Klauen- —-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter 21,40 169 17,50 1620 00
ſeuche aus erndorf, Bezirksamt Ansbach, und aus Guttene üblichem Vorbehalt zugelaſſen: nom. 350 000 Mk. neue Aktien Shwein 7 S Snom. 20,50--21,20 15,70--16,20 16,00 18, Sſtetten, Bezirksamt Neuſtadt a. A., Regierungsbezirk Mittelfranken. der Metal lwarenfabrik Aktien- Geſellſchaft F3r Ltadt 3030 in r e

Baer u. Stein zu Berlin, eingeteilt in 350 Stück zu je ägartsberga 19,00 21,00 16,00- 17,60 16,00-—17,50 15,00- 1900 16 00
Schiffahrts- Nachrichten. 1000 Mk., Nr. 1151 1500, und werden lieferbar gleich den Merſeburg, Stadt 19,60--21,30 16,50--17,00 17,00--19,00 16.00--18,00 22,00- 2800Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle S. l Stücken. Merſeburg Land 20,80 16,60 18.00- „00 26G n a. S. alten Stücken. Weißenfels, Stadt 19,80—21,20 16,00--17,00 16,00-- 18,20 15,50--1600J S ch u a Bermb R rgerſt r h r r Nordhäuſer Aktienſpritfabrik. Die Generalverſammlung Feihenſeis San 206 eDezember. Angekommen: „Navarra“ 4. Dez. auf der beſchloß die Verteilung von 20 Prozent Dividende r D D z 00219 7Amerika 4) Dez. Steglinde“ e2 0,00--21,00 16,00-17,00 16500-19.00 16,75- 17,00 25,00-250„Amerika“ 4. Dez. in NewYork. „Sieglinde“ 4. Dez. in Havre. Zuckerfabrik Frankenthal in Friedensau (Bayern, Rhein See ſtadt i e

t 36,00„Segovia“ 4. Dez. in Rotterdam. „Jlmenau“ 4. Dez. in Monte-pfalz). Dieſe große Aktienzuckerfabrik und Raffinerie, die, wie bekannt

x w I 1 2 vervideo. „Graecia“ 4. Dez. in Havanna. „Aragonia“ 4. Dez. in einer Vereinigung der deutſchen Zuckerraffinerien entgegen ſteht, ſchlägt Bemerkungen Futtergerſte, Qualitätsware, 2 1000 Ztr

Dr. J. Schätfer, Barmen 4]
Wertherstrasse O

Belehr. Broschüre gratis

NewYork. „Vandalia“ 4. Dez. in Chinwangfao. „Swakop- für 1908/09 19 Dividende vor (i. V. 15 Vinterweizen, 300 Ztr. Hannah. Chevaliergerſte 16,00-1800,
mund“ 5. Dez. auf, der Elbe. „Queen Eleanor“ 5. Dez. in D. Die Trachenberger Zuckerſtederei Akt.Geſ. verarbeitete in o n W Sommer
Wladiwoſtok. „Rugia“ 5. Dez. in Liſſabon. „Suevia“ 5. Dez. der am 2. Dezember beendeten Kampagne in ihrem Trachenberger wehen e h Futtergerſte 72 750.
in Yokohama. Kronprinzeſſin Cecilie“ 6. Dez. in Hamburg. Etabliſſement 900 000 Zentner Rüben gegen 878 420 Zentner im Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
„Sevilla“ 4. Dez. auf der Elbe. „Senegambia“ 4. Dez. in Vorjahr. Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Schanghai. „Sithonia“ 5. Dez. in Hongkong. „Odenwald“ Hannoverſche Kaliwerke, A.G., Peine. Wie die Direktion Hen und Stroh vom 2. bis 7. Dezember in Mark pro 100 kg.
6. Dez. in Antwerpen. „Numantia“ 6. Dez. in Antwerpen. unter dem 3. Dezember mitteilt, nahmen die Abteufarbeiten im Novem r
„Scandia“ 6. Dez. in Singapore. Abgegangen: „Naſſovia“ ber ihren ungeſtörten Fortgang. Die alte Durchbruchseſtelle (195,50 Lang Kurz5 e. ung r Kreis Speiſe techniſchen Heul. Dez. von Liſſabon. „Graf Walderſee“ 4. Dez. nach Hamburg. Meter), die ſeinerzeit in der Minute 18 ebm Waſſer geliefert hatte, zwecken Zwecken ſtroh ſtroh
„Präſident Grant“ 5. Dez. von Southampton. „Frankenwald“ zeigte ſich vollkommen abgedichtet und trocken. Bei 198 m traten geringe
5. Dez. von Bilbao. „Albingia“ 5. Dez. nach Havanna. „Rhaetia“ Zuflüſſe von geſättigter Sole auf, die beim weiteren Abteufen (bis Oſterburg S 3,80
5. Dez. nach Hamburg. „Chriſtiania“ 5. Dez. von Norfolk. „La 201,50 m ſich auf 50 in der Minute vermehrten. Um eine event. r p a d 302
Plata“ 5. Dez. von San Sebaſtian. „Sicilia“ 5. Dez. nach Vermehrung der Zuflüſſe zu vermeiden, entſchloß man ſich, erſt dann Aſchersleben St. 400 7 o 9/00-1600 500 600 100
Tellicherry. „Lydia“ 5. Dez. von Port Said. „Polyneſia“ weiter abzuteufen, wenn auch die letzten Zuflüſſe ganz oder doch zum Halberſtadt, Stadt 6,00— 7,00 16,00--11,00 5,50-—6,00 480—600

Dez. von Las Palmas. Paſſiert: „Nicomedia“ 3. Dez. größten Teile abgedichtet wären. Dieſe Arbeit werde wenige Wochen Land W o 99-11 95 t 00
Sagres. „Braſilia“ 3. Dez. Perim. „Abeſſinia“ 4. Dez. Fer Zeit erfordern. r n o S n ernando de Noronha. „Dania“ 5. Dez. Dover. „Venetia“ 5. Dez. y. Leipziger Brauerei Riebeck u. Co. Die Generalverſammlung Schweinitz 3,005 S S rDover. „König Wilhelm II.“ 5. Dez. Teneriffa. genehmigte die Zahlung von S O Dividende. Auf eine Anfrage Lale Fredt r 7 h gNorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle bemerkte die Verwaltung, daß der Abſatz ſich in Leipzig gehoben habe, ferſeburg, Stadt 5.00 5700 e e g
a. Saale: Peckolt Raa Riebeckplatz.) Bremen, während in den auswärtigen Niederlagen noch ſchleppend ſei. Murn e an 4 2 11,00 e6. Dezember. „Prinz Eitel Friedrich“ Sonnabend in Antwerpen neuen Jahre ſei auf einen beſſeren Bierabſatz zu rechnen, Weißenfels Land z.an. „Derfflinger“ Sonnabend von Neapel ab. „Schwaben“ Düſſeldorfer Eiſen und DrahtJnduſtrie. Die Aktien engere hMontag von Bremerhaven ab. „Prinzeß Jrene“ Sonnabend in dieſes Unternehmens ſollten am Montag zu einem ungefähren Kurs S z
Genug an. „Schleswig“ Sonnabend von Neapel ab. „Hannover“ von 125 Proz. an der Berliner Börſe eingeführt werden. Die Nach Bemerkungen: Jmperator 3,00, Magnum bonum 4,50, unſor- 9
Sonnabend von Baltimore ab. „Scharnhorſt“ Montag in Genug frage war aber derart groß, daß ſelbſt bei einem weit höheren Kurſe tiert 3,20-—-3,40, Maſchinendruſch, ErnaSpeiſekartoffeln, unſor uan. „Franken“ Sonnabend von Marſeille ab. Prinzregent derſelben nicht genügt werden konnte. tiert, waggonweiſe 4,00--4,50. v
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v

Der m3

Influenzaw c m K d 7

e 7 J J anund ihren Folgen, wie Jl eLungenerkrankungen, Keuch-
m
ahusten, langwierigen Katarrhen n A S A

der Atmungsorgane z B J ubeugt man dureh rechtzeitigen Gebrauch des seit zehn z ackcpu ver

Rz Jahren ärztlich anerkannten 7 bleibt unerreicht.SIRObIN Rohe cn Ko e Be Für 50 „Hansa“-Düten erhaltenn aRoe 06 8 e Sie eine Dose ff. Kakes gratis. G

m ehe JId n Fz e 99 z e Fln h Vor. Man verlange in allen Apotheken ausdrücklich Engr.-Niederl. b. Düben Herrmann B
ne SIROILIN Originalpackung „Roche“ und weise Nach- a und Gutschow ä Barnieske.
n m z ahmungen entschieden zurüek. rar ZuckerKranKe er

P Pres- n Sirolinbroschüre B 4 gratis und franko durch m NierenleidendeT reis 20a m O n a m ff n Dr. J. Schäfer's JF. Hoffmann ba Roche à o. De
j n m fohl. Preis M.5. u. 4.50.Pflanzen -Butter-Margarine z Grenzach (Baden). [8936frei von tieriſchen Fetten;: von reinem, TEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUV r

delikatem Geſchmack; üglich als sBrotautſtrieh volikommener Tauptner Scohermaschinen x Ganze oder Teile alter

künſtl. Gehiſe
ge

x

B biegſamer Triebwell 8 7uttererlſatz. mitbiegſamer Triebwelle3 et S e hochgenuss2 2 iginalfabrikat. h T M efür jedermann iſt eine Taſſe feinerH. Schlinck& Cie. Fl. G. e en T3n et aus Contemn ſheee
matiſchem guten Geſchmack oAlleinige Produzenten von „Groeierr.Denk 8 Hotel gold. Kugel Zimmer 20. vollendete Löslichkeit und leitt

Palmin- und Palmona- münze“ der D. L. G. u Renheil We Verdaulichkeit verbindete Achten Sie aufdie Schutz zum Wollen Sie ſich einen w PS marte Hoſenträger uehigen, en e ſeche zre paſſendes Feſtgeſchert. rn üf KakaoBe See H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. ins a. an e
Weihmmachtsbitte. r Sezinſcis gelten. Shablonen n de u. 250 5.Jn dieſem Jahre kommen wir im Namen von mehr als on an. II r Leipzig ſoKindern r KinderBewahranſtalten, Langeſtraße 25 und H. Hauptner, Berlin W. G. Luiſenſtr. 53. Weschesſſckerei i grosser Auswahl tederege Grün öf

Ludwigſtraße in „Ludwig ec.“, welche weſentlich den ärmſten Ständen Verlangen Sie Katalog C. 119 koſtenfrei. (4875] Bigere Anfert. nach jed. Muster. St einſtr Ecke Ad. Merrmann. 1
angehören, mit der herzlichen Bitte, uns zu helfen, denſelben eine Mustervorzeichnungen auf alle mWeihnachtsfreude zu bereiten. Freundliche Gaben bitten wir in re sStoffe. Veberzieber-Monogramme. Fette junge HaferMaſtgänſe, zeobigen Anſtalten oder bei den Unterzeichneten abzugeben. h d lüt Flü Th. Loebeling Vachr., 12 Pfd. ſchw. à Pfd. 55-—60 Pf. beDer Vorſtand der Kinder-Bewahranſtalten zu Glaucha. ac e 2 e en, 6 u huer uge Papierbandlung, Schmeerstrasse 15. fette Enten à Pfd. 65 Pf. Junge
Runge, Konſiſtorialrat. Hellmann, Paſtor. Windoel, Profeſſor. Wintzer, nußbaum, vorzüglich erhalten hä à Pfd. 60 Pf. friſch 2e r 1 e züg Maſthähnchen AFabrikbeſitzer. Wite. Paſtor. Zabei, Zimmermeiſter. Frau Major Berliner u. Melssner ete. noch wie neu, äußerſt preiswert 8 t k hi geſchl. u ſand. gerupft verf. ges
S n n h e an r P legt C. Böhme, m n zu verkaufen. ;8497 rickmaschinen Nachnahme rongt geFrau Witwe Martini. Frau Witwe Ohms. Frau Zimmermer z R. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34. mit Mk. 30-—50 Anzabl. IIlustr. ügelgroßmäſterei A. Kropat,Frau Konſiſtorialrat Runge. Frau Paſtor Mitte Gegründet 1764. Pracht Ketel. gratis. hinen hüben un t J
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bitte,

unſeres Aufſichtsrates, die Herren

wiedergewählt worden,

neu in den Zug ee gewählt worden iſt.
Der Aufſichtsrat beſteht

was hierdurch mit dem Bemerken

gewählt worden ſind.

Geheimer Oekonomierat H. Vollsack, Cospuden,
Adolf Lodde, Leipzig-Gohlis,

ſomit aus den Herren

Vohland, Püchau,
während für den durch Ableben ausgeſchiedenen Herrn Rittergutsbeſitzer A. Gontard, Mockau, Herr

Oekonomierat M.
Die gewählten Herren haben die Wahl angenommen.

Rittergutsbeſitzer Johannes von der Grone, Markkleeberg,
Rittergutspächter G. Helbig, Börln,Kaufmann Adolf Lodde, Leipzi
Rittergutspächter Oekonomierat Mayoer, Frohburg,
Rittergutsbeſitzer Martin Oberländer, Güntheritz,
Stadtrat Hermann Scechmidt, Leip
Rittergutspächter Oekonomierat M.

Wniang, Püchau,

Rittergutsbeſitzer Geh. Oekonomierat H. Vollsack, Cospuden,
Rittergutsbeſitzer Kurt von Zimmermann, Niſchwitz,

veröffentlicht wird, daß die Herren
Geh. Oekonomierat H. Vollsack, Cospuden, zum Vorſitzenden und
Stadtrat Hormann Schmidt, Leipzig, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden

Leipzig-Eutritzſch, am 6. Dezember 1909.

Leipziger Spritfabrik, Aktlon-Gessellischaft.
Jn der am 4. Dezember 1909 abgehaltenen ſechszehnten ordentlichen Generalverſammlung unſerer Geſellſchaft ſind die turnusgemäß ausgeſchiedenen Mitglieder

Der Vorstand der Leipziger Spritfabrilk.
Paulssen.

Schirm Fabrik von
I. II. Werkmeister,

Leipzigerſtr. 29

am Turm.
Größte Auswahl.

Billigſte Preiſe am
Platze.

6 Rabatt 6

Perlangte Perſonen.

Stellung en. kurz. gründl.
Ausbild. in mein. Bureau als Rech
nungsführ.,Amtsſekretär, Verwalt.,
Buchhalter, Kontoriſt, auch ſchriftl.
ohne Berufsſtörung. Proſp. frei.
A. Stein, Leipzig-G. 66,Blumenſtr. l.

Halleſcher Hausfrauenbund
ſucht für täglich einige Stunden
vor oder nachmittags außer Sonn
abend ältere Dame für ſeine
Stellenvermittelung. Vergütung
nach Uebereinkunft. Meldungen
an Frau Juſtizrat Hündorkf, Alte
re mengre 8 l, vormittags von
9 11 Uhr.

Für meinen ländlichen Haushalt,
in dem die Hausfrau wegen Krank
heit auswärts weilt, wird möglichſt
bald eine ältere umſichtige

Wirtſchafterin
eventuell auf einige Monate zur
Führung des Haushaltes und
Pflege der Kinder geſucht. Gefl.
Offert. mit Ang. d. Empfehlungen
und Gehaltsanſprüchen erbeten sub
Z. v. 945 an die Exped. d. Zeitung.

Zum 1. Jan. Mamſell oder
tüchtige Köchin für Domäne ge-
ſucht. Offerten unt. Z. w. 946an die Exp. dieſer Zeitung erb.

Einſ. Hausmädchen,
das im Schneidern und Wäſche
behandlung erfahren iſt, wird bei
gutem Lohn zum 1. Januar 1910
geſucht. Frau Amtsrat Säuberlich,
Kleinwülknitz b. Cöthen i. Anh.

Für herrſch. Haus wird Köchin
gefucht, desgl. find. Haus u. Kinder-
mädchen ſow. Viehmägde Stell. dch.
Frau Emma Sohreer, Heiligenſtadt,
Stellen Vermittelungs Bureau.

Perſonen-Augebote.

Junger Landwirt,
verheiratet, mit guten Zeugniſſen,
ſucht Betätigung, evtl. für die Frau
zugleich, entweder in feſter Stellung
oder an Unternehmen beteiligt am
liebſten im landwirtſchaftl. Betriebe.

zu Kaution oder An-
lagekapital 10 15000 Mark.
Offerten unter H. II. poſt-
lagernd Bennungen bei Roßla
am Harz.

Verfügbar

Bilanz Konto
AKtiva. vom 30. September 1909. Passiva.e vGVvEDudßrelbnwooaow—ccchouod B Konto, Beſtand I J 6 0 PGrund und Boden-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur 116 000 Aktien-Kapital-Konto 1350 000Gebäude-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur C 259 897,06 Reſervefonds-Konto I 135 000

Zugang 1908/1909 29744,79 ReſervefondsKonto II 135 0007 359 611,85 PenſionsfondsKonto 157 784 732 Abſchreibung 5792,84 283 849 01 Dispoſitions- und ünterſtützungéfonds onto 712 50
BetriebseinrichtungsKonto, Beſtand lt. vor. Jnventur Vonto re dungen 009Zugang 1908,/ 1900 1260638 reditoren 226 009,73Wir r Gegen hnterleate Seripabigte und Lautigns

HHeute Beſtand laut weibina d e Ang. Bramtwe n Ser 19049989 91600083
Baſſingwagen-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur 1 7000.GeſpannKonto, Beſtand laut voriger IJnventur 5878,20 en sreibnngeg Jovto 95 o

Zugang 1908/1909 2883,50 Gewinn und VerluſtKonto
9 8756,70 Gewinn-Vortrag aus 1907/1908 1554,02Abgang 1908/1909 1611,85 Gewinn per 30. September 1909 184389,33 185 943 35

T

33 Abſchreibung 2381,62 1763 23
Konto der GeleisAnlage, Beſtand laut voriger Jnventur 1
MobilienKonto, Beſtand laut voriger
Utenſilien-Konto, Beſtand laut voriger nventur 1Faß-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur 6194,23Zugang 1908/1909 471,

r 66555Abgang 1908/1909 153
r

50 Abſchreibung 3256,12 3256 11
Konto der Wertpapiere, Beſtand an Wertpapieren 419 042 28
KaſſaKonto, Kaſſabeſtand 10 822 55Sprit- und SpiritusKonto, Beſtand an Sprit, Spiritus c. 270 580 35
Wechſel-Konto, Beſtand an Wechſeln 36 833 86SteuerbonifikationsKonto, Beſtand an Steuerſcheinen 2 547
Kontingentſchein-Konto, Beſtand an Kontingentſcheinen 1418 10VetriebsmaterialienKonto, Beſtand an Faßholz, Filterkohle, Kohle e. 12 488 71
UnkoſtenKonto, auf ſpät. Zeit im voraus bezahlte Verſicherungs-Prämien 1503 40
Beteiligungs-Konto,

eingezahlt bei der Lagerhaus-Geſellſchaft, Berlin 10 000,
bei der e Verwertungs-Geſell

chaft m. b. H., Berlin 1250,eingezahlt bei der Spiritus Zentrale, Berlin 100500,
hinterlegt in einem AvalAkzept bei der Zentrale

für Spiritus-Verwertung in Liqu. 59000, 170750
Konto laufender Rechnungen, Debitorer einſchl. Bankguthaben 1 559 344 33

2957 3141 11 2957 341111Gewinn- und Verlust-KontoDebet. per 30. St 1909. Krediüt.Unkoſten-Konto Kohl 3072 M ro: Kohlen 0 726,39 nto 1907 55 02Sererw, Betriebsmaterialien, Filterkohle, Repara 33 z 53 99
uren 2c. 84 274,19 EGehälter, Löhne, Porti, Verſicherungen, Geſpanne 2c. „109 519,52 224 520 10 Vebändo e ge gonis- Jrreinnazte Miete ſur Wohnungen ind 31 847 84

Konto zweiſelbafter Schuldner: Abſchreibung 165 09 Jutereſſen-Konto: Zinſeneinnahme 54 006 64Gebäude-Konto: 2 Abſchreibung 579284 Konto der Wertpapiere: Gewinn auf ausgeloſte Effekten 129 10Vetriebseinrichtungs- Konto: 10 h Ab chreibung 7 126 47GeſpannKonto 33!/ Albſchrebung 2381 62
Faß-Konto: 50 Abſchreibung 3256 12FlaſchenAbſchreibungsKonto Abſchreibung 2000
Bilanz-Konto: GewinnVortrag aus 1907/1908 1554,02 M

Gewinn im Geſchäftsjahre 1908/1909 184389,33 185 943 35

431 185 59 431 185 59Leipzig-Eutritzſch, den 18. November 1909.

Leipziger
Paulssen. ppa. Schöne

Spritfabrik.
Die vorſtehende Bilanz und das Gewinn und Verluſt-Konto haben wir geprüft und mit den Büchern der Geſellſchaft übereinſtimmend gefunden.

Die Revisions- Kommission des Aufsichtsrates.
A. VollsackK. H. Schmidt. Ad. Lodde.

Die durch Beſchluß der Generalverſammlung vom Dezember 1909 für das Geſchäftsjahr 1908/09 Sebte Dividende von

gelangt gegen Ablieferung des
Eutritzſch zur Auszahlunc

Durch gleichen

40 für die Aktien Lit. A Mk. 40, pro Aktie,5 für die Aktien Lit. R Mk. 50, pro Aktie

feſtgeſetzt worden, die an die Jnhaber der Aktien Lit. A durch die Kaſſe der Geſellſchaft zur Auszahlung gelangt.
Leipzig-Eutritzſch, am 6. Dezember 1909.Leipziger Spritfabrik.

Paulssen. ppa. Schöne.

Dividendenſcheins Nr. 15 bei der Allgemeinen Deutſchen gredit Anſtalt in Leipzig, ſowie an der Kaſſe der Geſellſchaft in Leipzig-

Veſ ſchluß iſt für die Aktien Lit. A eine Superdividende in Form einer Nachzahlung von Mk. 1,60 für je 100 Liter r. A. gelieferten Rohſpiritus

Die im Direktionsbezirk Erfurt
angeſammelten alten unbrauchbaren
Oberbau- und Baumaterialien,
beſtehend aus Schienen, eiſernen
Schwellen, Weichenteilen, Eiſen,
Guß-, Stahl und Blechſchrott
ſowie 4 eiſernen Ueberbauten ſollen
öffentlich verkauft werden.

Hierzu iſt Termin auf den
Dezember d. Js., vorReg 0 Uhr, bei der unter

zeichneten Eiſenbahndirektion an
beraumt,

Die Verkaufsbedingungen nebſt
Angebotbogen können n
Zentralbureau eingeſehen auch
gegen portofreie Einſendung von
50 Pfennig von da bezogen werden.

Erfurt, den 26. Nov. 1909.Königliche Eiſenbahndirektion.

Soherenscehleifen 10 5
Sehlittschuhsohleifen 20
Rasfermesser 40C. Preuss, Gr. Alrichtr.37(Gold. Schiffch.

Deutzer
Motoren

R 1--20 PS., hdie bei ren größerer Ma-
ſchinen zurückgenommen wurden,
verkauft unter günſtigſten Be

dingungen und Garantie
Gasmotoren- Fabrik Deutz,

Leipzig, Packhofſtraße 7/9.

Ackerwirtſchaft
oder Bauerngut zu kaufen oder
pachten geſucht, genügend Ver
mögen vorhanden. Gefl. Off. unt.
O. 31 e an Haasenstein

Halle S.Wieſenhen
liefert frei jeder Station [5220
Wilh. Arendt, Querfurt. Tel. 50.

Muskat-Sohimmelwallach,

auffallend ſchön., erſtklaſſ. Damen-
pferd, 172 em, 9jährig, beſonderer

Umſtände halber ſehr billig in

Vogler A. G

Halle a. S. verkäuflich. Off. unt.
U. F. 8309 an RudolfWosse,
Halle a. S. 8958

Watentanwalt
Sack LeipeiBesorqung und Verwer? un i

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Banen und Düngen,gemahl. Stückkalk re
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Sehrapleuer Balhwerke,

Aktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,mar e r 2.

Gut
digen ded

Junger ſucht einin der Größe von ca. 300
Morgen zu pachten.

Gebäude
n. Agenten verbeten.

Angebote unt. Z. a. 947 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Be
und

Sie am billigſten bei

Kutſchgeſchirre,nur eigene a Fabrikate, kaufen

(4744

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

ſucht zu kaufen
Zellewitz, Station Cönnern a. S.

Ca. 200 Zentner
Erbſenſtroh

Weise,

Verwalter
Gutsbeſitzersſohn, 22 Jahre

alt, ſucht Stellung,
Hofmeiſter, ledige Knechte,

22, 18, 16 Jahre alt,
verheiratete Knechte und
Tagelöhnerfamilien mit

nur guten Zeugniſſen,
Oberſchweizer

4 Melker, guter Viehpfleger,
ledige Schweizer,

Kutſcher
ſuchen ſofort und 1. Januar

Stellung durch

Büro NMational,
Jny. Richard Iomann,

Stellenvermittler,
Halle a. S., Tel. 2111.
Kleine Klausſtraße 14.

t mit ſehr guten undKuechte langjähr. Zeugniſſen,
ſell für Guts u. BauernWamſe 5 wirtſchaften ſuchen

ſofort und 1. Januar Stellung.
Martha Brandt, Stellenvermittlerin, Leipzigerſtraße 13.

Fernruf 2646. [5327
Empfehle

Ober-, Frei, Unter u. Lehr-
ſchweizer koſtenlos.

Landw. Zentral-ArbeitsNachweis
K. Huber, Vermittler,

Leipzig, Hahnekamm 3.
Fernr. 14745. 8493

Suche für junge, gebildete
Gutosbeſitzerstochter mit gutem
Charakter zur Ausbildung im
landwirtſchaftlichen Haushalt auf
größerem Gute (3--400 Morgen)
ein Jahr Stellung. Haupt
bedingung: vollſtändiger Familien-
anſchluß und liebevolle Behand-
lung, da Waiſe; womöglich etwas
Taſchengeld, aber nicht Bedingung.
Selbige iſt in der Küche nicht un
erfahren. Antritt 1. Januar oder
ſpäter. unt. Z. c. 949
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

n er e

Vermietnungen.
I. Etage, 5 Zim., K., Spk., Bad,

Jnnenkl.,Gas, Zub.,725 Mk. 1.1.
X Näh. Kirchnerſtraße 18, p. r.

er



Beſchäftigung ausländiſcher landwirtſchaftlicher Arbeiter.
Kürzlich hat wiederum eine Konferenz der an dem Be

zuge ausländiſcher Arbeiter für die Landwirtſchaft inter
eſſierten Verbände ſtattgefunden, in welcher viele mit

a ar m ſtehende I erörtert wurden. Eine beſonders eingehende Behandlungfand dabei unter Hinzuziehung zahlreicher Sachverſtändiger S u
die Frage nach der Angemeſſenheit der anzubietenden Lohn-

Sontag in Singapur an.
„Breslau“ Sonntag Dover paſſ.
Hiogo an.
Montag in Schanghai an,

Woermann-Linie.

heute in Teneriffa an.

Luitpold' Sonntag von Gibraltar ab. „Lothringen“ Mo inLandwirtſchaftliches. Brisbane an. „Greifswald“ Sonntag in Adelaite an. n
„Aachen“ Sonntag in Antwerpen an.

„Prinz Ludwig“ Montag in
„Würzburg“ Sonnabend in Bahia an.

Hamburg, 6. Dezember.
Woermann“ Sonntag von Rotterdam ab.

„Swakopmund“ Sonntag in Hamburg
„Alexandra Woermann“ Sonnta

„Thekla Bohlen“ heute Cuxhaven paſſ.

„Kleiſt“

„Goeben“

„Martha
„Linda Woermann“

von Madeira ab. „Edea“

und Deputatſätze. Es liegt im Jntereſſe jedes landwirt-
ſchaftlichen Arbeitgebers, ſich über das Ergebnis dieſer
Erörterungen zu unterrichten, einerlei auf welchem Wege
er ſeinen Bedarf an ausländiſchen Arbeitskräften zu decken
gewohnt iſt. Er wird mit Hilfe einer ſolchen ſach-
verſtändigen Beratung eher in der Lage ſein, ſich vor
Uebervorteilungen und Angaben zu ſchützen, die in der all-
gemeinen Lage des Arbeitsmarktes keine Begründung
finden. Es kann daher nur empfohlen werden, daß jeder
Arbeitgeber, der ſich zur Beſchäftigung ausländiſcher
Arbeiter genötigt ſieht, ſich zunächſt durch eine Anfrage bei

Haſen erlegt.

Deutſchen Feldarbeiter-Zentralſtelle über die in der Lagea H. Danneel ſind Mitpächter.
des Arbeitsmarktes begründete Abmeſſung der Lohnbezüge

Jagd und Sport.
Jagdergebniſſe. Bei der kürzlich von Herrn Amtmann Lehmann

Weßmar in dem von ihm gepachteten Auengelände, Holzbeſtand und den
Weidenanlagen, veranſtäalteten Faſanenjagd wurden,
Raßnitz gemeldet wird, insgeſamt 25 Hähne zur Strecke gebracht
die mißliche Witterung beeinträchtigte das Jagen ungemein, da ſonſt bei
dem zahlreichen Faſanenbeſtande das Reſultat weit beſſer hätte aus
fallen müſſen. Bei der in Stößener Flur im Jagdrevier des
Herrn Th. Körner abgehaltenen Treibjagd wurden von 31 Jägern 176

44 Burgsdorf bei Rottelsdorf, 5. Dezbr.
ſeiner Landwirtſchaftskammer oder der ſonſt für ſeinen tung.) Vei der am 30, November ſtattgefundenen JagdverpachtungBezirk zuſtändigen landwirtſchaftlichen Intereſſen e r t H. Stier

c ar n u ther H. Vann k.vertretung, wo ſolche nicht vorhanden. ſind, bei der wurde erſterem auf zehn Vahre erjcit e
Jn der letzten Pachtperiode brachte die

Jagd pro Jahr nur 180 Mark, 30 Jahre lang pro Jahr nur 150 Mark.

wie uns aus

(Jagdverpach-

Der Zuſchlag
Die Herren W. Hennig und

unterrichte und erſt dann die nötigen Schritte zur Deckung
ſeines Arbeiterbedarfes unternehme.

Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
meldet unter dem 4. d. Mts. den Ausbruch der Maul- und Klauen
ſeuche aus Alberndorf, Bezirksamt Ansbach, und aus Gutten-
ſtetten, Bezirksamt Neuſtadt a. A., Regierungsbezirk Mittelfranken. der Metallwarenfabrik

Baer u. Stei u BerliSchiffahrts- Nachrichten. 1000 Nr. s so
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.: alten Stücken.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
6. Dezember. Angekommen: „Navarra“ 4. Dez. auf der Elbe.
„Amerika“ 4. Dez. in New-York. „Sieglinde“ 4. Dez. in Havre.
„Segovia“ 4. Dez. in Rotterdam. „Jlmenau“ 4. Dez. in Monte
video. „Graecia“ 4. Dez. in Havanna. „Aragonia“ 4. Dez. in
New-York. „Vandalia“ 4. Dez. in Chinwangfao. „Swakop
mund“ 5. Dez. auf der Elbe. „Oueen Eleanor“ 5. Dez. in
Wladiwoſtok. „Rugia“ 5. Dez. in Liſſabon. „Suevia“ 5. Dez.
in Yokohama. Kronprinzeſſin Cecilie“ 6. Dez. in Hamburg.
„Sevilla“ 4. Dez. auf der Elbe. „Senegambia“ 4. Dez. in
Schanghai. „Sithonia“ 5. Dez. in Hongkong. „Odenwald“
6. Dez. in Antwerpen. „Numantia“ 6. Dez. in Antwerpen.
„Scandia“ 6. Dez. in Singapore. Abgegangen: „Naſſovia“
l. Dez. von Liſſabon. „Graf Walderſee“ 4. Dez. nach Hamburg.
„Präſident Grant“ 5. Dez. von Southampton. „Frankenwald“
5. Dez. von Bilbao. „Albingia“ 5. Dez. nach Havanna. „Rhaetia“
5. Dez. nach Hamburg. „Chriſtiania“ 5. Dez. von Norfolk. „La
Plata“ 5. Dez. von San Sebaſtian. „Sicilia“ 5. Dez. nach

—-y. Von der Berliner Börſe.

Vorjahr.

Tellicherry. „Lydia“ 5. Dez. von Port Said. „Polhneſia“
Dez. von Las Palmas. Paſſiert: „Nicomedia“ 3. Dez. größten Teile abgedichtet wären.

Sagres. „Braſilia“ 3. Dez. Perim. „Abeſſinia“ 4. Dez. Fer- Zeit erfordern.
nando de Noronha. „Dania“ 5. Dez. Dover. „Venetia“ 5. Dez.
Dover. „König Wilhelm II.“ 5. Dez. Teneriffa.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
6. Dezember. „Prinz Eitel Friedrich Sonnabend in Antwerpen
an. „Derfflinger“ Sonnabend von Neapel ab. „Schwaben“
Montag von Bremerhaven ab. „Prinzeß Jrene“ Sonnabend in
Genug an. „Schleswig“ Sonnabend von Neapel ab. „Hannover“
Sonnabend von Baltimore ab. „Scharnhorſt“ Montag in Genugan. „Franken“ Sonnabend von Marſeille ab. Pringregent derſelben nicht genügt werden konnte.

Börſen- und Handelsteil.
Zum Börſenhandel ſind unter

üblichem Vorbehalt zugelaſſen: nom. 350 000 Mk. neue Aktien
Aktien- Geſellſchaft

eingeteilt in 350 Stück zu je
und werden lieferbar gleich den

y. Nordhäuſer Aktienſpritfabrik.
beſchloß die Verteilung von 20 Prozent Dividende.

Zuckerfabrik Frankenthal in Friedensau (Bayern, Rhein
pfalz). Dieſe große Aktienzuckerfabrik und Raffinerie, die, wie bekannt,
einer Vereinigung der deutſchen Zuckerraffinerien entgegen ſteht, ſchlägt
für 1908/09 19 Dividende vor (i. V. 15 /0).

y. Die Trachenberger Zuckerſiederei Akt.Geſ. verarbeitete in
der am 2. Dezember beendeten Kampagne in ihrem Trachenberger
Etabliſſement 900 000 Zentner Rüben gegen 878 420 Zentner im

Hannoverſche Kaliwerke, A.-G., Peine.
unter dem 3. Dezember mitteilt, nahmen die Abteufarbeiten im Novem
ber ihren ungeſtörten Fortgang. Die alte Durchbruchsſtelle (195,50
Meter), die ſeinerzeit in der Minute 18 cbm Waſſer geliefert hatte,
zeigte ſich vollkommen abgedichtet und trocken. Bei 198 m traten geringe
Zuflüſſe von geſättigter Sole auf, die beim weiteren Abteufen (bis
201,50 m ſich auf 50 l in der Minute vermehrten.
Vermehrung der Zuflüſſe zu vermeiden, entſchloß man ſich, erſt dann
weiter abzuteufen, wenn auch die letzten Zuflüſſe ganz oder doch zum

Dieſe Arbeit werde wenige Wochen

y. Leipziger Brauerei Riebeck u. Co. Die Generalverſammlung
genehmigte die Zahlung von S Dividende,
bemerkte die Verwaltung, daß der Abſatz ſich in Leipzig gehoben habe,
während er in den auswärtigen Niederlagen noch ſchleppend ſei. Jm
neuen Jahre ſei auf einen beſſeren Bierabſatz zu rechnen.

y. Düſſeldorfer Eiſen- und Draht-Jnduſtrie.
dieſes Unternehmens ſollten am Montag zu einem ungefähren Kurs
von 125 Proz. an der Berliner Börſe eingeführt werden.
frage war aber derart groß, daß ſelbſt bei einem weit höheren Kurſe

Die Generalverſammlung

Wie die Direktion

Um eine event.

Auf eine Anfrage

Die Aktien

Die Nach-

che WollwarenManufaktur (vorm. Oldroy
Die Generalverſammlung genent,

die Jntereſſengemeinſchaft mit der Schleſiſchen Tuchfabrik R W

Engliſ
Blakelei) in Grünberg i. Schl.

Aktiengeſellſchaft, in Grünberg ſowie die dadurch notwendige Erhö
des Grundkapitals bis um 720 000 Die neuen Akti ung
für 1910 dividendenberechtigt.

y. Ein Antrag auf Verſtaatlichung der Buſchtiehrade
Auſſig-Teplitzer Bahn wurde, wie aus Prag gemeldet wird v
Prager Handelskammer im Staatseiſenbahnrate eingebracht

y. Dividendenſchätzungen für 1909.

en ſind

r und
on der

BaſaltÄktienges
wieder 5 Milowicer Eiſenwerk wieder 0. Planwerke 14--15 (i. V. 12 Ruetgerwerke i
11 Baumwollſpinnerei Unterhauſen wiKeue Oberlauſitzer Glgehaitengertr wer

nindeſtengz

der 9

Taxe 20 (i. V. 189/). Chemiſche Fabrit neuer
Magdeburg wieder 12 Proz. ckau,

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und de
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide n

Hülfenfrüchte vom 2. bis 7. Dezember 1909, nd

Preis pro 100 Kilogramm V
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. mk. Mk. Mk. Mit
Oſterburg 2 15,30 16,00 DSalzwedel 20,00--21,00 16,00--16,60 16,50 17,00 16,00--17,00 l
Gardelegen 21,00 15,90 16,30 2080Stendal, Stadt [20,40--21,20 16,40-- 16,80 13,50--16,701 15,80--16,40 85,00. 12 002
Jerichow II 20,80 14,60 16,60 18,00-16,50 1600
Calbe 21,355 16,00 16,60 17,50 D.Oſchersleben 17,60 TAſcherzleben, St. 16,50--21,30 15,00--16,30 15,50--17,50* 15,50—-17,00 28,00-300
eder en 16,00--21,40 16,50--17,00 16,00-—-19,008 1600-—-18,00 2300-20

alberſtadt, Land 120,50--21,107 16,30--16,80
Wernigerode 20,50--21,00 16,60 17,00

Torgau 21,40 16,00Schweinitz a 16,00Saalkreis 20,60--21,20 15,70 16,20
Halle, Stadt 20,40--21,00 16,20--16,70
Eckartäberga 19,00 21,00 16,00 17,60
Merſeburg, Stadt 19,60--21,30 16,50--17,00
Merſeburg, Land 20,80
Weißenfels, Stadt 19,80--21,20 16,00--17,00

Weißenfels, Land 20,90 16,60

Bernburg 7 eNordhauſenStadt 20,00--21,00 16,900 17,00
Erfurt, Stadt 18,09--21.50 16,25 17,20

h
i „00 m 22,00 2360

16,00- 18,20 16,50--16.00

18,70 19,00 e16,00-19,00 16,75- 17,00 25,00-2800
16,75--19,50 15,76-—17,50 2450 9900

23,90--2500

16.00-18.40 16,60—-16/40 20,00-2200
17,60—19.00 1950- 1760 2100
t o 50 15,00— 1900 1600
17,00--19,00 1600—1800 22,00-280

18,00 16,80

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und vas
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 2. bis 7. Dezember in Mark pro 100 g.

Kartoffeln zu gan g KurzKreis Speiſe techniſchen Heu ſtroh r c
zwecken Zwecken

Oſterburg a S s8,80Salzwedel 4,00--4,20 2 8,10-—8.20 s
Stendal, Stadt 4,50 5,40 7 8,00-—-8,80 4,00 4.80 3,50-4,00
Aſchersleben, St. 4,00—7,00 S 9,00 16,00 5,00 6,00 4,00 00Halberſtadt, Stadt 6,00— 7,00 16,00-11,00 6,50 6,00 180-600
Halberſtadt, Land 5,002 c S 5,00 3,20--4002Wernigerode 3,50 6,00 a 8,00--11,00 6,40——6,00 4,00-5,90

Torgau 4 00* n 11,00 5,90 4,50Schweinitz 3,005 e S 2e Stadt 5,00 6, 006 2 9,00--10,00 6,00 -6,60 00—4,00
Eckartsberga 2,59-—4,00 2 7,50--9,20 5,50 6,50 3,60 65,00
Merſeburg, Stadt 6,00-—5,50 9,50--10,00 6,90 4,50-5,90do. Land 4,00 S 11,00 4,00Weißenfels, Land 4,50
Nordhauſen Stadt 4,60 00 10,50 11,00 6,00-—6,00 4,004,50Erfurt, Stadt 4,60 8,00 9,50 12,60 6,00—800
Bemerkungen: Jmperator 3,00, Magnum bonum 4,50, unſor-

tiert 3,20-—3,40, 8 Maſchinendruſch, ErnaSpeiſekartoffeln, 9 unſor
tiert, waggonweiſe 4,00--4,50.

per 5

Aerrtieh emoſohlenese Alttel bei allen
hen er Athmung

G

r Erugh 9 hegeFür hindern -2 Thee

n e nPreis 24.M.320 Kra
ielPalmona

Pflanzen -Butter-Margarine
frei von tieriſchen Fetten:; von reinem,

——G—G—G—G=—G=—EG=GG=G=—G=—GEG—GE=GE—GE=GEGEBGEGBEGEEGBBIDIIDIBDDDDDD I

Der

Influenza
und

vor. Man verlange in allen
SIROLIN Originalpackung „Roche“

ahmungen entschieden zurüek.

Sirolinbroschüre B 4

Lungenerkrankungen,
husten, langwierigen Katarrhen

der Atmungsorgane

beugt man dureh rechtzeitigen Gebrauch des seit zehn
Jahren ärztlich anerkannten

cSIRObIN „Roche

F. Hoffmann
Grenzach (Baden).

ihren Folgen, wie

Keuch-

Apotheken ausdrücklich
und weise Nach-

gratis und frankoe durch

ba Roche s o.
[8936

delikatem Geſchmack; vorzüglich als
Brotaufſtrich; vollkommener

Buttererſatz.

H. Schlinck& Cie. H. G.
Alleinige Produzenten von

53

Weihnachtsbitte. eJn dieſem Jahre kommen wir im Namen von mehr als 200
Kindern unſerer d Kinder-Bewahranſtalten, Langeſtraße 25 und
Ludwigſtraße in „Ludwig 2c.“, welche weſentlich den ärmſten Ständen

Hauptner Sohermaschinen

Schermaschinen
e

S Unerreicht in Leiſtungsfähigkeit

See e Große ſilberne Denk-Palmin- und -Palmona- S münze“ der D. L. G.An S Achten Sie aufdie Schutz

e marke:u „HMHauptner-S Schermaschine““
e S

e

Von 50 M. an.
U. Hauptner, Berlin NW. 6, Luiſenſtr. 53.

Verlangen Sie Katalog C. 119 koſtenfrei.

mitbiegſamer Triebwelle
ſind d. älteſte u. beſte

Originalfabrikat.
auptner-
erhielten die

und Ausdauer.
Geräuſchlos arbeitend.

4875
angehören, mit der herzlichen Bitte, uns zu helfen, denſelben eine
Weihnachtsfreude zu bereiten. Freundliche Gaben bitten wir in
obigen Anſtalten oder bei den Unterzeichneten abzugeben.

Der Vorſtand der Kinder-Bewahranſtalten zu Glaucha. Kachel-defen,
Kunge, Konſiſtorialrat. Hellmann, Paſtor. Windel, Profeſſor. Wintzer,Fabrikbeſiber Witte. Paſtor. Zabel, Zimmermeiſter. Frau Major Berliner u. NMeissner 28
egenkolhe. Frau Oberprediger Kouth. Frau Baumeiſter Kuhnt. C. Böhme, Scharrenstr. 8.
Frau Witwe Nartinl. Frau Witwe Ohms. Frau Zimmermeiſter Pfaul.

Frau Konſiſtorialrat Runge. Frau Paſtor Witte. Gegründet 1764.

nußbaum,
noch wie neu, äußerſt preiswert

Tel. 2308 zu verkaufen. 8497
7908. B. Höll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

S

Hlüthner-Flügel,
vorzüglich erhalten,

Papierhandlung, Schmeerstrasse 15.

Ganze oder Teile alter

künftl. Gebiſex

8
8

2 kauftS Frau fo aus 6oblenz.
Nur Dienstag in Halle

J Hotel gold. Kugel Zimmer 20.

mr Neuheit!
Hoſenträger àcueigen,

paſſendes Feſtgeſchenk.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Sab i grosser Auswahl

Pigere Anfert., nach jed. Muster.
Mustervrorzeichnungen auf alle
Stotffe. VUeberzieher-Meonogramme.

Th. Loebeling Nachre.,

Strickmaschinen
mit Mk. 30--50 Anzabl. IIustr.

e 2 2
Engr.-Niederl. b. Düben Herrmann

dg!udlz-z;-ſ, C.-L

Hamburg.
Für 50 „Hansa“-Düten erhalten
Sie eine Dose ff. Kakes gratis.

v 98821282042898

und Gufschow Barnieske.

rer ZucKkerkranKe re
Nierenleidende

Dr. J. Schäfer's
physiol. Nährsalze
ohne Diätzwang, ärztlich
empfohl., Preis M. 3. u. 4.50.Zu hab. in Apofheken, wenn

nicht erhältlich, bei
Dr. J. Schätfer, Barmen 4]

Wertherstrasse 91
Belehr. Broschüre gratis

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet, (4742

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 u. 250 2
Knape Würk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Pracht-Katal. gratis. P. Kirzeh, Döbeln.

Fette junge HaferMaſtgänſe,
12 P d. ſchw., à Pfd. 55-—60 Pf.fette 3 à Pfd. 65 Pf. junge

Maſthähnchen à Pfd. 60 Pf. friſch
u. ſaub. gerupft verſ. geg

NachnahmeSe rekronmäſterei A. Kropat,
Laugszargen-Tilſit.
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Leipziger Spritfabrik, Aktlen-Gesollschaft.
Jn der am 4. Dezember 1909 abgehaltenen ſechszehnten ordentlichen Generalverſammlung unſerer Geſellſ

unſeres Aufſichtsrates, die Herren

Adolf Lodde, Leipzig-Gohlis,
wiedergewählt worden, während für den durch Ableben ausgeſchiedenen Herrn Rittergutsbeſitzer A. Gontard, Mockau, Herr

Oekonomierat
in den Aufſichtsrat gewählt worden iſt. Die gewählten Herrenn t Der Aufſichtsrat beſteht ſomit aus den Herren

M. Vohland, Püchau,
haben die Wahl angenommen.

Geheimer Oekonomierat H. Vollsack, Cospuden,

Rittergutsbeſitzer Johannes von der Grone, Markkleeberg,
Rittergutspächter Oekonomierat G.
Kaufmann Adolf Lodde, Ictvprig
Rittergutspächter Oekonomierat E. Mayer,
Rittergutsbeſitzer Martin Oberländer,
Stadtrat hermann Schmidt, Leip
Rittergutspächter Oekonomierat M.

Helbig, Börln,
Frohburg,

Güntheritz,
VWniang, Püchau,

Rittergutsbeſitzer Geh. Oekonomierat H. Volſisack, Cospuden,
Rittergutsbeſitzer Kurt von Zimmermann,

was hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht wird, daß die Herren
Geh. Oekonomierat H. Vollsack, Cospuden, zum Vorſitzenden und

ählt worden ſind.gewäh Leipzig-Eutritzſch, am 6. Dezember 1909.

Der Vorstand der Leipziger Spritfabrik.

Niſchwitz,

Stadtrat Hermann Schmisdt, Leipzig, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden

Paulssen.

Bilanz Konto

chaft ſind die turnusgemäß ausgeſchiedenen Mitglieder

Schirm Fabrik von
I. II. Merkmeister,

Leipzigerſtr. 29

am Turm.
Größte Auswahl.

Billigſte Preiſe am
atze.

6 Rabatt 6 h.

Perlaugte Perſonen.

erhalt. jg. LeuteS tellung n. kurz. gründl.
Ausbild. in mein. Bureau als Rech
nungsführ.,Amtsſekretär, Verwalt.,
Buchhalter, Kontoriſt, auch ſchriftl.,
ohne Berufsſtörung. Proſp. frei.
A. Stein, Leipzig-G. 66,Blumenſtr. l.

Halleſcher Hausfrauenbund
ſucht für täglich einige Stunden
vor oder nachmittags außer Sonn
abend ältere Dame für ſeine
Stellenvermittelung. Vergütung
nach Uebereinkunft. Meldungen
an Frau Juſtizrat Hündorf, Alte
Promenade 8 vormittags von
9 11 Uhr.

Für meinen ländlichen Haushalt,
in dem die Hausfrau wegen Krank-
heit auswärts weilt, wird möglichſt
bald eine ältere umſichtige

Wirtſchafterin
eventuell auf einige Monate zur
Führung des Haushaltes und
Pflege der Kinder geſucht. Gefl.
Offert. mit Ang. d. Empfehlungen
und Gehaltsanſprüchen erbeten sub
Z. V. 945 an die Exped. d. Zeitung.

Zum 1. Jan. Mamſell oder
tüchtige Köchin für Domäne ge-
ſucht. Offerten unt. Z. w. 946
an die Exp. dieſer Zeitung erb.

Ein

das im Schneidern und Wäſche
behandlung erfahren iſt, wird bei
gutem Lohn zum 1. Januar 1910
geſucht. Frau Amtsrat Säuberlich,
Kleinwülknitz b. Cöthen i. Anh.

Für herrſch. Haus wird Köchin
geſucht, desgl. find. Haus u. Kinder-
mädchen ſow. Viehmägde Stell. dch.
Frau Emma Sohreer, Heiligenſtadt,
Stellen Vermittelungs Bureau

Perſonen-Augebote.

Junger Landwirt,
verheiratet, mit guten Zeugniſſen,
ſucht Betätigung, evtl. für die Frau
zugleich, entweder in feſter Stellung
oder an Unternehmen beteiligt am
liebſten im landwirtſchaftl. Betriebe
Verfügbar zu Kaution oder An-
lagekapital 10 15000 Mark.
Offerten unter H. II. poſt-
lagernd Bennungen bei Roßla
am Harz.

AkKtiva. vom 30. September 1909. Passiva.m vveuwWWWwewweeouuewwwoeeeewoèeWeèèGed BodenKonto, Beſtand laut voriger Jnvent SGrund und Boden-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur 116000 AktienKapitalKonto e 1860 000Gebäude-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur C 259 897,06 r I eZugang 1908/1909 29744,79 ReſervefondsKonto II e 135 000T 55 Penſionsfonds-Konto 157 784 732 Abſchreibung 5 792,84 283 849 01 Dispoſitions und Unterſtützungsfonds-Konto à 712 50
BetriebseinrichtungsKonto, Beſtand lt. vor. Jnventur 58 65827 Konto laufender Rechnungen: an

Zugang 1908,/1909 12606,38 Kreditoren e e 226 009,7377 Gegen Foerleg Wertpapiere und FautguH10 Abſchreibung 712647 64 188 18 eng et Vranntwvein Cer 690890,80 916 900 53
BaſſingwagenKonto, Beſtand laut voriger Jnventur 1 FlaſchenAbſchreibungsKonto 17000GeſpannKonto, Beſtand laut voriger Jnventur A. 5873,20 Aval-Kont o. 59 000Zugang 1908/1909 2 88350 Gewinn und VerluſtKonto

9 W 8756,70 GewinnVortrag aus 1907/1908 1554,02Abgang 1908/1909 1611,85 Gewinn per 30. September 1909 134 389,33 185 943 35
7 144,85

33/3 Abſchreibung 2381,62 4763 23
Konto der GeleisAnlage, Beſtand laut voriger Jnventur e
MobilienKonto, Beſtand laut voriger
Utenſilien-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur e uFaßKonto, Beſtand laut voriger Jnventur 6194,23

Zugang 1908/1909 471,

r 665Abgang 1908/1909 153,
r

50 Abſchreibung 3256,12 3256 11
Konto der Wertpapiere, Beſtand an Wertpapieren T 419042 28
KaſgKonto Kaſſabeſta nd 10 822 55Sprit- und SpiritusKonto, Beſtand an Sprit, Spiritus c. 270 580 35
Wechſel-Konto, Beſtand an Wechſein 36 833 86
SteuerbonifikationsKonto, Beſtand an Steuerſcheinen 2547
Kontingentſchein-Konto, Beſtand an Kontingentſcheinen 1418 10
BetriebsmaterialienKonto, Beſtand an Faßholz, Filterkohle, Kohle c. 12 488 71
UnkoſtenKonto, auf ſpät. Zeit im voraus bezahlte Verſicherungs-Prämien 1503 40
BeteiligungsKonto,

eingezahlt bei der LagerhausGeſellſchaft, Berlin 10000,
einggafrt bei der Fuſelöl-Verwertungs-Geſell

ſchaft m. H., Ber ln 1250,eingezahlt bei der Spiritus-Zentrale, Berlin 100 500,
hinterlegt in einem AvalAkzept bei der Zentrale

für SpiritusVerwertung in Liqu. 59000 170750
Konto laufender Rechnungen, Debitorer einſchl. Bankguthaden 1 559344 33

EE 2957 311ſſiLGewinn- und Verlust-KontoDebet. per 30. September 1909. Kredit.n ma e
Unkoſten-Konto Kohle A. 30 726,39 3Kohlen 726,: „Konto Gewinn 55402m Setrjebsmaterialien, Filterkohle, Repara- S u tar urd 274, z i füGehälter, Löhne, Porti, Verſicherungen, Geſpanne c. 109519,52 224 520 10 Seränd ern 8 Sento d nnaunite v t r s bungen nd 31 847 84

Konto zweifelhafter Schuldner: Abſchreibung 165 09 Jntereſſen-Konto: Zinſeneinnahme 54 00664GebäudeKonto: 2 Abſchreibung 5792 84 Konto der Wertpapiere: Gewinn auf ausgeloſte Effekten 129 10BetriebseinrichtungsKonto: 10 Abſchreibung 7 126 47
GeſpannKonto: 33 Abſchreibung 2381 62Faß-Konto: 50 Abſchreibung 3256 12FlaſchenAbſchreibungsKonto: Abſchreibung 2 000Bilanz-Konto: GewinnVortrag aus 1907/1908 1554,02

Gewinn im Geſchäftsjahre 1908/19009 18138983 185 94335

431 18559 431 18559Leipzig-Eutritzſch, den 18. November 1909.

Leipziger
Die vorſtehende Bilanz und das Gewinn und Verluſt-Konto haben wir geprüfPaulssen. ppa. Schöne.

Spritfſabril«.
t und mit den Büchern der Geſellſchaft übereinſtimmend gefunden.

Die Revisions- Kommission des Aufsichtsrates.
A. VollIsack. H. Schmidt. Ad. Lodde.Die durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 4. Dezember 1909 für das Geſchäftsjahr 1908/09 feſtgeſetzte Dividende von

4 für die Aktien Lit. A. Mk. 40, pro Aktie,
5 für die Aktien Lit. R Mk. 50, pro Aktiegelangt gegen Ablieferung des Dividendenſcheins Nr. 15 bei der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt in Leipzig, ſowie an der Kaſſe der Geſellſchaft in Leipzig-

Eutritzſch zur Auszahlun
Durch gleichen

feſtgeſetzt worden, die an die Jnhaber der Aktien Lit. A durch die K
Leipzig-Eutritzſch, am 6. Dezember 1909.

Beſchluß iſt für die Aktien Lit. A eine Superdividende in Form einer Nachzahlung von Mk. 1,60 für je 100 Liter r. A. gelieferten Rohſpiritus

aſſe der Geſellſchaft zur Auszahlung gelangt.

Leipziger Spritfabrik.
Paulssen. ppa. Schöne.Die im Direktionsbezirk Erfurt Soherensehleifen 10 5 r J irhen melten alten unbrauchbaren Sehlittschuhschleifen 20 Acke rwirtſch aft Patenta nwalt er r 400

Derbau und Baumaterialien, Rasfermessher 40 ddder Bauerngut zu kaufen oder Sack Leeipi ut Morgen zu pachten. Be
beſtehend aus Schienen, eiſernen C. Preuss, Gr. Alrichſtr.37(Gold. Schiffch.) pachten geſucht, genügend Ver Besorqung und Verwersunä n dingung: gute Gebäude und
Gpelcp Weichenteilen, Eiſen, mögen vorhanden. Gefl. Off. un guter Boden. Agenten verbeten.

z-, Stahl- und Blechſchrott
ſowie 4 eiſernen Ueberbauten ſollen
öffentlich verkauft werden.

Hierzu iſt Termin auf den
Dezember d. Js., vor

mittags 10 Uhr, bei der unter-
zeichneten Eiſenbahndirektion an
beraumt.
4 Die Verkaufsbedingungen nebſt
Angebotbogen können in unſerem
Zentralbureau eingeſehen, auch
Legen portofreie Einſendung von
50 Pfennig von da bezogen werden.

Erfurt, den 26. Nov. 1909.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Deutzer
otoren

W I--20 PS., Wdie bei Lieferung größerer Ma
ſchinen zurückgenommen wurden,
verkauft unter günſtigſten Be

dingungen und Garantie
lasmotoren- Fabrik Deutz,

Leipzig, Packhofſtraße 7/9.

O. 31 434 an Haasenstein
Vogler A.-G., Halle S.

la Wieſenhen
liefert frei jeder Station [5220
Wilh. Arendt, Querfurt. Tel. 50.

Muskat-Schimmelwallach,
auffallend ſchön., erſtklaſſ. Damen
pferd, 172 em, Hjährig, beſonderer
Umſtände halber ſehr billig in
Halle a. S. verkäuflich. Off. unt.
U. F. 8309 an RudolfWosse,
Halle a. S. 8958

Beſten
Thüringer Stückalf
zum Banuen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer alkwerke,

(ktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,

Angebote unt. Z. a. 947 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [4744

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Ca. 200 Zentner
Erbſenſtroh

ſucht zu kaufen Weise,

Verwalter
Gutsbeſitzersſohn, 22 Jahre

alt, ſucht Stellung,
Hofmeiſter, ledige Knechte,

22, 18, 16 Jahre alt,
verheiratete Knechte und
Tagelöhnerfamilien mit

nur guten Zeugniſſen,
Oberſchweizer

4 Melker, guter Viehpfleger,
ledige Schweizer,

Kutſcher
ſuchen ſofort und 1. Januar

Stellung durch

Büro National,
Juh. Richard Iofwmann,

Stellenvermittler,
Halle a. S., Tel. 2111.
Kleine Klausſtraße 14.

ß chte mit ſehr guten undne langjähr. Zeugniſſen,
ſ l für Guts u. BauernWam e b wirtſchaften ſuchen

ſofort und 1. Januar Stellung.
Martha BRrandt, Stellen-
vermittlerin, Leipzigerſtraße 1 3.
Fernruf 2646. [5327

Empfehle
Ober-, Frei-, Unter u. Lehr-

ſchweizer koſtenlos.
Landw. Zentral-Arbeité-Nachweis

K. Huber, Vermittler,
Leipzig, Hahnekamm 3.

Fernr. 14745. [8493
Suche für junge, gebildete

Gutsbeſitzerstochter mit gutem
Charakter zur Ausbildung im
land wirtſchaftlichen Haushalt auf
größerem Gute (3--400 Morgen)
ein Jahr Stellung. Haupt
bedingung: vollſtändiger Familien
anſchluß und liebevolle Behand-
lung, da Waiſe; womöglich etwas
Taſchengeld, aber nicht Bedingung.
Selbige iſt in der Küche nicht un
erfahren. Antritt 1. Januar oder
ſpäter. Offerten unt. Z. c. 949
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

mm

Vermietnugen.
I. Etage, 5 Zim., K., Spk., Bad,

Jnnenkl.,Gas, Zub.,725 Mk. 1.1.Martinsberg 2. Zellewitz, Station Cönnern a. S. Näh. Kirchnerſtraße 18, p. r.



Korsetts.
Elegante

Strumpfhalter

e c

H Bernhard Häni, Halle a. S.
Schmeerstrasse Nr. 2

Spezial-Korsette Fabrik
Grösste Auswahl in

l eſahen verboten

Leibbinden
Damenbinden

u. Gürtel.
u Tore eereeeleven gratis.

r wo

428eta. 32

eskerI

Direktor u. Besitzer: Paul Rlüthgen,

Eine Karemsnacht.

Ausserdem das unvergleichliche Star- Programm.

7 Grunathos Willi Meibryck Lezé Larette
Mary Barleys mimisehe Bulldoggen, J.

Grosse Lomische Nenheit!
Die Kaisertrompeter J. L. Romanis.
Neu! Die Posaune von Jerichow. Neu!

Mitsuta and Kiong Wee,
Fidelio-Trio.

Mittwoch,
nachm. 4 VUhr(volle Orchestermusik).

Der Biograph.
Lebende Photographien

Entree 10 u. 20 P.
m Iustrumente von Woeltruk:

0. Bechstein Flügel
lrotrian-Steinweg Hehf.) Pianinos

sowie andere hervorragende Fabrikate im
Piano- Magazin der 5350

Hofmusikaliennandlung Reinhold Koch,

R Alte Promenade 1 a.
Kunstgewerheuverein.

Mittwoch, den 8. Dezbr., abends 81 Uhr im oberen Saal der „Tulpe“

Vortrag mit Lichtbildern über
„Die äskhetische Kultur der Gegenwart

von Herrn Dr. Wol Direktor des Statist. Amtes in Hahle.
Eintritt frei. Gäste sind willkommen.

Der Vorstand. 6. Wolff.
Saal der Loge zu den drei Degen, Paradeplatz

Mittwoch, den 8. Dezember. abends 8 Uhr

Klavierabendl von

AlIicGe Ripper
Programm: Schubert, Fantasie op. 15.
Variationen. Schumann, Carneval. Liszt,. Bénediction de

Dieu dans la Solitude. Polonaise E-dur.
Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.
Alice Ripper ist eine gottbegnadete und geborene Vir-

tuosin (Verein der Künstler Wiesbaden). Unter den
jüngeren Pianistinnen ist eine der bedeutendsten Er-
scheinungen Alice Ripper (Der Tag). Einen Sturm der
Begeisterung verursachte das Auftreten von Alice Ripper
(Vereinskonzert, Gotha). Wir stehen hier vor einem ausser-
gewöhnlichen Klaviertalent! (Berl. Lokalanz.). [8606

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 bei Heinr. Hothan.

5342

Brahms, Paganini-

Mozartsaal, Weidenplan 20 (Erbolungsheim).
Sonnabend, den 11. Dezember, abends s Uhr
Für die Weihnachtskasse des Erholungsheims

Vortrag von
Eduard Mörike:

„Richarch Wagner
und die Zukunft Bayreuths“.

Unter gütiger Mitwirkung der Opernsängerin Frau Burger-
Drews vom hiesigen Stadttheater. (Am Klavier: Eduard Mörike.

Konzertflügel „lhach“ aus dem Magazin von B. Döll.
Karten, numeriert 2 Mk., nieht numeriert 1 AK., in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Ohstweinschenke an der Heide.
Ein geehrtes Publikum mache auf mein regelmäßig Mittwochges t aufnachmittags V merkſam.ſtattfindendes Konzert II. Ricke.

eihnachtsbächkerei
biete ich grosse Auswahl Ssämtlicher Zutaten in bekannt

besten Oualitäten bei grösster Preiswürdigkeit.

A. Reichardt jun.
a Halle a. S., Burgstr. 69.Fernsprecher

Zur

Apollo -Fheafer,

Direktion Gustav Poller.
Die größte

Ah
aller Burlesken

iſt
„Halle auf Stelzen“,

139
Lachſalven

ertönen in „Halle
auf Stelzen“ in

Gründung des
Hauses 1805. m

e v

Minuten.
i Vorher: Das grandioſe

N Dezember- Programm mit der
einzig in der Welt exiſtierend.

Neuheiten in
Wildleder-, Glace-,
Stoffhandschuhen.,
Gust. Liehermann, Hernburgerſtr.30.

Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 8. Dez. 1909
86. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 10. Male: Novität!

d v J 5 JDie PFörster-Christl.
Operette in 3 Akten von Bernhard
Buchbinder. Muſik v. Georg Jarno.

Spielleitung Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

(Ohne Ouverture.)
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. (8930

Donnerstag, den 9. Dez. 1909
87. Vorſt. im Avonn. 3. Viertel.

Aschenbrödel.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
Jmbiß im 18879

Weinhaus Broskowsh.

Operngläſer bei Trothe, Pofſtſtr. 9/10.

Mittwoch Familien- Abend.
Kleine Preiſe (30, 45, 70, 105 Pfg.johannisfeuer

von Herm. Sudermann.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 8. Dezember 1909.
Leipzig (Neues Theater): Der arme

Heinrich.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.:

Heideli-Deideli. Abends Die
Landſtreicher.

Weimar (Hof-Theater): Das
Rheingold.Magdebirg Stadt Theater):
Der Kaufmann von Venedig.

Erfurt (Stadt-Theakèr): Mrs. Dot.

e 222272222222222227227227

ne absche e

G

Auskunft Cber Reise und Fahrkarten erteilt, sowie

Norddeutscher Lloyd, Bremen
oder dessen Rgenturen. i alle a. S.

nen 22

Schwarzen Meere, Palästina
u. Syrien, Spanien u. Portugal,

Madeira u. 5. W.
Ceylon, Vorder- und Hinterindien, China,

Japan und Australien

Reisen um die Welt

Spezial-Broschüren ete. versendet bereidvilligst und
kostenfrei

Peckolt Raake, Riebeckplatz.

ſenugnn m Erholungs-

feigen zur Se
mit erzlölassigen Dampiern cegulärer Unien eacb

a M Agypten, Algerien, Siciſien, Griechen-
e land, Konstantinopel, e dem

Senſations- Pracht- Nummer
W. Belloni m. Prau,
dreſſ. Papageien und Kakadus

als Kunſtradfahrer und
Akrobaten.

I Variéteé-Preiſe: Loge Mk. 2.
l. Rang Mk. 1.50, I. Parkett
Mk. 1.20, Mittelloge Mk. 1.--,
II. Parkett Mk. 0.70, II. Rang

Mk. 0.35.
Vorverkauf zu ermäß. Preiſen

in den bekannten Geſchäften

e egp
Abends s v

das glänzende
Dezember Programm.

v

s I

c e

„„Der geistrelche Spötter“
Deufschlands schlagfertigster Bonferenier

Burkhardt- Schloss
Elly Lindt

btablissement Wintergarten.

bis abends 12 Uhr das

Philharmonische Tonkünstler-Ensembles
W 7 erstklassige Künstler runter Leitung des Herrn Konzertmeister O. Kallenberg.

Biere:

Heute konzertiert von 4

Bauers Pilsner,
Pilsner von A. Dreher.,

W Pfungstädter Spezial (hell wie Pilsner), We
die Perle aller Biere, (5352

Angenehmer Aufenthalt. Guter Familienverkehr.

Lydia Conrad
Paul Fliegner

Julius Camphausen
Fernwald

Ludwig von Donath.
Ung. Magn., Kapelle

„„Oetrös““.
Preise der PIätze:

Ahbendkasse: Vorverkauf:
Toerrasse 1.75 1.50

münchner Kindel, P sperrsitz 1.25. I.-
Saalplatz 0.75, 9.60
I American Bar.

Grossstadtbetrichb
bis 2 Uhr nachts.

Leht fürkiseher Handarbeiten

als: Decken, Shawls, Pompadours etc.
in reizenden Dessins zeigt an und

empfiehlt zu soliden Preisen

Curt Ehrenberg,
Spezialhandlung echt orlentalischer Waren,

Grosse Steinstrasse II.
Fervruf 1459.

Neun eröfnet!

Hotel Europäischer Hof
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Alinuten von Unter den Linden.

Zentralheizung.
Mod. Komfort, Zimmer von 2 M. an. Keine Table d'hote.
8038]

Neu erönet!

Berlin
Bevorzugteste zentrale Lage

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhot
Friedrichstrasse.

Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.

Otto Kunze, Direktor

Oskar Herrm. Röhr
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